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Hermann Borgmann .
Der Tod hält in den Reihen der führenden Genossen reiche Ernte . Kaum hat sich das

Grab über unseren unvergeßlichen Genossen Paul Singer geschlossen , und schon kommt eine

neue Schmerzenskunde : Genosse Hermann Borgmann , Mitglied des preußischen Landtags

und der Berliner Stadtverordnetenversammlung , ist am 1. Osterfeiertag nachmittags 6 Uhr

im Birchow - Krankenhaus gestorben .

Bielen Parteigenossen wird die Nachricht vom Tode Borgmanns überraschend kommen ;

war doch so gut wie nichts über den Krankheitszustand unseres Parteifreundes in die breitere

Oeffcntlichkeit gedrungen . Als Borgmann im Dezember das Krankenbett aufsuchen mußte ,

da herrschte unter seinen engeren Freunden die Meinung , daß es sich um eine vorüber -

gehende Krankheit leichterer Natur handele . Und auch in den späteren Monaten erhielt sich

die Meinung über die Gutartigkeit der Erkrankung , zumal er selbst mit jedem Tage seinen

ihn besuchenden Fraktionskollegen in Aussicht stellte , in der nächsten Fraktionssitzung wieder

seinen Posten einnehmen zu können . Auch in ärztlichen Kreisen standen anfänglich die

Meinungen über den Charakter der Krankheit nicht fest . Dazu kam , daß Borgmann Mitte

Februar das Krankenhaus wieder mit seiner Wohnung vertauschen konnte . Aber nach zwölf

Tagen mußte er das Krankenhaus von neuem aufsuchen . Es war inzwischen zur Gewißheit

geworden , daß an dem Körper unseres Parteifreundes eine innere Krankheit nagte und

bereits ein Stadium eingetreten war , in dem ärztliche Kunst versagte . Noch am Sonnabend

versuchten zwar die Aerzte , durch eine Operation Hilfe zu bringen ; es stellte sich aber leider

heraus , daß jede Hoffnung vergeblich war . Am Sonntagabend ist Genosse Borgmann von

seinem schmerzhaften Leiden durch den Tod erlöst worden .

Genosse Borgmann ist nur 55 Jahre alt geworden . Aus einer Tischlerfamilie stammend ,

erlernte er den Hutmacherberuf , und trat , sobald sich ihm die Möglichkeit bot , in die Reihen

des kämpfenden Proletariats . Sowohl gewerkschaftlich wie politisch stand er seinen Mann .

Als er kaum ausgelernt hatte , wurde er bereits Mitglied seiner Berufsorganisation , der er

bis zum heutigen Tage treu geblieben ist . Als Handwerksgeselle bereiste er die verschiedensten

Teile Deutschlands , vor allem Süddeutschland . Nach seiner Militärzeit verlegte Borgmann

sein Tätigkeitsfeld nach Leipzig , wo er in der eifrigsten Weise für seine Gewerk -

schaft wie für die Partei wirkte . Und wir Jüngeren danken es Borgmann besonders , daß er

in einer Zeit , wo unsere Partei durch das Sozialistengesetz in der schmählichsten Weise ver -

folgt und unterdrückt wurde , als aufrechter Mann unsere Ideen verfocht und in weitere

Kreise zu tragen sich lebhaft bemühte .

Im Jahre 1883 stellten die Genossen in Gohlis bei Leipzig unseren Freund als

Kandidaten für den Gemeinderat auf , er erlag jedoch bei der Wahl dem Ansturm der Gegner .

Im Jahre 1888 entbrannte auf gewerkschaftlichem Gebiet zwischen den Arbeitgebern und den

Arbeitern der Hutbranche in Leipzig ein lebhafter Kampf , der zu einer größeren Aussperrung

führte und zur Folge hatte , daß Borgmann , der eifrig für Besserstellung seiner Kollegen

gekämpft hatte , als Opfer der Aussperrung sein Bündel schnüren und sich anderswo eine

�istenz suchen mußte . Er ging nach Berlin und setzte hier seine „aufhetzende " Tätigkeit fort .

DaS Bestreben , in der Hutbranche tarifliche Löhne zu erzwingen , führte 1890 zur Gründung

der deutschen Hutfabrik , an der Borgniann lebhaften Antell nahm , und zur Einführung der

Hutkontrollmarke , um eine Kontrolle sür die tarifliche Bezahlung zu schaffen . Die Tätigkeit

auf diesem Gebiete hat unserem verstorbenen Freund ganz besonders die Wut und den Haß

der Arbeitgeber eingetragen ; das hielt ihn aber nicht ab . nach wie vor nach besten Kräften

für unsere Sache zu wirken , wenn er auch manche Bitternis dabei in Kauf nehmen mußte .

die diese Gründung , die später besonderer Umstände wegen in Privathände überging , mit

sich brachte .

Im November 1891 wurde Borgmann in die Berliner Stadtverordnetenversammlung

gewählt . Als Stadtverordneter hat Borgmann 19 Jahre lang auf den verschiedensten Gebieten

eine rührige Tätigkeit entfaltet . Außerordentlich fleißig , arbeitete sich Borgmann bald gründlich

,n die einzelnen städtischen Verwaltungszweige ein und erwarb sich auf diesen Gebieten eine

große Kenntnis der städtischen Verwaltung , die ihn befähigte , mit Kraft und Energie die

Interessen der Arbeiterklasse im Roten Hause wahrzunehmen . Als Mitglied der Verkehrs -

deputation ließ Borgmann im Verein mit dem verstorbenen Genossen Singer und dem

Genossen Heimann es sich besonders angelegen sein , die Rechte der Stadt gegen die Monopol -

gelüste der Großen Berliner zu wahren und die Auslieferung der Stadt an private Erwerbs -

gefellschaften durch die Stadtverordnetenmehrheit aufs entschiedenste zu bekämpfen . Als

Mitglied der Kanalverwaltung und der Rieselfelder wirkte Borgmann besonders für die

Einführung der eigenen Betriebe in der landwirtschaftlichen Verwaltung . Er hatte auch die

Genugtuung , in den letzten Jahren positive Ergebnisse seines Wirkens zu sehen . Nicht zuletzt

war Borgmann darauf bedacht , daß ein gesundes kräftiges Geschlecht heranwachse . Und so

kam es , daß unser Freund mit großer Wärme für Schaffung möglichst großer Höfe bei

Schulbauten , für Erweiterung von Turn - und Badegelegenheit , für die Schulspeisung armer

Kinder und für genügende Spiel - und Erholungsgelcgenheit unserer Jugend eintrat . Seine

Bemühungen sind nicht ohne Erfolg geblieben . Ihnen ist es zu danken , daß für die Schul -

kinder , die nicht an die See oder ins Hochgebirge reisen können , auf den großen Plätzen in

Buch , Blankenfelde und Treptow während der Schulferien Ferienspiele eingerichtet wurden .

Es gibt kauni ein kommunales Gebiet , auf dem Borgmann nicht mit Eifer und Sach -
kenntnis die Interessen der arbeitenden Bevölkerung wahrgenommen hätte . Trotz seiner

Tätigkeit auf einzelnen Spezialgebieten verlor Borgmann nicht den Blick für das große Ganze ,
und mehr als einmal mahnte er neben unserem Singer die Stadtverordnetenmehrheit an

eine großzügige Kommunalpolitik , die . soweit Berlin in Frage käme , namentlich in einer um -

fassenden Eingemeindung der Vororte nach Berlin zu suchen sei. Diese Gedanken hat Borg -
mann auch auf den verschiedenen Konserenzen der Gcmeindevertreter Groß - Berlins mit Ent -

schiedenheit vertreten .

So war es nur natürlich , daß auch die Berliner Parteigenossen erkannten , wie wertvoll

eine gute Kenntnis kommunalpolitischer Fragen für eine Vertretung im Junkerparlament sei ,

steht doch die Landesgesetzgebung mit kommunalpolitischen Angelegenheiten in engem Konnex .
Als die Berliner Genossen im Jahre 1908 einen Sturm auf das preußische Dreiklassenhans

unternahmen , erachteten sie den Genossen Borgmann für würdig , sie im Landtage zu ver -

treten . Leicht war die unseren Genossen gestellte Aufgabe nicht . Die reaktionäre Gesell -

schaft im Landtage betrachtete unsere Genossen als unerwünschte Eindringlinge , die nur die

idyllische Ruhe in diesem den Namen einer wirklichen Volksvertretung gar nicht verdienenden

Parlament störten . Und der Präsident v. Kröcher ließ es nicht an Versuchen fehlen , unseren

Genossen , die er ja nur als Objekte der Gesetzgebung zu betrachten vermochte , die Arbeit

durch parteiische Ausübung der Präsidialgewalt noch besonders zu erschweren . Unsere

Freunde , und unter ihnen Genosse Borgmann , ließen sich durch all die kleinlichen Mittel nicht

beirren , und die Junker mußten sich zähneknirschend manche bittere Wahrheit sagen lassen .

Eifrig benutzten unsere Landtagsabgeordnetcn die Parlamentstribüne , um bei jeder Gelegen -

heit der Masse des Volkes zu zeigen , wie entrechtet sie unter dem heutigen Drciklasscn -

Wahlrecht ist und was das Volk von dieser Sorte Parlament zu erivarten hat . Daß unsere

Landtagsabgeordneten und unser Genosse Borgmann ihre volle Pflicht und Schuldigkeit getan

haben , hat ihnen der letzte Parteitag für Preußen ja ausdrücklich bestätigt . Der Parteitag in

Magdeburg hat die Wichtigkeit des Wahlrechtskampfes in Preußen erneut hervorgehoben und

nach einem Referat unseres verstorbenen Parteifreundes Borgmann durch seine Resolution
die Losung des Kampfes für die Eroberung der politischen Rechte in Preußen von neuem ins

Land hinausgerufen .

Genosse Borgmann hat auch sonst Zeit gefunden , sich agitatorisch für die Partei zu be -

tätigen . Ost war er an den Sonntagen draußen in der Provinz , um Anhänger für unsere

Sache zu werben . Als Reichstagskandidat für Königsberg in der Neumark bot sich ihm oft

genug Gelegenheit , nicht nur in eigenen Versammlungen , sondem häufig auch in denen der

Gegner für die Ideen der Sozialdemokratie zu werben . Wiederholt finden wir ihn als Ver -

treter seines Wahlkreises auf Parteitagen und als Delegierten für Berlin oder die Provinz
Brandenburg auf internationalen Kongressen , wie in London und Kopenhagen . Auch der

„ Vorwärts " verliert in Borgmann einen tüchtigen Mitarbeiter , der , aus der Tiefe seiner
kommunalen Kenntnisse schöpfend , unserem Blatte manchen wertvollen Beitrag geliefert ha?.

Die Parteigenossen , die Borgmann durch gemeinsame Tätigkeit in der Organisation , im

Stadtverordnetenkollegium und im Landtag näher kennen zu lernen Gelegenheit hatten ,

schätzten in ihm nicht nur den rüstigen Müstreiter , sondern auch den treuen Kameraden und

Freund , einen Mann von liebenswürdigstem Charakter . Er stand im kräftigsten Lebensalter ,

als ihn die tückische Krankheit aufs Schmcrzenslager warf und aus der Arbeit riß , der er sich
mit freudigster Hingabe gewidmet hatte . Aber auch in diesen Tagen erzwungener Untätigkeit

nahm er den regsten Anteil an den öffentlichen Vorgängen . Mit seinen Kollegen im roten

Hause und im Junkerparlament sprach er eifrig alle Fragen durch , voll Ungeduld des Augen -
blicks harrend , wo er selbst wieder seinen Anteil an der ihm anS Herz gewachsenen Arbeit

übernehmen könne . Besonders schmerzlich traf ihn der Tod seines langjährigen Freundes
und Fraktionskollegen Singer , und gar bitter empfand er cS , daß er dem Dahingeschiedenen «

nicht das letzte Geleite geben durste .

Nun hat ihn selbst das unerbittliche Schicksal aus dem Kreise seiner Familie , seiner

Freunde und Kampfgenossen gerissen . We . die ihm nahestanden , werden ihm ein treues An -

gedenken bewahren , und die gesamte Partei wird sein Gedächtnis als das eines wahren Vor -

kämpfers in Ehren halten !
O

Die Beerdigung des Genossen Borgmann findet am Sonntag mittags 12 Uhr statt ,
und zwar wird sich der Leichenzug vom Trauerhause Lychener Straße 132 aus nach dem

Zentral - Friedhofe in Friedrichsfelde bewegen .



Sozialrefofm in Cngland .
. London , 10. April 1911 . ( Eig . SSet . )

Seit einiger Zeit regt sich wieder das sozialpolitische Gewissen
der konservativen Partei . Schon nach den ersten Wahlen des

Jahres 1910 drangen die jüngeren Führer dieser Partei darauf ,

daß sich die Opposition ein sozialpolitisches Programm zulege , das

sie als die unerläßliche Vorbedingung eines künftigen Wahlsieges

ansahen . Seit einigen Wochen wird diese Forderung wieder mit

Wärme von einigen der einflußreichsten konservativen Führer und

Zeitungen vertreten und jetzt bat sich sogar ein aus achtzig kon -

servativen Parlamentariern bestehendes Komitee zun » Studium

sozialpolitischer Probleme gebildet . Unter den Fragen , mit denen

sich der Ausschuß zu beschäftigen gedenkt , werden genannt : Um -

gestaltung der Armengesetzgebung , Sozialversicherung , Wohnungs -
und Gesundheitswesen , Schulwesen , Einwanderung , Arbeitslosig -
keit , Schwitzsystem , Ausländerfragc . Ein ziemlich umfangreiches
Programm , in dem nur der letzte Punkt , der der Ausländerhetzc
entspringt , spezifisch konservativ ist .

Es klingt sonderbar , zu vernehmen , daß sich eine konservative
Partei mit Problemen beschäftigt , die in anderen Ländern gewöhn -
lich nicht zu den Sorgen konservativer Politiker gehören . Wer
aber die Geschichte der englischen konservativen Partei verfolgt ,
wird finden , daß es gerade diese Partei war , die auf diesem Ge -
biete der Politik Bahn gebrochen hat . Ihre Gegnerschaft zu der
liberalen Partei ließ sie an die Masse der Industriearbeiter

appellieren und gab diesen eine Reihe Arbeiterschutzgesetze , die

noch heute teils unverändert und im ganzen sehr veraltet in

Wirkung sind . Die konservativen Führer verstanden es gut , die

Massen gegen die reaktionären Manchcsterleute auszuspielen . Die

Erweiterung des Wahlrechts und der Schulzwang hatten Elemente
in die englische Politik gebracht , deren Interessen mit denen der

Anhänger des „Laissez - faire " nicht zu vereinbaren Ivaren . Vor
allem verstand es DiSraeli , der Reorganisator der konservativen
Partei , diese Elemente gegen den Liberalismus auszuspielen .
Ehamberlain führte diese Politik später in seinem Unfall -
entschädigungsgesetz fort . Seit der Annahme dieses Gesetzes ist
aber der Quell der konservativen Sozialreform vertrocknet . In
den neun Jahren , während der die konservative Partei nach diesem
Zeitpunkt noch am Ruder war , lebte sie nur von dem vom Süd -

afrikanischen Kriege erzeugten Chauvinismus .
Heute sind nun mit dem Chauvinismus keine parteipolitischen

Geschäfte zu machen . Die Liberalen kommen den Flottenpatrioten
bereitwilligst entgegen und nehmen ihnen den Wind aus den

Segeln . Churchill und Lloyd George kokettieren sogar mit dem

chauvinistischen Gedanken einer Flottenanleihe . Man kann es

daher wohl verstehen , wenn jetzt in den konservativen Reihen der

Ruf erschallt : Zurück auf Disraelil und wenn man sich anschickt ,
der konservativen Partei bei der Jndustriearbeitcrschaft wieder

Zugkraft zu verleihen . Nichts hindert die konservativen Redner
in ihrer Agitation unter dem Volke mehr als die Tatsache , daß
die Liberalen das Alterspensionsgesetz durchgeführt haben . Ueberall
werden ihnen vom Gegner die Worte entgegengeschleudert : Ihr
habt die Alterspensionen nur versprochen , wir aber haben sie ver -

wirklicht .
Ein Kampf zwischen Konservativen und Liberalen um den

Vorrang auf dem Gebiete der Sozialpolitik dürfte einen erhebenden
Eindruck machen . Ob aber die Arbeiterschaft aus dieser bürgerlichen
Sozialpolitik , die stets mit großen Worten anfängt und mit kleinen
Taten aufhört , großen Nutzen ziehen wird , ist sehr fraglich . Dazu
darf man nicht übersehen , daß in manchen der von den Liberalen

geschaffenen sozialen Gesetzen ein Hintergedanke steckt . Man sehe

sich zum Beispiel nur die staatlichen Arbeitsnachweise an . die

keiner wirksamen Kontrolle der Gewerkschaften unterstehen und die

sich , wie die Erfahrung schon bewiesen hat , leicht als Kampfmittel

gegen die organisierte Arbeiterschaft benützen lassen . Deutlicher

tritt dieser Hintergedanke bei der vorgeschlagenen Sozialversichc -

rung zutage . Bekanntlich sollen die Gewerkschaften als Ver -

ficherungsorgane herangezogen werden , was natürlich die staatliche
Kontrolle der Gewerkschaftsfinanzen und die Schwächung der Ge -

werkschaften als Kampforganisationen zur Folge haben würde .

Die Arbeiterschaft steht diesen Plänen sehr skeptisch gegenüber und

sie hat auch nach dem Osborne - Urteil , das die Law Lords , diese
Vertrauensmänner der liberalen und konservativen Partei , gefällt

haben , alle Ursache , mißtrauisch zu sein . Nicht allein die fozia -

listisch denkenden Arbeiter , sondern auch die mehr rechts stehenden

Arbeiterführer können sich des Argwohns nicht erwehren . Ein

angesehener und sehr tätiger Gewerkschaftsbeamter , den ich vor

kurzem fragte , ob er die allgemeine Ansicht , daß man bewußt

darauf hinarbeite , die Gewerkschaften zu schröpfen , teile , erwiderte

mir freimütig , daß auch er diese Auffassung habe . — Die Geschenke
des Feindes sind sprichwörtlich sehr verdächtig und die englischen
Arbeiter werden sich die hölzernen Pferde , die man ihnen anbietet ,

zwei - und dreimal besehen müssen , wenn sie der Gefahr entgehen
wollen , mit dein . Geschenk auch den Feind in den Mauern auf »

zunehmen .

poUtifcbe üeberficbt .
Berlin , den 18 . April 1911 .

Wieder Lücken !

- Die Forderung der in der neuen Militärvorlage de -

tvilliaten Mvschinenaewehrkoinpagnien ist u. a . auch damit

begründet worden , daß jede Jnfantentzbrigade eine solche
hcckeni müsse . Die neuen Kompagnien sind nun als 13 . Kom -

pagnie je einem Regiment angegliedert worden und die

deutsche Ärtnee hat jetzt Regimenter zu 13 . zu 12 und zu

8 Kompagnien . Damit hat die Heeresverwaltung , die angeb -

lich bestrebt ist , Lücken zu schließeu , in Wirklichkeck
neue Lücken geschaffen . Sie wird also das eifrige Be -

streben haben , sobald wie irgend tunlich , die Lücken wieder zu

schließen und gleichzeitig wieder neue zu schaffen . Die neuen

Konipagnien sind zudem nicht einmal gleichmäßig verteilt
worden : denn das Garde - und das 16 . Korps haben mehr ,
das ostpreußische , daS badische und das 13 . Korps weniger
Maschinengewehr erhalten . Die neuen Kompagnien können

überdies bei größeren Uebungen an jene Regimenter ver -

liehen werden , die keine Masckinengeivehrkompagnien haben .
Auf diese Weise kann wieder das tollste Durcheinander ein -

treten . Das Ende vom Liede ist , daß schließlich für jedes
Infanterieregiment eine Mrrschincngewehrkompagnie verlangt
werden wird . Die vom Reichstag angenommene Militärvor -

läge ist nur der Vorläufer einererheblichgrößeren .
Sind erst die Wahlen vorbei , dann wird die Heeresverwaltung
nicht damit zögern , dem Reichstag zu „ beweisen " , daß die

jetzige „ H a l b h e i t " unmöglich weiter bestehen bleiben

dürfe , falls nickt d,e deutsche Armee in ihrer Schlagfertigkeit
den schwersten Schaden erleiden solle . So zeitigt diese sonder -
bare Art der Ausfüllung vorhandener Lücken sietZ m,ie Forde -
Dinge » au öen der SteaLpMiex ,

Die politischen Umtriebe in den Kriegervereinen .
Nack« der Versicherung aktiver und inaktiver Generäle wie der

großen Staatsmänner , die an der Spitze der Regiernng stehen , sind
die Kriegervereine durchaus „ unpolitische " Vereine . DaZ

hindert natürlich nicht , daß in den Kriegervereinen ungeniert gegen
die Sozialdemokratie und die freien Gewerkschaften gehetzt wird .
denn die politische Agitation gegen die sogenannten „ landes -

verräterischen " Bestrebmigen der Sozialdemokratie gehören
nach der kuriosen Auffassung der obengenannten Kreise

nicht zum Begriff der Politik . Auch gegen bürgerlich -
radikale Parteien , Demokraten und Fortschrittler , wird nicht

selten in den Kriegervereinen ein bissel agitiert — doch auch
das stempelt natürlich die Kriegervereine nicht zu politischen Vereinen ,

sondern dient lediglich der Ausklärung der Krieger in patriotischer

Hinsicht .
Ein neues Beispiel dafür , was die Leiter der Kriegervereine

alles unter „politischer Abstinenz " verstehen , bietet folgende Meldung
der „Voss . Ztg . " aus Gotha :

Der ehemalige Ehrenvorsitzende des KriegsveteranenverbandcZ
für Thüringen . Kommerzienrat Gräbel in Gotha , hat » euerdingS
den Ehrcnvorsitz deS Verbandes wieder übernommen . In einem
besonderen Schreiben teilt er den Mitgliedern deS Verbandes die

Uebernahme des Ehrenvorsitzes mit dem Bemerken mit , daß er
keine Sozialdemokraten in den Kriegervereinen dulden werde . Ferner
legt er ein Flugblatt bei . das die Rede des preußischen Minister »
v. Dallwitz über die Vorgänge in Moabit wiedergibt . Für die
im Wahlkreise Gotha wohnenden Mitglieder deS Kriegerverbandes
legt er außerdem noch einen Flugzettel bei . der folgenden Wort -
laut hat : „ Wahlkreis Gotha . Unser Kandidat sür die nächste
ReichStagswahl ist LandtagSabgeordnetcr AmtSgerichtsrat Dr .
Wilhelm Stall , Friedrichswerth . Bitte , sorge » Sie dafür , daß
Herr Stall gewählt wird . Da ? Wahlbureau der rechtsstehenden
Parteien . Hotel Rosenau , Karl Gräbel i. V. "

Polizeirecht vor ReichSrecht !

In Halle a. d. Saale werden bekanntlich die Partei - und die

GelverlschaftSversaminlungen polizeilich überwacht . Aus eine Be -

schwerde bei dem Regierungspräsidenten in Merseburg erklärte dieser

merkwürdigerweise die Ueberwachung für gesetzlich gerechtfertigt .
Darauf wandte sich der Reichstagsabgeordnete Albrccht als Vor -

sitzender deS sozialdemokratischen Vereins für Halle und
den Saalekreis an den Lberpräsidenten in Magdeburg . Auch
dieser hat jetzt erklären lassen , er betrachte die lieber -

lvachmig der Versammlungen des sozialdemokratischen Vereins durch
die Polizei als rechtmäßig . MS „ Begründung " wird angegeben ,
„ daß der Verein nach der sehr erheblichen räumlichen Ausdehnung
des Gebietes , daS er umsaßt und nach seiner bedeutende » Mitglieder -
zahl so groß und die Verbindung unter den einzelnen Mitgliedern
daher eine so lose ist , daß die VereinSversammlungen nicht als ge -
schlossene , sondern als öffentliche Versammlungen anzusehen sind . "

Nun wird daS Oberverwaltungsgericht zu entscheiden haben , ob

das Reichsvereinsgesetz in Halle endgültig durch preußisches Polizei -
recht ersetzt werden kann .

_

Fleischnot .

Nach den von : NeichSstatistischen Amt veröffentlichten Ausweis über

die » Zahl der beschauten Schlachttiere " im letzten Quartal des

Jahres 1910 ist gegen das Borjahr 1909 abermals ein sehr erheb -
licher Rückgang der Schlachwngen zu verzeichnen . Die Zahl der

Tiere , an denen die Schlachtvieh - und Fleischbeschau vorgenommen
wurde , betrug :

im letzten Viertel « im letzten Viertel «
jähr 1910 jähr 1909

Pferde . . . . 48823 31509
Ochsen . . . . 152962 166812
Bullen . . . . 99 647 113 028

Kühe . . . . 439330 302652

Jungrinder . . 269 087 833 397
Kälber . . . . 963437 1 180396
Schafe . . . . 609200 721597

Ziegen . . . . 116 333 133 336

Hunde . . . . 2368 2 443

Gegen diese Rückgänge ist nur eine geringe Steigerung der

Schwcineschlachtungen von 4278 294 auf 4 690891 Stück zu ver -

zeichnen . Damit ist aber die Zahl von 4 343 370 Stück aus den ,

letzten Vierteljahr 1907 noch nicht einmal erreicht . Trotz dieser

geradezu niederschmetternden Zahlen bestreiten natürlich Agrarier
und Regierung nach wie vor jede Fleischnot .

Rachen .
Köln . . .
Koblenz . .
Düsseldorf .
Trier . .
Münster .
Minden .
Arnsberg

1. Dezember 1910
36 464
48 497
17 616

103 379
12 163
36 195
17 559
71106

I . April 1911
36 943
48933
17 324
08 002

9809
31 640
16 681
68 634

Der entlarvte offiziöse Wahlschwindel .

In einem alldeutschen Blatte war letzthin die Behauptung auf -

gestellt worden , daß Fürst Bülow die Absicht hatte , dem Block -

reichstag gleich bei seinem Zusammentreten die Finanzreform vor -

zulegen , und daß er nur auf Zureden einflußreicher Blockführer
davon Abstand genommen habe . Fürst Bülow hatte es aus Anfrage
abgelehnt , fich ' zu diesen Behauptungen zu äußern , und in dieser

Weigerung erblickte daS alldeutsche Blatt eine Bestätigung seiner Be -

hauptung . DaS durste die Regierung natürlich nicht unividersprochen
lasten und deshalb muß die „ Neue Gesellschaftl . Korrespondenz
verkünden , daß eö sich um «inen Irrtum handle . WaS dem Reichetage
sofort vorgelegt werden sollte , das sei eine Teilreform des

damaligen SchatzsekretärS Freiherrn v. Stengel gewesen , die nur
den Tabak und den Branntwein schärfer fassen sollte . Gegen die

Vorlage diese « Stückwerkes habe sich Fürst Bülow gewehrt , er
wollte ganze Arbeit haben .

Diese „ Klarstellung " verdient , festgehalten zu werden . Gegen
da « Ende des Wahlkampfes von 1907 zu , hatte unser « Presse be «

hauptet, > daß neue Steuern kommen iverden und daß die Vorlagen
bereit » six und fertig seien . Von der gesamten offiziösen
Presse ist die Nachricht al « sozialdemokratischer
Schwindel bezeichnet worden , und nun auf einmal
erfährt man , daß damals in der Tat Vorlagen vor -
Händen waren , die auf eine Erhöhung der Tabak «
und der Branntweinsteuer hinausliefen . Die

Offiziösen haben also damals gelogen , und sie haben bewußt
gelogen , um die Wählermassen irre zu führen .

Wenn schließlich noch versichert wird , daß Fürst Bülow sich in

seinen Entschließungen von nationalliberalen Politikern nicht habe
beeinflussen lassen , so mag daS stimmen , ist aber völlig belanglos
für die Tatsache , daß der Steuerraubzug bereit » während de » Wahl -
kampfeS beschlossene Sache war . Der Wert offiziöser Versicherungen
wird damit wieder einmal hell beleuchtet .

Der Rückgang des katholischen VoltSvereinS in Rhein -
land und Westfalen

macht den Schwarzen arge Kopfschmerzen . 1910 entfielen von

632 645 Mitgliedern 336 818 auf Rheinland und Westfalen . Seit -

dem ist aber ein erheblicher Rückgang zu verzeichnen . Die Volks «

vercinsleiwng berichtet , das Mitglieder zu verzeichnen waren in den

Regierungsdezirken :

Die VolkSvereinSleitung stellt ausdrücklich fest , daß nicht überall ,

sondern nur in einzelnen Gegenden , ja in einzelnen Orten ein

Rückgang zu verzeichnen sei , der das Gesamtbild ungünstig beein -

flusse , während es in manchen Orten vorwärts gehe . Schlachten -
bummler könne man aber bei den bevorstehenden Entscheidung - -

kämpfen mit den Gegnern jeder christlichen Gesellschaftsordnung .
vor allem der Sozialdemokratie , nicht brauchen , deshalb sei

systematische Arbeit notwendig .
An Mitgliedern zugenommen haben nach der Aufftellimg

nur die Regierungsbezirke Aachen und Köln , alle ande * n sind zurück¬

gegangen und zlvar Koblenz um 292 . Düsseldorf um 5377 , Trier

um 2334 . Münster um 3353 . Minden um 878 und Arnsberg

um 2152 . _ _ _

Landtagsnachwahl in Baden .

Der Führer der bürgerlichen Demokraten in Baden , Realschul -
direktor Dr . Heiinburger . ist geisteskrank geworden . Seine Wieder -

genesung erscheint ausgeschlossen . Es wird deshalb die Frage auf -

geworfen , ob das Mandat de » fortschrittlichen Abgeordneten und

zweiten Vizepräsidenten der badischcn Volkskammer durch die Er -

krankuug erloschen sei . Nach der badischen Verfassung erlischt
die K a m m e r - M i t g l i e d s ch a f t „ durch Wegfall einer der für
die Wählbarkeit maßgebenden Voraussetzungen " . Daß unter diesen
Voraussetzungen auch die geistige Gesundheit zu verstehen ist . dünkt

unS zweisellos .
Durch diese Erkrankung wird also im Kreise Lahr - Land eine

Nachwahl nötig . Bei der Wahl 1909 wurden dort 2091 konservative ,
1840 demokratische und 1037 sozialdemokratische Stiimnen ab -

gegeben . In der Stichwahl siegte der Demokrat durch sozial -

demokratische Unterstützung mit 2947 gegen Lö7ö konservative
Stimmen .

Der konservative Landtagsabgeordnete . Landrat

v . Negelrin

ist am Osiersonutag in Marburg a. L. tödlich verunglückt . Sein

Wagen stieß in der Nähe des Marburger Bahnhofes mit einen »
Automobil zusammen . Negelcin erlitt einen Schädelbruch , an dessen

Folgen er starb ; seine Gattin und der Kutscher wurden schwer , die
beiden anderen Insassen leicht verletzt .

Herr v. Negelein loar neben dem Abgeordneten v. Dithsurth
der einzige Landrat , der als konservativer Landtagsabgeordneter für
die Kanalvorlage stimmte . _

Republikanische Gastfreundschaft .

Am Sonnabend , am Tage vor dem christlichen AuferstehungS -
feste , erhielt in der christlichen Republik Hamburg der österreichische
Bauarbeiter Alösch den Ausweisungsbefehl zugestellt , wonach er

binnen 24 Stunden das Staatsgebiet verlassen mußt « . Zur Er -

läuterung sei bemerkt , daß A. kein LrbeitSivilliger ist , sondern er

war tätiges Mitglied de » BauarbeiterverbandeS und hatte sich bei

der vorjährigen Aussperrung wegen Vergehens gegen den ominöse »

§ 153 der Gewerbeordnung eine fünftägige Gefängnisstrafe zu -

gezogen , die vom Reichsgericht bestätigt wurde . Am Freitag hatte
er die Strafe verbüßt , am Sonnabend wurde ihm die LuSweisungS -
order zugestellt . Die republikanische Polizei arbeitet , wie man sieht ,

recht prompt . _

franhmcb .
Die Winzerunruheu .

Reim » , 18 . April . In E p e r n a y und Umgegend herrschte
gestern Ruhe . Nach einer vorläufigen Aufstellung des

bisher angerichteten Schadens beträgt dieser mindestens
20 Millionen . Mehrere Verhaftungen sind gestern Wieder

vorgenommen Worden . Einer Blättcrmeldung zufolge sind die

Ereignisse der letzten Tage das Werk eines Geheim -
k o m i t e e s , dessen Hauptquartier sich in Bois le Roi in der

Nähe von Ventcuil befand . Die Weinbauern gehorchten den

Befehlen dieses Geheirnkomitees . Sie versammelten und zer -
streuten sich entsprechend gewissen Signalen , die ihnen die zu
befolgende Taktik vorschrieb . Die Plünderungen und Angriffe
gegen daS Privateigentuin sollen auf die Anordnungen dieses
K omiteeS zurückzuführen sein . Die Zahl der Verhafteten
bclänft sich bisher ans 120 .

_ _

Ein neuer Skandal .

Die Pariser Polizei verhaftete Sonntag den Rechtsanwalt
V a l e n s i , den Neffen eines GenerelS , der seit längerer Zeit einen

umfangreichen Handel mit Orden und Diplomen betrieb .
Man fand bei ihm mehrere Diplome für die akademischen Palmen .
die er zu verkaufen versuchte . Valensi behauptete , die Diplome von
dem früheren Untenichtsminister Doumergue erhalten zu haben .
Er habe sich diese Diplome durch Bermittelung einer intimen

Fr eund in dcö Ministers verschafft . Ein Pariser Kausinann halte für
eineö der Diplome 6000 Fr . gezahlt . Die Polizei glaubt , in Valensi das

Haupt einer internationalen Agentur für den Handel in i t O r d e n
gefaßt zu haben . In der Tat hat die Untersuchung auch ergeben , daß
Valensi und sein mit ihm verhafteter Freund Clementi , der
Gründer einer . Nationalen HumanstStSltga " . nicht nur Diplome
bestehender Orden gefälscht , sondern auch vollständig erfundeve
Dekorationen unter dem Rainen „ Goldener Halbmond von Marokko "
und „ Goldenes Kreuz von Italien ' verkauft haben . Die letztere
OrdenSauSzeichming hat Valtnft u. a. einen , Poltzeikommisjar
von Lille verkaust .

_

Die Unterschleife im Ministerium de » Aeußern .
Paris , 13 . April . Wie verlautet , hat die Untersuchung gegen

den verhafteten K a s s e n d i r e k t o r deS Ministeriums de » Aeußeru
H a in o n bereits zahlreiche Fälle von Betrug und Vernn -
r r e u u n g e „ ergebe ». So soll festgestellt sein , daß Homon aus
dem Geheimfonds deS Ministeriums 73000 Frank entwendet habe
Sin Maler , der sür die Gebäude der Wiener Botschaft Arbeiten in
Höhe von 17 000 Frank ausgeführt hatte , erhielt die Suinme erst
nach mehrjährigem Drängen , mußte aber eine Empfanz' bsicheiniguug
über 30000 Frauk ausstellen .

Snglanck .
Anölandische Verbrecher .

London , 13. April . DaS Unterhaus ist heute nach Be -
endignug der Osterfcricn wieder zusanimengetreten . Minister
Churchill legte ein Gesetz vor betreffend eine wirksamere
Ueberwachung ausländischer Verbrecher und zur
Berhütimg der Berübung von Verbrechen durch Ausländer . Der
Mivister hgb hervor » daß in vielen Füllen Fremd « , ine «ige » Ogp



vrechtn » überführt worden waren , tot dem Gericht , das sie ab -

geurteilt hatte , nicht zur Ausweisung gemeldet worden seien . In
dem Gesetz wurde unter anderem vorgesehen , dag Gerichte , die in

solchen Fällen die Ausweisung nicht beantragt haben , aufgefordert
werden sollen , die Gründe anzugeben , ans denen sie diesen
Teil des bestehenden Gesetzes nicht haben in Kraft treten

lassen . Gegenwärtig würden Fremde , die nach der Ausweisung
zurückkehrten , daS erstemal mit drei Monaten und im Wieder¬

holungsfalle mit einem Jahr Gefängnis bestraft . Das Gesetz schlage
vor , daß diese Strafe auf ei » beziehuugsweise zwei Jahre Gc -

fängnis erhöht werde .

Churchill betonte dann weiter , England müsse jede Be -

schränkung des Asylrechts vermeiden . daS es so

lange jenen gewährt habe , die Zuflucht vor Unterdrückung und Ver -

folgung im Auslande suchten . England müsse weiter jede Be¬

unruhigung der fremdländischen Bevölkerung vermeiden , inS -

besondere der jüdischen , die sich in überwiegendem Matze
aus friedliebendeil und die Gesetze achtenden Elementen zusammen -
setze ; diese Leute hätten sicherlich durch ihr Betragen keinen Anlatz

zu solchen Matznahmen gegeben , die sie beunruhigen und ihnen lln -

gclegenheitcn bereiten würden .

fflexiko .

Die Schlacht bei Aqua Prieta .

Zwischen de » mexikanischen Revolutionären und Regierungs -
truppen entbrannte bei dem mexikanischen Grcnzort Agua
Prieta Montag eine heftige Schlacht , die erst bei einbrechender
Nacht ein Ende fand . Die Revolutionäre zählten 2200 , die

Negierungstruppen 1200 Mann . Der Kampf endete mit dcnr

Rückzug der Regierungstruppen . EL werden darüber folgende
Einzelheiten gemeldet :

Auf beiden Seiten wurde sehr hartnäckig gekämpft . Die Scharf -
schützen der Rebellen , die hinter Schanzwerken standen , warfen den
linken Flügel der Angreifer zurück . Zeitweise verstummten die

Maschinengewehre der Angreifenden , da die M a n n s ch a f t

niedergeschossen Ivar . Der dichte Kugelregen wühlte die
Erde im ganzen südlichen Teil von Douglas auf . Die Bewohner
von Douglas , das bereits auf dem Gebiet der Bereinigten Staaten

liegt , blieben , um ihr Leben nicht zu gefährden , in den Häusern .
Das amerikanische Zollhaus ist mehrere Male von den

Kugel » getroffen worden . Den Aufständischen soll von
Amerikanern Trinkwasser über die Grenzlinie gereicht worden sei ».
Während deS Kampfes sind im ganzen sechs Amerikaner in

Douglas von Kugeln , die ihr Ziel verfehlten , getroffen worden .
Der Kampf hörte gegen 11 Uhr auf . Die Aufständischen blieben
im Besitz aller Stellungen .

Präsident Taft hat es abgelehnt , den amcrikani -

schen Truppen den Befehl ziim Uebersch reiten der

Grenze zu erteilen , da er die Besorgnis hegt , daß ein Ueber -

schreiten die mexikanische Bevölkerung gegen die Taufende von
Amerikanern erbittern würde , welche in Mexiko wohnen . Der

Präsident hat den Einwohnern von Douglas den Rat erteilt ,
sich auS der gefährdeten Zone zurückzuziehen .

Dem Kongreß wird keine Sonderbotschaft über die Lage
in Mexiko zugehen . Man glaubt , daß eS der Initiative der

Parteiführer des Kongresses überlassen tvcrdcn könne , eventuell
eine auf Intervention abzielende Aktion einzuleiten .

Rückzug der Aufständischen ?
New Dort , 18. April . Wie aus Douglas gemeldet wird , haben

die Rebellen heute früh plötzlich Agua Prieta geräumt .
Die Negierungstruppen haben bei Tagesanbruch den Ort besetzt .

Euq der Partei .
Parteitag für Schlesien .

Die schlesischen Genossen hielten am Karfreitag im BreSlauer
GewerlschaftShaufe ihren 13. Provinzialparteitag ab . Anwesend
waren 73 Delegierte aus 30 Kreisen und 27 ReichStagSkandidaten .
Der deutsche Parteivorstand war durch Genossen Pfannkuch -
Berlin vertreten . Die österreichisch - schlesische Sozialdemokratie hatte
den bisherigen Reichsratsabgeordneten T u p p h aus Troppau
entsandt .

Die Berichte der vier Parteisekretäre ließen durchweg ei »
starke « Anwachsen der Parteiorganisation erkennen .
Seit dem letzten Parteitag », der vor den Hottcntottenwahlen tagte ,
hat eS die Parteiorganisation von 13 000 ans gS Stt Mitglieder ,
darunter S7S9 Frauen , gebracht . Dieselbe erfreuliche Entwickelung
nahm die Presse , sodatz der Parteitag der Gründung eines
vierten Parteiorgans in der Provinz , die t » Waldenburg er -

folgen soll , bedenkenlos zustimmen konnte .

Im Mittelpunkt der Berhandlungen standen die bevorstehenden
VeichStagSwahlen , über die Genosse Lobe - Breslau referierte .

Die weitere » Verhandlungen betrafen organisatorische Fragen ,
führten indeS zu keiner Aenderung der bisherigen Verhältnisse . Ein

Antrag Görlitz , der eine Abgrenzung der Verbreitungsgebiete für
die Parteipresse verlangte , wurde abgelehnt .

Zur Maifeier .

Während der . liberale ' Polizeisenator von Altona ,
Dr . Rosenkrantz , den Maifestzug . wegen der damit ver -

bundenen Gefahr für die öffentliche Sicherheit " nicht genehmigt
bat , ist die Erlaubnis dazu in der Nachbargemeinde Wandsbek

erteilt worden . Den Festzug durch die Hauptstraßen marschieren zu
lassen , hat der Polizeiches , Bürgermeistcr Sleen , mit dieser gemürs -

tiefen Begründung abgelehnt :
. Mit Rücksicht auf den demonstrativen Charakter der Ver -

anstalumg kann der Weg durch die verkehrsreicheren Straßen
nicht gestattet werden , da hier eine so erhebliche Zahl anders

Gesinnter Anstoß daran nehmen wird , daß eine Ge -

fährdung der öffentlichen Sicherheit besorgt werden mutz . '
Au « diesen » Gründell ' mutz der Fcstzug durch die Proletarier -

strotzen dirigiert werden , dort , wo er keine » „ Anstoß " erregt . Da
die WandSbeker Behörde olle Einwohner der Stadt mit gleicher
Rücksicht behandelt , wie erst vor kurzem in der Sitzung der Sradt -

kollegien betont wurde , werden also von jetzt ab die unterschied -
lichcn Festzüge je noch ihrer sozialen Struktur behandelt werden .
damit die „ anders Gesinnten keinen Anstoß daran nehmen ' . DaS
Villenviertel für die bourgeoisen , die Arbeiterquartiere sür die pro -
Utarischen Festzüge . Jedem daS Seine !

Die - uSzetretrnen Abgeordneten und ihre Wähler .
AuS Rom wird uns geschrieben : Die Sozialisten von Finale ,

dem Wahlkreise , den Genosse Agnini in der Kammer vertritt ,
haben ihrem Abgeordneten telegraphisch ihre M i tz b i t l i a u n g
über seinen Austritt aus der Darteisraktion ausgesprochen . Agnini
hat geantwortet , daß er bereit sei , seit , Mandat niederzulegen , sich
ab « zu jtincöi wt &uu tsUn bttkchngt glaube , da fem Lttbleibev

rn der Parlamesttsfraktion seiner sozialistischen UebttzeügUttg zuwider
liefe . Die Wähler von Venedig I , M u s a t t i S Wahlkreis , haben
den Schritt ihres Abgeordneten völlig gutgeheißen .

Uebrigens kommt der Austritt der Sozialiste » Agnini und
Musatti aus der Parlamentsfraktion keineswegs einem Austritt auS
der Partei gleich . Die Fraktion ist in Italien autonom und zählt
Mitglieder , die nicht organisierte Parteigenossen sind ,
wie zum Beispiel Mancini , Marangoni und De Felice . Daraus
folgt notwendig , daß der Austritt aus der Fraktion unbeschadet
der Parteizugehörigleit erfolgen kann .

Deutscher sozinldcmokratischer Leseklub in Paris .

Die seit 34 Jahren in Paris bestehende Organisation der
dcutschsprechenden Sozialisten , die jeden Sonnabendabend im großen
Saale der „ Mai so » Commune ' , Ruc de Bretagne ?!c. 49 ,
ihre Versammlungen abhält , sei allen Genossen , die auf längere
oder auf kürzere Zeit nach Paris kommen , empfohlen . Der Lcscklub
bietet seinen Mitgliedern die Möglichkeit , sich über die französischen
Verhältnisse , über die wirtschaftlichen und politischen KampfeSformcn
der französischen Arbeiterschaft gründlich aufzuklären . Ferner werden
sie durch Vorträg « und Führungen in die geschichtliche Vergangenheit
von Paris , dem klassische » Lande der Revolutionen , eingeführt . Ein
eigenes Bibliothek - und Lesezimmer , das täglich geöffnet ist ,
und in dem außer einer großen Anzahl von TageSblättern der
Parteien Deutschlands , Oesterreich - UngarnS , der Schweiz , Frank -
rcichs und Amerikas »och wissenfchofiliche und künstlerische Zeit -
schriftcn aufliegen , gibt den Genossen die Möglichkeit , sich all -
abendlich zu treffen . Eine gutrntSjjcwählie Bibliothek steht den

Mitßliedern unentgeltlich zur Verfügung . Allen Genossen , die nach
Paris gehen , ist in jeder Beziehrnig zu empfehlen , de » engen Alf

schlutz an die Partei auch in der Weltstadt aufrecht zu erhalten
durch den Eintriitt in den Deutschen Sozialdemokratischen Leseklub .

Die Partei - und Gewerkschaftspresse wird um Abdruck gebeten .

Soziales .
Die Spruchproxi « der Seeämtcr .

Zu den auSgebeutetsten rechtlosesten Arbeitssklaven gehören un -
zweifelhaft die üiiter de » Bestimmungen der SeemannSordnung
stehenden seemännischen Arbeiter . Hat der Seemann angemustert ,
befindet er sich an Bord , dann hat er bis zur Abmusterung auf -
gehört , ein „freier Maiin ' zu sein , mutz er sich widerspruchslos in
alle Anordnungen , und ivären es die verkehrtesten , fügen , darf er
nicht »ach dcnl Grundsatze „ auf einen Schelmen anderthalbe '
verfahren ; steht ihm doch , wie dem Bürger im Waffen -
rocke . daS Recht der Beschwerde zu. Diese Beschwerde
hat der Schiffsmann beim SeeniannSamte anzubringen .
Verletzt der Schiffsmann seine Dienschflicht , so kann ihn das See -
mannSamt mit Geldstrafe bis zum Verlust einer MonatSheucr —
die bei den unteren Chargen 60 —7L M. beträgt — belegen . Die
. schweren ' Fälle der Gehorsamsverweigerung usw . werden von den
ordentlichen Gerichten mit Gesängnisstrafen bis zu drei Jahren
und gewalttätiges Vorgehen gegen Vorgesetzte mit Gefänguts oder

Zuchthaus bis zu fünf Jahren bestraft . Mit diesen geradezu
drakonischen Strafen vergleiche man die an der Wasserkante — im
Binnenlande kommen solche Dinge naturgemäß � selten zur Ber -

Handlung — gegen rohe und gewalttätige Vorgesetzte ver -
hängten milden Strafen ! Der Schiffsmann unterer Chargen
hat nur Pflichten zu ersüllen , harte Pflichten ; von
der Spruchpraxis der Seemannsämter ist er
ausgeschaltet ; die Forderung der organisierten Seeleute nach
kollegialischen Seeschöffen - usw . Gerichten ist im

Reichstage ungehört verhallt , wie auch die so überaus wichtige
Fordermig auf Einführung von Schiffskontrolleuren
unter Mitwirkung der Seeleute unterer Chargen im Reichstage nur
von der Sozialdemokratie energisch unterstützt worden ist . Und
gerade diese Kontrolle ist so dringend vonnöten , wie
die zahlreichen Unfälle auf See beweisen . Die von
der Sceberufsgenossenschaft vorgenommenen Inspektionen und

getroffenen Anordnungen sind völlig ungenügende . Jeder Unfall
auf See , jede Kollision usw . gelangt vor dem Seeamt zur
Verhandlung . Die einzige Strafbestimmung , über die taS See -
amt verfügt , ist die Aberkeimuiig des OsfizierpatentS , in allen
anderen , mit dem allgemeinen Strafgesetzbuch kollidierenden Fällen
find die Akten der Staatsanwaltschaft zu überweisen . An der Spruch -
Praxis der Seeämter wirken nur Schiffsrcsder , Direktoren der
großen Dampfergesellschaften , Inspektoren , Lotsen , jetzige und frühere
Kapitäne und Ingenieure mit . die „gewöhnlichen " Seeleute haben
dort „ nix to seggen " . Die Soldschreiber des RcedertumS halten
diese Zusammensetzung sür eine ebenso unabhängige wie
geeignete , um unbeeinflußte Urteile fällen zu
können . In der Regel heißt das stereotype Sprüchlein des
Hamburger Seeamts : „ Die SchlffSlcitung trifft kein Perschulden ' .
DaS mag wohl in den Fällen zutreffen , wo hinter der
Schiffsleitung die eigentlichen Schuldigen stecken , die Herren Reeder ,
die nicht vor das Forum des Seeamts zitiert werden können . AIS

verantwortlich im Sinne des Gesetzes gilt nur die SchiffSleitung ,
also Angestellte der Reeder , die selbstverständlich nur die Profit «
interessen ihrer Herren zu vertreten haben . Die Epruchpraxis deS
Hamburger SeeaMlS des vergangeneu JnhreS hat oft Kopfschiitteln
erregt . Wurde ein Todesfall tnsolge Hitzschlages oder mangelhafter
Einrichtung festgestellt , dann wurden diese Fehler im Spruch wohl
sanft angedeutet , aber im übrigen : „ Die Schiffs » oder Maschinen -
leitung trifft an dem Unfall kein Verschulden " . Das Verdikt
über das Verschwinden des am 1. Dezember 1909 von Leith
lEngland ) mit Kohlm abgefahrenen Dampfers „ Waldemar Rade -
macher ' samt seiner aus fünfzehn Mann bestehenden Be -
satzung lautet : „ Der Dampfer war bei seinem Abgange in see -
tüchtigem Zustande " . Dabei ist ausdrücklich festgestellt worden , daß
da » Schiff um vier Zoll zu tief beladen und die
Decksbesatzung nach Zahl und Alter ungenügend
gewesen sei . Und trotzdem . seetüchtig ' .

Es ist wirklich an der Zeit , daß die ganzen seemännischen
Gesetze gründltch reformiert werden , denn die . Reform ' von 1902
verdient nicht den Namen einer solchen .

Hilfloseiirente . . .

Nach ß 9 Ziffer 3 des Gswcrbe - Uufallvzrficherungsgcsetzeö ist
denjenigen Verletzten , die infolge de ? Unfalls nicht nur völlig er -
werbounsähig , sondern auch derart hilflos geworden sind , daß sie
ohne fremde Pflege und Wartung nicht bcstebcn können , für die
Tauer der Hilflosigkeit die Rente bis zu 100 Proz . des JnhreS -
arbeitsvevdienstes zu erhöhen . Die volle Ktlflosenrcnte wird nur
in äußerst seltenen Fällen gewährt , weil bestimmte Voraussetzungen
( fremde Pflege und Wartung ) erfüllt sein müssen .

Der Cinschaler K. erlitt am 22. September 1904 dadurch einen
Unfall , daß er von vierten nach der dritten Etage abstürzte und
bewußtlos liegen blieb . Schwere Kopfverletzung und Gehirn -
erschüttcrung wurde als Unfallfolge sestgestcllt .

Die Nordöstliche BaugcwerlS - Bcrussgcnoffrnschaft , Sektion I .
zahlte an K. für die Folgen des Unfalls eine Rente von 30 Proz .
Dies « Rente wurde durch Bescheid der Genossenschaft vom 1. Mai
i90ö ab in Fortfall orbracht , durch Entscheidung des Schiedsgerichts
für Arbeitervcrsicherung . Stadtkreis Berlin , vom 6. September
1905 ihm jedoch wieder zugesprochen .

Im Laufe der Zeit verschlimmerte sich der Zustand deS Ver -

letzten immer mehr ; cZ stellten sich epileptische Anfälle ein . Mitte

April 1907 stürzte K. infolge ciucZ solchen Ankallcs und schlug mit
dem Kopf auf eine eiserne Bettstelle . K. stellte nunmehr bei der

Berufsgenossenschaft einen Antrag auf Erhöhung der Rente wegen
Pxrschlimmernng der Unfallfolge . Dieser wurde abgelehnt .

. « asi SAMSüttW liu fiiMltmiMsHüiL LiMkois galüL

verurteilte jedoch die Genossenschaft auf eingelegte Berufung des K,

zur Zahlung einer Rente von üö?- , Proz . Hiergegen legte die Gc -

nossenschaft Rekurs ein und stützte sich dabei auf ein Gutachten ihres
Vertrauensarztes . Dieser Arzt erklärte , das ? die Epilepsie des K.

auf Syphilis und Alkoholinihbrauch zurückzuführen sei » nicht aber

auf de » Unfall .
Dem Kläger gelang eS, eine Arbeitsbescheinigung seiner

früheren Arbeitgeber beizubringen , laut welcher K. als nüchterner
und fleißiger Arbeiter bekannt war . Das RcichSversicherunkSamt
forderte noch von dem zuständigeit Kreisarzt Dr . L. ( K. mar

mittlerweile nach Berlin verzogen ) ein Gutachten ein . Derselbe
konstatierte , daß K. völlig hilflos sei und seine Angelegenheiten
nicht mehr selbst erledigen könne . Das ReichSversichcruugSamt wies

daraufhin am 39. September 1909 de » Rekurs der Ecnossciischast
zurück .

Da durch das Gutachten des Kreisarztes eine weitere erhebliche

Verschlimmerung loiistaticrt war , erhob nunmehr die Ehefrau des
K. als Pflegerin den Anspruch auf Gewährung der Hilflosenrcntr .
Die Genossenschaft ließ ihren Vertrauensarzt Dr . R. extra noch R.
in Schlesien reisen , um K. zu untersuchen und lehnte dann , gestützt
auf dessen Auskunft , die Gewährung der Hilflosenrente ab.

Hiergegen wurde abermals Berufung beim Schiedsgericht für
Arbcitervcrsicherung eingelegt . Diese hatte Erfolg und wurden dem

Verletzten nunmehr 100 Proz . des JahresarbeitSverdienstcS zu¬
gesprochen . Das Schiodkgcricht gelangte auf Grund des Gutachtens
des Kreisarztes Dr . L. zu dem Ergebnis , daß K. an häufigen An -

fällen von Epilepsic - Lähmungserscheinuiigen im Gebiete des Jen -

tralnervcnsystemS leidet . K. , der vollständig bettlägerig geworden
und fremder Pflege und Wartung bedürftig sci , habe Anspruch auf
die volle Htlfloscnrriitc .

Auch hiermit gab sich die Genossenschaft nicht zufrieden und

rckuriertc beim ReichSvcrfichcrungSamt . DaS RcichSvcrsicherungs -
amt forderte erneut ein Gutachten eines Kreisarztes Dr . M. ein ,
der bereits vordem im Austrage der Genossenschaft K. begutachtet
hatte . Dieser Arzt verneinte den Zusammenhang und hielt ci »c

Verschlimmerung der Unfallfolgen nicht für vorliegend . Das

NcichSversicheruitgsamt entschied jedoch auf Grund des Gutachtens
des Kreisarztes Dr . L. , das - die Berschlimmerung der Niifallfolgen
als erwiesen anzusehen sci , sowie daß ein Zusammenhang der

Hilflosigkeit mit dem durch den Unfall hervorgerufenen Leiden be -

steht . Da K. jedoch ohne fremde Hilfe noch zu essen vermag , so sind

ihm nicht 100 , sondern nur 90 Proz . deS JahresarbeitSverdiciistes
als Hilflosenrente zuzusprechen .

Dem K. -ist nunmehr nach jahrelangem Kampfe sein Recht ge »
worden trotz der Aufwendungen der Berufsgenosseuschast , die den

Zusammenhang des Leidens mit dem Unfall immer wieder bestritt .
Wird die Reichsversicherungsordnung Gesetz , so sind derartige ver »

ständige Entscheidungen in Zukunft nahezu unmöglich .

Gewöhnung an den Berlust beider Beine .

Dem 14 Jahre alten Dienstmädchen Johanna Sk . auS M. im

Kreise Ragnit wurden am 26. August 1907 bei der laudwirtschaft -

lichen Arbeit von der Dreschmaschine beide Unterschenkel

zermalmt , so daß dieselben bis unterhalb des KmeS abge -
n o m m e n werden mutzten .

Der Vater der unglücklichen , schon im KindeSalter zum Krüppel

gewordenen Arbeiterin erhob bei der ostpreußischen laudwirtschast «

lichen BerufZgenossenschaft Rentenansprüche . Aber erst am

27 . August 1908 , also genau ein Jahr nach dem Unfall , erkannte

diese ihre Verpflichtung zur Zahlung einer Unfallentschädigung gn .

Inzwischen war daS verunglückte Mädchen , nachdem die ampu -
tierten Beinstümpfe verheilt , der Höftmannschen Klinik in Königs¬
berg , die im Volksmunde . Rentenquetsche " genannt wird , über -

wiese » worden . Nach Verlauf von etwa zwei Monaten , im Mai

1903 . gab Professor Höftmann über den Zustand seiner Patientin

folgendes Gutachten ab :

„ ES wurde hier der Patientin nach Anfertigiing eines Gips -
modells ein provisorischer Gehapparat konstruiert , mit dem
sie daS Gehen erlernen konnte , bevor ihr künstliche Beine

fertiggestellt waren . Mit dem Apparat kann sie recht
gut gehen und Treppen steigen , indem sie zur besseren
Erhaltung des Gleichgewichts sich eines Stockes bedient .
Um dieses Resultat zu erreichen , war eS notwendig , die Patientin
verhältnismäßig lange Zeit hier zu behalten . Es handelt sich um
eine noch junge Person , bei welcher richtig geleitete Uebung zu
einem guten Resultat führen konnte . Sie ist jetzt imstande kleine
Strecken zurück zu legen und im Stehen kürzere Zeit Arbeiten zu
verrichten . Ihre ErwerbScinbuße wird jetzt aus 70 Proz . ge -
schätzt . «

Nach diesem Gutachten hat also ein Mensch , dem beide Beine

fehlen , nur zwei Drittel seiner Arbeitskraft eingebüßt . In Wirklich -
keit konnte das Mädchen sich nur unter großen Schmerzen
und sehr langsam mit den künstlichen Beinen fortbelvegen . Es

war nicht nur nicht imstande zu arbeiten , sondern brauchte

noch als hilfloser Krüppel zeitweise Bedienung . Aber

auf Grund diese « ärztlichen Gutachtens setzte die Unfall -

berufsgenosseuschast dem Mädchen eine Rente von 70 Proz .
der Vollrente als ausreichende Entschädigimg der Unfallfolgen fest .
Die hiergegen vom Vater eingelegte Berufung wurde vom Schiede -

gericht verworfen . Der durchschnittliche Jahresarbeitsverdienst für

jugendliche weibliche land - und forstwirtschaftliche Arbeiter war für
Ostpreußen auf jährlich 130 M. festgesetzt . Die 70proz . Rente der

gesetzlichen Zweidrittel dieses Jahresarbeitsverdienstes betrugen nun

jährlich 70 M. oder monatlich S,8L M. DaS war der Schadenersatz
für die beiden verlorenen Beine . Nach vollendetem 16. Lebensjahre
der Nentnerin stieg die Rente . Aon da ab wurde ein JahreSarbeitS »
verdienst von 9503 ) ? . der Berechnung zugrunde gelegt , worauf sie von No¬
vember 1908 an , monatlich 9,7ö M. Reute erhielt . Damit sollte mm also
der arme Landarbeiter seine hilflose Tochter , die sonst in diesem Alter
eine Stütze ihrer Eltern getvesen wäre , ernähren . Der Vater nahm
nun einen Kampf um Erhöhung der Rente mit Erfolg auf . Da «

ReichSversichernngSamt entschied am 22 . April 1010 , daß der Be¬

rechnung der Rente ein JahreSarbeitSverdienst von 326 M. zugrunde
zu legen und eine 80 proz . Rente von monatlich 14,50 M. zu
zahlen sei . Aber schon im Januar 1911 beschloß die Berufs »
genossenschast , dem Mädchen diese sehr bescheidene Rente wieder

zu kürzen , indem sie die 80prozeiitige Erwerbsunfähigkeit auf
eine 60prozentige herabsetzte . Die Herabsetzung der Rente wurde
wie folgt begründet :

„ Da Sie durch Uebung nnd Gelvöhnung eine
erhebliche Sicherheit im Gehen erreicht haben
und Sie , nachdem Ihne » ein zweites Paar
künstlicher Beine geliefert worden find , die
Ihnen verbliebene Erwerbsfähigkeit besser
ausnutze » können , rechtfertigt sich die Herab -
setzung, "

Das jetzt 17 Jahre alte Mädchen erhält nach der Herabsetzung
der Rente monatlich 10,90 M. Es kann sich nur kurze Strecken
ohne Hilfe fortbewegen und stehend nur kurze Zeit , jedoch unter
fortwährenden Schmerzen in den Beinstümpfen , kleine leichte
Arbeiten verrichten . Außer der Berufsgenossenschast und deren

Vertrauensarzt glaubt vielleicht niemand daran , daß man sich an
den Verlust beider Beine derartig gewöhnen kann , um keine Existenz
unter Zuhilfenahnte von monatlich 10 . 90 Mark Rente fristen zu
können .

Und da wagt man es . den Arbeitern die RcichöbcrsichermigZ -
gefetze als eine den Ardeitem gewährte große Wohltat darzustellen ,
Ivofllr dieselben dp » Regierung und den hcrrsch ? Mv kUgssen dankbar
iew solleil .



6ewerkrchaftUcbc9 .
Der Cöpfcrverband im " Jahre 1910 .

Einen recht günstigen Bericht veröffentlicht soeben der Töpfer -
verband über das Jahr 1910 . Seine Mitgliederzahl , die am

Jahresschluß 1909 11060 betrug , steigerte sich bis zum JahreZ -
schluß 1910 auf 11 547 .

Der Bericht über die Lohnbewegungen , Streiks und Aus -

sperrungen bemerkt , daß , solange eine Töpferorganisation besieht ,
in noch keinem Jahre so viele Lohnkämpfe wie im Jahre 1910

stattgefunden haben . Es fanden 123 Lohnkämpfe in 302 Orten in
1067 Betrieben mit 6557 Beteiligten statt . 89 Bewegungen
mit 2913 Beteiligten wurden ohne Streik erledigt , desgleichen
eine Abwehr mit 65 Beteiligten . An 16 Angriffsstreiks waren 1281
Mann beteiligt , an 13 Abwehrstreiks 1103 und an 4 Aussperrungen
190 . 113 Bewegungen mit 4319 Beteiligten endeten mit Erfolg ,
teilweisen Erfolg hatten 9 Bewegungen mit 115 Beteiligten , ein
Streik war am Jahresschluß unentschieden . — Der Gesamterfolg der

Bewegungen stellt sich folgendermaßen : Ohne Arbeitseinstellung
erreichten 983 Arbeiter 2842 Stunden Arbeitszeitverkürzung
pro Woche , also pro Kopf 2,9 Stunden ; Lohnerhöhungen er -
reichten 2716 Mann 6116 M. . pro Woche oder pro Kopf 2,26 M.

Durch Streik erreichten 412 Arbeiter 1162 Stunden Arbeitszeit -
Verkürzung pro Woche oder pro Kopf 2. 8 Stunden . Lohnerhöhungen
1256 Mann 2079 M. pro Woche oder pro Kopf 1,60 M. Sonstige
Verbesserungen , wie höhere Bezahlung von Uebersiunden , Sonntags -
und Nachtarbeit , besseres Arbeitsmaterial usw . erreichten insgesamt
4462 Mann . Außerdem wehrten noch 83 Arbeiter 318 M. Lohn -
kürzung pro Woche ab und 1010 Mann sonstige Verschlechterungen .

Die Gesamtkosten der Lohnbewegungen und Streits erforderten
122 281 M. , wovon ein geringer Bruchteil aus den Lokalkaffen bestritten
wurde . Tarife wurden im Berichtsjahr 107 für 4561 Mann ab -

geschlossen , darunter 21 erstmalig , ferner 6 Bezirkstarife . Zurzeit
verfügt der Töpferverband über 253 mit den Unternehmern ab -

geschlossene Tarife . Von den insgesamt an den Bewegungen Be -
teiligten gehörten dem Verbände 6221 an , der christlichen Organi -
sation waren 11, der Hirsch - Dunckerschen 24 und den Lokalisten 12

angeschlossen , ein Beweis , daß diese Organisationen so gut wie gar
nicht für die Töpferbewegung in Betracht kommen .

Die Gesamteinnahmen deS Verbandes betrugen 334 495 M. , die

Gesamtausgaben 314 466 M. An Beiträgen wurden 64 980 M. mehr
aufgebracht als im Jahre 1909 . Von den größeren Ausgabeposten ,
worunter die Streik - und Gcmaßregeltenunterstützung allein aus der

Hauptkasse 31,4 Proz . der Gcsamteinnahme erforderte , erwähnen
wir noch die Krankenunterstützung , für die 45 617 M. ausgegeben
wurden . Die übrigen Ausgaben erforderten weitaus geringere
Summen . Am Schlüsse des Rechnungsjahres 1910 betrug das Ge -

samtvermögen des Verbandes 173 324,17 M.

ßertin und tlmgegend .

Achtung ! Klavierarbeiter , Tischler und Polierer .
Durch ein Inserat der hiesigen . Volks - Zeitung " werden

Potsdamer Straße 29 Tischler und Polierer nach außerhalb ver -

langt , welche sich als Klavierarbeiter einarbeiten wollen .
Den sich dort Meldenden wird mitgeteilt , daß eS sich um

die Pianofabrik von Späths in Gera handelt , die hier Potsdanier
Straße 29, ein Verkaufsmagazin hat . Den Arbeitsuchenden wird er -
klärt , die Geraer Arbeiter seien zum größten Teil faul , kämen des -

halb auf einen niedrigen Verdienst und beabsichtigten , da sie mit
diesem Verdienst unzufrieden seien , in eine Lohnvewegung einzu -
treten . Die Firma Späthe wolle sich nun im voraus vor den

Lohnforderungen ihrer Arbeiter schützen , indem sie Berliner
Arbeiter einstellen wolle , die ja gewohnt seien , bedeutend inienfiver

zu arbeiten und sicher hohe Löhne erzielen würden . Es wird von
den Arbeitsuchenden verlangt , sich gleich schriftlich zu verpflichten , nach
Gera zu fahren .

WaS nun die versprochenen . hohen Löhne " anlangt , so
weisen wir darauf hin , daß der vom Holzarbeiterverbande
bei der letzten Statistik ermittelte Durchschnittsverdienst
für Klavierarbeiter in Gera 13,98 Mark beträgt . Der Durch -
schnittsverdienst für die bei der Firma Späthe Beschäftigten ist noch
um einen Teil niedriger , da dort die Lohnverhältnisse
noch schlechter sind als bei den übrigen Betrieben der Branche am
Orte . Danach kann sich wohl jeder selbst ausmalen , was es mit den

versprochenen » hohen Löhne " für berufsfremde Arbeiter auf sich hat ,
die sich erst einarbeiten wollen .

Wir ersuchen , alle arbeitslosen Holzarbeiter über die Lohn -
Verhältnisse der Geraer Klavierarbeiter aufzuklären . DaS dürfte
wohl schon genügen , um den Zuzug nach Gera fernzuhalten .

Die Branchenleitung der Klavierarbeiter .

Der Streik der Transportarbeiter bei der A. E. G. ist beendet .
Eine Versammlung der Streikenden , die gestern bei Ballschmieder
tagte , nahm eine geheime Abstimmung über die Fortsetzung des
Streikes vor . 442 der Abstimmenden waren für die Fortsetzung
des Streikes , 352 dagegen ; 48 Zettel waren unbeschrieben . Da die

für die Fortsetzung des Streikes erforderliche Zweidrittel - Majorität
nicht erreicht war , gilt somit der Streik als aufgehoben . Die Arbeit

sollte heute wieder aufgenommen werden .

Die Spanbauer Dachdecker und Berufsgenossen haben mit ihrer
Lohnbewegung einen recht guten Erfolg zu verzeichnen . Es ist
bis zum Augenblick möglich gewesen , Einzelverträge mit vier
Meistern abzuschließen . Zwei Arbeitgeber in Spandau ,
H. G e i s l e r , Mittelstraße 21 , und Otto Schmidt , Plantage 8,
haben sich bis jetzt geweigert , den Vertrag zu unterschreiben . Es
muß nun unsere Aufgabe sein , auch diese beiden Arbeitgeber noch
zu bewegen , den Vertrag zu unterzeichnen . Dies kann geschehen ,
wenn alle Kollegen und Berufsgenossen diese Werkstellen meiden .
Weitere Arbeitgeber kommen für Spandau nicht in Betracht .

Eine Regelung der Löhn - und Arbeitsverhältnisse war für
Spandau unbedingt notwendig , weil Klassenlöhne für Dachdecker
von 80 Pf . bei guter Konjunktur bis herab auf 60 Pf . bei schlechter

Konjunktur , und für Hilfsarbeiter von 50 Pf . bis herab auf 40 Pf .

bezahlt werden . _ , , ,
Ter abgeschlossene Vertrag sieht einen Stundenlohn vor für

Dachdecker vom Tage des Abschlusses bis 30 . Juni 1912 80 Pf . ,
vom 1. Juli 1912 ab 85 Pf . Der Stundenlohn für Hilfsarbeiter

beträgt bis 30 . September 1911 50 Pf . , vom 1. Oktober 1911 bis

LI . März 1912 53 Pf . , und vom 1. April 1912 ab 55 Pf . , mit der

Maßgabe , daß der Lohn derjenigen Hilfsarbeiter , welcher bisher
ein höherer war , nicht gekürzt werden darf . — Tie Arbeitszeit be¬

trägt 9 Stunden täglich . In den Wintermonaten wird die Ar -

beitszeit den jeweiligen Lichwerhältnissen entsprechend eingeteilt .
Bei Arbeiten , die ini Geltungsbereich des Berliner Lohngebietes
ausgeführt werden , sind die Bestimmungen des Berliner Lohn -

tarifes einzuhalten . Bei Arbeiten außerkalb Spandaus ist das

volle verauslagte Fahrgeld zu erstatten . Im übrigen gelten die

Bestimmungen des Berliner Lohntarifes . Ter Vertrag setzt dann
die Akkordlöhne der Hilfsarbeiter für das Tragen der ver -

schiedenen Materialien im einzelnen fest . Wird das Material im

Tagelohn hinausbefördert , so ist für das ausschließliche Tragen
pro Stunde 75 Pf . zu zahlen .

Deutfdus Reich .

In der Glasfabrik Finkenheerd bei Frankfurt a. O. ist es

wegen Verweigerung eines Lohntarifs und wegen Maßregelung zum
Streik gekommen . I » Verhandlungen läßt die Firma sich nicht ein .
— In Haßlinghausen haben die Glasarbeiter bei der Firma
I a r d o n u. C o. die Arbeit eingestellt . Auch hier ist die Ursache
in andauernden Maßregelungen der organisiert� Arbeiter zu suchen .
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Einigungsbersuche blieben resultatlos . Die Firma versucht Arbeits «
willige von anderen Orten zu bekommen , weshalb um strenge Fern -
Haltung des Zuzuges ersucht wird .

Lohnbewegung im Brau, » schweig - Magdeburger Berg -
revier .

Nachdem am Karfreitag die Belegschaftsvertreter des Zeitz -
Weitzenfelser Bergreviers zu der ablehnenden Antwort der Braun -
kohlenwerke Stellung genommen hatten , tagte am Ostermontag in
Schöningen eine Konserenz der organisierten Belegschafts -
Vertreter des Magdeburger und Braunschweigcr Reviers , um zur
Lohnfrage Stellung zu nehmen . An der Konferenz nahmen Ver -
treter der drei Bergarbeiterorganisationen und außerdem solche
des Verbandes der Maschinisten und Heizer und des Metall -
arbeiterverbandes teil .

Bekanntlich haben die Werksbesitzer ihre ablehnende Haltung
in der Lohnfrage damit begründet , daß die wirtschaftlichen Ver -
Hältnisse der Werke eine Lohnzulage nicht zuließen . Auf der
Konferenz wurde von H u s e m a n n - Bochum nachgewiesen , daß
Werke diese Antwort unterzeichnet hätten , die sich des besten Gc -
schäftsganges erfreuten . So habe das Werk „ Karoline " in Off -
leben in den letzten drei Jahren jährlich 30 Proz . Dividende aus -
gezahlt ; außerdem wären hohe Summen für Tantiemen und Rück -
lagen abgeschrieben . Aehnlich stehe es auch auf anderen Werken .
Die Behauptung in der Antwort der Werke , daß die Löhne ge -
stiegen seien , sei für Braunschweig schlecht kontrollierbar , weil hier
noch keine offizielle Lohnstatistik heraus sei . Im Iahte 1907 aber
habe der Durchschnittslohn 3,73 M. pro Tag betragen , während er
1909 nur 3,50 M. aufweise ; eine Besserung sei im Jahre 1910
nach den Angaben der Arbeiter nicht eingetreten . — Nach den Aus¬
lassungen der bürgerlichen Presse wollen die Bergwerksbesitzer des -
halb mit den Arbeiterorganisationen nicht verhandeln , weil diese
noch keine Macht bilden . Hier müsse insofern nachgeholfen werden ,
daß die Arbeiterorganisationen gestärkt würden . — Jetzt müßten
erst die Ausschüsse vorgeschickt und die Bergbehörde und das Ge -
Werbegericht als Vermittelungsinstanz angerufen werden .

Die Belegschaftsvertreter stimmten den vom Referenten ge -
machten Vorschlägen zu . Die Aussprache bewies , daß die ab -
lehnende Antwort der Werke die Bergleute empört hatte . Ein -
stimmig wurde dann beschlossen , die Ausschüsse , soweit solche vor -
handen sind , mit der Vertretung der Arbeiterforderungen zu be -
auftragen . Ferner wird erwartet , daß die Bergbehörde vermittelnd
eingreift .

Am 30 . April sollen in allen Gruben der genannten Reviere
Belegschaftsversammlungen stattfinden , in denen Lohnkommissionen
für jedes Werk gewählt werden können ; das ist deshalb notwendig ,
weil die Ausschüsse größtenteils von unternehmerfreundlichen Ar -
beitern besetzt sind und weil auf den braunschweigischen Werken
keine Arbeiterausschüsse bestehen . Die Konferenz war weiter ein -
mutig der Ansicht , daß alle zulässigen Mittel angewandt werden
müßten , um den Arbeitcrforderungen Geltung zu verschaffen .

In der Knopffabrik von Schmal und Schulz in Elberfeld haben
die Metallarbeiter die Arbeit eingestellt . Die Firma sucht durch
Agenten in ihren Absatzgebieten Streilbrecher . Zuzug ist fern -
zuhalten .

Der Streik der Bergarbeiter im Braunkohlenrcvier Zittau -
Neichrnau ist im Zunehmen begriffen . Jetzt haben sich auch die

Belegschaften mehrerer Bergwerke in Olbersdorf bei Zittau dem
Streik angeschlossen . Der Streik dürfte weitere Kreise auch in
Industriebetrieben ziehen , da die Kohlenvorräte mehrerer größerer
Fabrikbetriebe erschöpft sind . Einige solcher Betriebe werden
bereits in den nächsten Tagen davon betroffen . Die Mitglieder des

christlichen Verbandes haben sich dem Streik nicht angeschlossen .

Der Streik der Maler und Anstreicher in Koblenz , an dem

zirka 200 Gehilfen beteiligt waren , konnte nach elftägiger Dauer
mit vollem Erfolg für die Arbeiter beendet werden . Die Arbeit »
geber , die sich im vorigen Jahre weigerten , die Lohnerhöhung v « »
3 Pf . pro Stunde auf Grund der Schiedssprüche der drei Iln -
parteiischen anzuerkennen , haben jetzt einen Tarif mit 5 Proz . Lohn -
erhöhung abgeschlossen . _

Bresche in der schwarzen Oberpfalz .
Am vorigen Sonntag fand im Bezirksamt Tirschenreuth die

Wahl der Arbeiterbeisitzer zum Gewerbegericht statt . ES wurde
nach dem Proportionaltvahlsystein gewählt . Der Ausgang der
Wahl bedeutet in diesem Bezirk einen blamablen Zusammenbruch
der zentrumschristlichen Arbeiterleithammelei . Die Christlichen
erhalten 4, die freien Gewerkschaften 6 Beisitzer . Es geht vor -
wärtS . und das in den schwärzesten Zentrumsdomänen .

Zum Kampf im Mannheim - Ludwigshafener
Hafengebiet .

Die Fabrikinspektion ist eifrig bemüht , die Parteien zu einer

Einigung zu führen . Die Arbeitgeber und die Arbeiterorganisationen
haben sich zu Verhandlungen bereit erklärt . Wahrscheinlich finden
noch im Laufe dieser Woche Verhandlungen statt . Die Situation
für die Unternehmer verschlechtert sich inzwischen von Tag z » Tag .
Die von Essen herbeigeholten Streikbrecher erweisen sich für die
in Frage kommenden Arbeiten als unbrauchbar . Ein Unternehmer
hat notgedrungen jetzt schon höhere Lohnsätze mit der Organisanon
vereinbart , als ursprünglich gefordert wurden . Eine andere Firma
hat den Maschinisten und Matrosen ab 1. April 1911 1. 50 M. und
ab 1. April 1912 weitere 60 Pf . Lohnzulagen zugebilligt . Mit
beiden Firmen , die bisher dem Arbeitgeberverbande angehörten ,
wurde ein Tarifvertrag vereinbart . — Aus den Reihen der
Streikenden ist bisher nicht ein einziger Streikbrecher zu verzeichnen .

Christliche Verleumder .

Der Vorfitzende einer christlichen Hilfs » und Transportarbeiter -
Versammlung in Augsburg , Käsesalzer Müller , hatte die Behauptung
aufgestellt , die Führer der freien Gewerkschaften suchten die Streiks
möglichst lange hinauszuziehen , weil sie davon materielle Vorteile
hätten . So habe der GewerkschaftSsekretär Händel den vor einigen
Jahren stattgehabten Käserstreik solange hinausgezogen , weil er
täglich 10 M. Extraentschädigung erhalten habe . Händel erhob
Klage , und vor Gericht leugnete der christliche Arbeiterführer , die
Bemerkung gemacht zu haben . DaS Gericht sah aber den Beweis
für erbracht an und verurteilte Müller zu 6 M. Geldstrafe . Die
Strafe wurde so gering bemessen , weil man die Bersaimnlung als
eine nicht öffentliche ansah .

RusUnd .

AuS dem österreichischen Gewerkschastsleben .
Zu Ostern haben mehrere Zentralverbände Tagungen abgehalten ,

wobec die Berichte über die letzte Zeit erstattet worden find . Der
Drechslerverband ist bisher vom Separatismus so ziemlich
verschont geblieben , aber eS fehlt auch hier nicht an Bestrebungen
im Sinne der nationalen Spaltung . Die Mitgliederzahl ist 1907
bis 1909 von 6160 auf 3250 gesunken , 1910 wieder auf 3649 an -
geivachsen . Im Jabre 1903 betrug die Arbeitslosen Unterstützung
107 Proz . der gesamten Einnahme ; so arg war die . Krise , daß die

gesamten Einnahmen in einem Jahre nicht hinreichten , um die
Arbeitslosen zu unterstützen . Auch 1910 verschlang diese Unter «
stützung noch ein Viertel der Einnahmen . Offenbar muß hier «ine
Aenderung eintreten . — Der Holzarbeiterverband hat sich
gut weiter entwickelt . Eine HanSagitation in Wien brachte
600 neue Mitglieder , deren Gesamtzahl 3163 beträgt . Auch
hier erforderte die Arbeitslosenunterstützung gewaltige Summen :
Im Jahre 1910 66 000 Kronen bei 194 000 Kronen Ein -
nähme . Jmmerhui geht eS auch hier geschäftlich vorwärts . — Der
Metallarbeiterverband hat ebenfalls die Hälfte der Ein -

nähme für seine Unterstützungen verbraucht , aber imnierhin geht die
Arbeitslosigkeit nun stetig zurück . Die separatistische Zersplitterungs -
aktion äußert sich in einem gesamten Mitgliederzuwachs von — 142
hei 41000 Mitgliedern ! Bis auf Wien und Niederösterreich haben

' S&Qilti ! , Druck u. Sit lag : Bgmärtö SiMrltz KxrlogSglipgtt

alle Gaue , auch die großen mährischen , böhmischen und sterrnchen
Industriegebiete einen Rückgang zu verzeichnen . . Die Einnahmen

dieser größten österreichischen Gewerkschaftsorganisation betrugen
1170000 Kronen , das Verbandsvermögen ist 1160 000 Kronen .

Der Streik der SBiener Herrenschneider ist durch Vertragsabschluß
beendet ; im Wiener Fleischhauerstreik haben schon gegen 200 Firmen

bewilligt . Die Polizei macht den Scharfmachern viel Freude .

, , Achtzehnhundert Chauffeure der Pariser Autobroschkcngesell -

schaften hielten eine Versammlung ab , worin beschlossen wurde , ven

Ausstand zu erklären , weil die Gesellschaften sich geweigert hatten ,

ihnen die geforderten Konzessionen zu bewilligen Der Antrag , so -

fort in den Ausstand zu treten , wurde jedoch abgelehnt und oem

Syndikatsausschuß der Austrag erteilt , den Tag und die Stunde

für den Beginn des Ausstandes festzusetzen .

Der Streik der Schriftsetzer von Toulouse , der seit drei Mo -

netten wütete , ist heute beigelegt worden . Die Ausständigen nehmen

heute zu den alten Bedingungen , d. h. zu einem Tagelohn von

5,5 Francs die Arbeit wieder aus .

Hafenarbeiterstreik in Lübau .

Infolge einer Anordnung de ? Börsenkomitees , wonach die

Arbeitszeit der hiesigen Hafenarbeiter ohne entsprechenden Lohn »

zuschlag um eine Stunde verlängert werden sollte , haben die Arbeiter

die Arbeit eingestellt . _

Versammlungen .
Die Bauanschläger nahmen am Donnerstag in einer zahlreich

besuchten Branchenversammlung Stellung zur bevorstehenden Mai -

f e i e r . Der Branchenleiter Hans Lootz wies darauf hin , daß
die Bauanschläger , die ja in ihrem Arbeitsverhältnis ein gut Teil

freier gestellt sind als andere Branchen des Metallarbeiterverbands ,

den 1. Mai bisher stets durch allgemeine Arbeitsruhe gefeiert

haben , ohne auf die möglichen Folgen Rücksicht zu nehmen oder die

klnterstützungsfrage zu erörtern . Es liege , meinte der Redner ,
kein Grund vor , von dieser Gepflogenheit abzuweichen , und die Vor -

schriften der Organisation , daß den Maigemaßregelten Unter .

stützung aus der Lokalkasse gezahlt wird , wenn der Maifeierbeschluß
in den einzelnen Betrieben unter denselben Bedingungen gefaßt

ist . die für Angriffsstreiks maßgebend sind , komme bei der Verzicht -

leistung auf die Unterstützung nicht in Betracht . — Nach reger Dis¬

kussion über die weitere Ausgestaltung der Maifeier beschloß die

Versammlung , den 1. Mai auch diesmal wieder einmütig durch

allgemeine Arbeitsruhe zu feiern , und in den Betriebsversamm -

lungen , wo andere Branchen mit in Frage kommen , werden die

Bauanschläaer selbstverständlich ihren Einfluß in demselben Sinne

geltend machen . — Ter Branchenleiter berichtete sodann über einige

Differenzen bei der Firma Franke , die nach kurzem Streik durch

Verhandlungen beigelegt wurden .

Der Zenttalverband der Schuhmacher , Gau 7, hielt am Dienstag -

vormittag im „ KönigShof " , Bülowstraße , eine Versammlung ab . zu
der die Mitglieder der Zahlstellen Berlin , Charlottenburg , Schöne »

berg und Steglitz eingeladen waren . Zur Beratung stand die Frage
der Verschmelzung der Zahlstellen in den westlichen Vororten mit

der Zahlstelle Berlin . Der Antrag dazu wurde von der Zahl »
stelle Schöneberg gestellt . Man verspoicht sich von der

Verschmelzung die notwendige einheitliche Leitung in der Agitation .
eine bessere Kontrolle der Arbeitsverhältnisse , eine Förderung für de »

Arbeitsnachweis , sowie große Erleichterungen bei den gemeinsamen
Lohnbewegungen . I » der Diskussion wurde der Verschmelzung keine

Opposition gemacht ; nur einige Bedenken in bezug auf ZiveckmäßigkeitS »
frage » wurden geäußert . Seit Jahren schon machten sich die Be »

strebungeii für eine Verschmelzung geltend , doch kam es erst jetzt zu
einer gemeinsamen Mitgliederveriammlung , die sich mit der Frage
beschäftigte und einer Verschmelzung zustimmte . Die Versammlung
ist aber , wie der Gauleiter betonte , nur als Einleitung für die Vor »

nähme der Verschmelzung anzusehen . In den Mitgliederversamm »
lungen der einzelnen Zahlstelle » wird man sich mit der Allgelegen »
heit noch näher zu beschäftigen haben .

letzte Naehrichtciic
Tie Winzernnruhen in Frankreich . - - -

Reimö , 18. April . ( 23. T. ÜB. ) Der Vizepräsident fcct Per¬

einigung der Syndikate im Weinbaugebiet der Champagne , Wein -

gutsbesitzer Lecacheur ist verhaftet worden unter der üöeschuldigung ,
an der Organisierung der Plünderungen in Atz beteiligt gewesen
zu sein . In seiner Wohnung hat man belastende Schriftstücke
gefunden . _

Schlechter Empfang eines Friedensstifters .
Paris , 18. April . ( W. T. - B. ) Aus FeS wird vom 12. April

gemeldet : Der als Friedensunterhändler zu den Bcni Mter
entsandte S ch e r i f A m r a n i ist von diesen ausgeplündert ,
geschlagen und völlig entkleidet zurückgeschickt worden . Die
Beut Mter , Uarain und Djamax näherten sich nachmittags der
Stadt und griffen die Posten an , mußten fich aber , als sämtliche
Streitkräfte des Machsen ausrückten und sich ihnen entgegenstellten .
unter Zurücklassung von mehreren Toten zurückziehen . Die Truppen
des Machsen hatten zwei Tote und mehrere Verwundete .

England und die ausländischen Verbrecher .
London , 18. April . ( W. T. B. ) Im Unterhaus erklärke

Churchill zum Schluß , um Verbrechen zu verhüten , müsse er
sich Vollmacht erbitten , in gewissen Fällen Bürgschaften zu ver -
langen . Fremde , die fünf Jahre in England gelebt hättxn , ohne
ein Verbrechen zu begehen , würden von der Gestellung solcher
Bürgschaften befreit sein . Die Regierung habe hier Leute im
Auge , die aus Ländern kämen , wo Mord und Todschlag an der

Tagesordnung sei , wo jeder Polizeibcamte als Feind und jede
staatliche Einrichtung als Tyrannei betrachtet werde . Um das

englische Volk vor dieser Klasse von Menschen zu schützen , schlage
die Regierung vor . die Gerichte zu ermächtigen , unter gewissen
Umständen Bürgschaften für eine gute Führung zu verlangen , auch
wenn von dem ÜSetresfenden kein Verbrechen begangen worden sei .
In Ermangelung solcher Bürgschaften oder eines fünfjährigen Auf »
entHalts in England , und wenn auf den ersten üLlick erwiesen sei ,
daß der Betreffende mit Verbrechern verkehrt habe , müsse die Re »
gierung wie alle anderen Nationen in der Lage sein , den Mann
auszuweisen . Die Bürgschaften würden nicht verlangt werden
ton Leuten , die bona fide ein Opfer ihrer religiösen oder politi -
schen Anschauung geworden seien . Ferner habe die Regierung eine
Bestimmung vorgeschlagen , nach welcher Fremde für das Tragen
von Schutzwaffen einer besonderen polizeilichen Erlaubnis be ,
dürfen . ( Siehe auch England auf der vorhergehenden Seije . )

Beigelegter Streik .

Kristiania , 18. April . ( B. H. ) Durch Eingreifen de » Storthing »
Präsidenten wurde der Konflikt in der Mctalliuvustrie heute v- rläusig
beigelegt . Wahrscheinlich wird das vorläufige Abkommen bei der
Abstimmung unter den Arbeitern definitiv angenommen werden .

Antipestkonfereoz .
Mukden , IS . April . ( W. T. B. ) Auf der Antipestkonferenz

erklärte der englische und der chinesische Vertreter , die Vor »
beugungSmaßregeln seien bei Lungenpest nur von geringem Nutzen .
Professor Sabolotny dagegen wies auf die glänzenden Ergeb »
nisse solcher Maßregeln in Charbin hin . Professor Kita sota
führte aus , die nach dem Charbiner Vorbild in Dairen ergriffenen
Vorbeugungsmaßregcln hätten gleich gute Ergebnisse gezeitigt -
er bestand aus der Notwendigkeit solcher Maßregeln , da er über -
zeugt sei . bah im Sommer hie Lrulenpest ia her Mandschurei auf ,
treten werde .

_ _
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Franzönfcber Parteitag .
St . Quentin , 16. April . ( Eig . Set . )

Der Kongreß der geeinigten Partei tagt diesmal in einer Stadt ,
deren Verwaltung von einer sozialistischen Mehrheit beherrscht wird .
Diese Tatsache kommt den ankommenden Delegierten schon in den
auf den Straßen aufgepflanzten , mit Begrüßungsworten und Wahl -
sprächen der Internationale versehenen roten Bannern , die zum
Kongreßgebäude hinleiten , zum Bewußtsein . Dieses , das . Palais
de Fervagues " , ist ein weitläufiger , im banalen Prunkgeschmack der

Provinz gehaltener Bau , der in einem Flügel als Justiz -
palast , im anderen als Arbeitsbörse dient . Der Parteitag
tagt im Mitteltrakt , einer großen , akustisch allerdings sehr
ungünstigen Festhalle , auf deren rot ausgeschlagener , mit Partei -
sahnen geschmückten TrilWjne ein Medaillon Gracckms Baboeufs , des
in St . Quentin geborenen Kommunisten der französischen Revolution ,
aufgerichtet ist .

Dem Kongreß gingen gestern Versammlungen in allen be -
dentenderen Orten des Departements voraus . Die bedeutendste
war die in St . Quentin selbst , im Stadttheater abgehaltene , wo
Compore - Morel . Vaillant und I a u r ö s sprachen . Heute
vormittag wurde das oben erwähnte Medaillon in einer Versamm -
lung unter freiem Himmel enthüllt . Genosse Albert Thomas
hielt die Festrede , in der er die Persönlichkeit Baboeufs und die Eni -
Wickelung seiner kommunistischen Anschauungen schilderte . Die

Kongreßdelegierten und eine große Volksmenge , unter der sich auch
Soldaten in Uniform befanden , nahmen an dem Meeting teil , zu dem
die Delegierten vom Kongreßsaal mit Musik und flatternden roten
Fahnen gezogen waren .

Vormittags fand eine kurze Eröffnungssitzung statt , in der
Formalitäten erledigt und die Begrüßungen der ausländischen Par -
teien verlesen wurden .

In der NackmittagSsitzung wird zunächst der Bericht der Mandat -
Prüfungskommission erstattet . Anwesend sind 26g Delegierte , die
402 Mandate vertreten . Camelinat berichtet über die
Parteisteuer der Deputierten . Mit Ausnahme eines
einzigen haben alle bezahlt und auch dieser brachte begründete
Entschuldigungen vor . Zum

Bericht der Fraktion
spricht zunächst

Rappoport : Die Geschichte unserer jungen Fraktion zerfällt in
zwei Perioden : eine heroische und eine idyllische . In der zweiten
sind unsere Deputierten wohl noch nicht bis zum Block , aber zu
einem » Apparentement * gekommen . In der ersten Periode sehen
wir eine gute . direkte Aktion " in der Kammer . Sie war notwendig ,
um den Parlamentarismus , der für uns unentbehrlich ist und durch
die Bourgeoisie kompromittiert wird , zu rehabilitieren . Und nun das
Idyll . Auch ich ziehe eine demokratische Regierung einer Renegaten -
regierung vor . 60 Schläge sind mir lieber als 160 . Der MarxiS -
muS schließt die Mathematik und auch die Psychologie nicht auS .
Der Redner beruft sich auf Kautskhs jüngste Ausführungen in der
. Neuen Zeit " . Jaurös Hymnus in der . Humanitv " bei der Kon -
stituierung deS Ministeriums Monis war nicht am Platz . Wirmüfien
mißtrauisch bleiben . Auch die Regierungen mit dem besten Willen
find nicht Herren der Kammer und des Regimes selbst . JaureS
sieht um der Haltung willen , die Monis in der Eisenbahnerdcbatte
eingenommen hat , schon eine Aera der . sozialen Demokratie "
heraufkommen . Gerade Monis Erklärung beweist , daß die Re -

gierung wohl gegen die Arbeiter , aberl nicht gegen die Kapitalisten
Waffen hat . Am selben Tag . wo Jaurss sich so begeisterte , wurden
in Marseille streikende Arbeiter massakriert . Die « Humanitö " hat
aber noch kein Wort darüber gesagt .

In der weiteren Verhandlung kommt es zu einer Diskussion
über daS Verhältnis der Partei zum LntiklerikalismuS . Deputierter
M y r e n S rechtfertigt seine Abstimmung gegen die Verminderung
deS Kredits für Gefängnisgeistliche . Ueberall in den Anstalten , wo
die Bourgeoisie ihre Angehörigen hat , behält sie die Beichtväter bei .
in den Gefängnissen , bei den Opfern der Gesellschaft , besinnt sie sich
auf ihr Prinzip . Bringen Sie einmal die ganze Frage vor das

Forum der Parteil Ich stimme nach meiner Ueberzeugung und
bleibe dabei , daß Religion Privatsache ist . Ter Redner beklagt sich
über freiinaurerische Umtriebe , wobei ihn der Vorsitzende G r o u s s i e r ,
der selbst Freimaurer ist , mit einem heftigen Protest unterbricht .

L a f o r e t meint , eS gebe einen Antisemitismus und einen
PseudoliberaliSmus , der nicht minder verwerflich sei als der ein »
seitige Antiklerikalismus . Myrens hat Wählerpolitik getrieben . Die
deutschen Sozialdemokraten hätten niemals im Namen des Satzes
. Religion ist Privatsache " für einen Kredit religiöser Art gestimmt .

kleines femllcton .
Theater .

Richard EH. im Zirkus Busch . Herr Bonn , der Mann
der schmetternden Reklame , hat sich durch den Erfolg von Rein -
Hardts Oedipus - Aufführung zu einem Attentat auf Shakespeare
inspirieren lassen . Zirkus ist Zirkus , kalkulierte er . und wenn die

Scharen des Thebancrvolkes . die Reinhardt von den Stufen des

OedipuS - Palastes in der Arena hin und wieder fluten läßt .
schon einen solchen Eindruck niachen , was könnte man da

erst erreichen , wenn man die ZirkuSkiinste selber in den Dienst
der Tragik stellen , die Wirkungen der Massen durch flotte Kavalkaden

steigern würde . Er parodierte beide . Shakespeare und Reinhardt , in

einem Atemzuge . Aber so wenig der plumpe Trick das Drama , so

wenig wird er bei Verständigen Reinhardts interessantes Wagnis
nachträglich kompromittieren können .

Für Bonn ist umgekehrt der ZirkuS nur ein Mittel , bei dessen

stillosen Flitterglanz unter erborgter Kunstetikette Anleihen zu machen .
Nickt Reinhardt , dem altbekannten ZirkuSpantomimen , eifert er in

Wahrheit nach . Die ClouS , mit denen er das Stück versorgt , sahen

denen , mit denen sonst das Publikum jetzt bei der Hermannscklacht im

ZirkuS Busch bedacht wird , geradezu drollig ähnlich , nur daß dort

das Vergnügen nicht durch einen überflüssigen , obendrein meist UN-

verständlichen Text unterbrochen wird .
Eine Hintergrundbühne , aus der sich die eigentliche Handlung

abspielt , wie bei Reinhardt , gab ' s überhaupt nicht . Statt dessen ein

paar , vermutlich den Tower darstellende Papptürmchen auf einem

Plateau . Die Schauspieler hatten sich wie die Hauptakteure , die

Pferde , inmitten der Arena zu produzieren , kehrten also beim Sprechen
eiwa der Hälfte des Publikum ? regelmäßig den Rücken zu. Drei ge »
waltig knallende Böllerschüsse kündeten sinngemäß den Anfang an .

Den Auftakt bildet ein Siegesfest , von dessen Glanz Shake -
speares magere Poetenphantasie sich nichts hat träumen lassen . Eine
kurze Ruhepause gewährte Richards berühmter Monolog , aber gleich
die Begegnung mir Anna bringt eine r . ei . e Sensalion . Sechs
Rosse ziehen das Leichenwägelchen , in dem ihr seliger , von Richard
hingemordeter Gemahl liegt . DaS prunkende Gefolge strömt in die
Arena und begleitet Richards freche Werbung um die Witwe —
Bonn schleudert sie auch zwischendurch zu Boden — mit Zeichen von
Entrüstung . So hörte man den Chor aus tiefer Brust einmal „ Ge -
meinheit " rufen . Ohne jede Andeutung des Ortswechsels und schon
darum völlig unverständlich reihen sich die Szenen aneinander , bis
endlich nach zwei Stunden ein Kuppelvorhang sich vom Dach her -
untersenkt . Als er sich erhebt , ist die Arena vermöge der papiernen
Baumstämme aus der Hennannschlacht in einen Wald verwandelt .
Es folgt der Hauptclou , der zirkuSmäßige Galopp Richards und der
Seinen den steilen Anstieg zum Plateau hinauf , und , nach dem
Traum , die Reiterschlacht mit brillant exekutiertem Sturz des könig -
» chen Schimmels .

G u e s d e ruft : Aber für die Aufhebung des Jesuitengesetzes l
R o l d e S hat eine allgemeine Resolutton über diesen Gegen -

stand eingebracht . Compöre - Morel meint , die Frage der Ab -
stimmung des Gen . MyrenS sei nicht so dringend und könne nur
dazu dienen , die wichtigeren wie die der Stellung zum Ministerium
Monis in den Hintergrund zu drängen . Hier im Saale sind viele
Bürgermeister von Gemeinden anwesend , die in ihren Hospitälern
die Geistlichen beibehalten haben . Einen allgemeinen Beschluß könne
man ohne gründliche Debatte — in einem eigenen Punkt der Tages -
ordnung — nicht fassen . Sie dürfen aber den Deputierten und

Propagandisten Myrens nicht mit einem Tadel von hier heim -
schicken I

Dröan - Chapel ( Gironde ) verlangt Aufklärung über das

Verhalten der Fraktion bei der Wahl des Kammerpräsidenten , bei
der bekanntlich ein Teil für Brisson gestimmt hat . Er wendet sich
gegen die reformistische Taktik und fordert rücksichtslose Opposition
gegen alle bürgerlichen Regierungen .

Lagrosilliore , Deputierter von Martinique ( Mulatte ) , er -
klärt , warum er aus der Fraktion ausgetreten ist . Als er die Ge -

legenheit suchte , in der Kolonialdebatte die unheilvolle Rolle , die

Mesfimy , Augagneur und Violette in Wirklichkeit spielen , zur
Sprache zu bringen , stieß er auf den Widerstand gewisser namhafter
Deputierter .

Thomas meint , daß die Reformisten um der Einigkeit willen

öfter für die Anträge der Revolutionäre stimmen , als diese für
reformistische . Er appelliert an Lagrosilliore , seinen Entschluß zurück -
zunehmen , was dieser unter großem Beifall tut .

Am Abend luden die Genossen von St . Quentin die Dele -

gierten zu einem Ehrentrunk ein , als welcher — höre und verdrehe
die Augen , deutscher Philisterl — Champagner serviert wurde .

Die erste Rkichskonferen ;
der Verstcherunggangtstellten Deutschlands ,

einberufen vom Verband der Bureauangestellten ,
fand am Montag im Gewerkschaftshause statt . Erschienen waren
21 Delegierte aus 16 Orten . Der Berbandsvorsitzende Giebel
bemerkte in seiner Eröffnungsrede , daß eine große Versicherungs -
gesellschaft die bei ihr angestellten Teilnehmer der Konferenz im
voraus mit Entlassung bedrohte . Die Direktion ging dabei von der

irrigen Voraussetzung aus , daß die Konferenz sich lediglich mit den

Angelegenheiten eben dieser Gesellschaft beschäftigen sollte , und zog ,
nachdem sie darüber aufgeklärt worden war , daß es sich um die

Lage der Versicherungsbeamten im allgemeinen handelte , die Maß -
regelung zurück .

Der erste Punkt der Tagesordnung war :

Die soziale Lage und die wirtschaftlichen und sozialpolitischen
Forderungen der Bersicherungsangestellten .

Es waren hierzu drei Referenten vorgesehen , von denen der

erste , Brille - Berlin , über die Lage und Forderungen der im

Innendienst tätigen Angestellten sprach
Sodann sprach St e i n er t - Chemnitz über die Lage und

Forderungen der A u ß « n beamt e n. und nachdem Lehmann -
Berlin über die der Einnehmer oder Einkassierer oder Kassen -
boten , wie sie früher einmal hießen .

Nach einer regen Diskussion , die mehrere Stunden dauerte ,
wurden die in einer Resolutton niedergelegten Forderungen wie

folgt einstimmig gutgeheißen :
Das Versicherungswesen , welches lediglich sozialen Aufgaben

dienen sollte , ist in steigendem Maße zu einem Mittel privat -
kapitalistischer AuSbentung geworden . Die Tätigkeit der Ver -
sicherungsunternehmungen wird in erster Linie von diesem
Kapitalsintevcss « beherrscht . Hierunter haben namentlich die An .
gestellten der Persicherungs - Gesellschaften schwer zu leiden . Durch
Arbeitsteilung und Arbertskontrollen ist die Ausnützung der An -
gestellten aufs höchste gesteigert und durch den Pensumszwang
in der Akquisition , der die Außenbeamten zu einem ständigen
Kampfe aufpeitscht um ihre immer gefährdete Existenz , ist die
Ausbcnwng ihrer Arbeitskraft geradezu auf die Spitze getrieben .
Die erschwerte Konkurrenz der kleinen Gesellschaften gegen die
immer mehr vordringenden Großbetriebe zeitigte bei ihnen häufig
eine fühlbare Verschärfung der gleichen DerwaltungSmaximen .
Der scharfe Wettkampf der Gefellschaften untereinander hat
dahin geführt , höhere Dividenden zu erzielen auf Kosten der
Verwaltungsaufwendungen . DaS hat den natürlichen Widerstand
der Gesellschaften gegen eine durch die allgemeine Verteuerung
der Lebenshaltung doppelt nottvendig gewordene Gehaltsreform
zum Schaden des Gros der Versicherungsangcstellten , dessen Ge -

Der Applaus nach dem ersten Teile stieß auf energisches Zischen .
Am Schlüsse behaupteten die Enthusiasten ungehindert das Feld .
Schließlich drang eine Schar der kühnsten Jünglinge in die Arena
und hob den Künstler - Akrobaten - Helden auf die Schultern . Er hielt
auch eine Ansprache , von der ich aber nur noch die Worte . gesund "
und . Knochen " hören konnte . ät .

Mufik .

Arbeitergesangverein „ Bremen " . ES hat Zweifels -
ohne sein gutes , wenn von Zeit zu Zeit leistungsfähige Arbeiter -
sängerchöre sich anderen OrtS als in ihrer Heimatsstadt hören lassen .
Alle reproduktiven Kunstübungen bedürfen eines Maßstabes der Per -
gleichung untereinander , um ihren Grad und Stand klar erkennen
zu lassen . Lokale Scheidewände fallen , sobald ein Sängerchor sich
hinausbegibt . Aber auch den örtlichen Vereinen erwachsen aus solche »
Veranstalrunqen mannigfaltige Vorteile . Sie lernen für sich, indem sie
auswärttge Gäste hören . ES geschah zum erstenmal , daß nach den Leipzigern
im vorigen Jahre , die Bremer zu unS kamen , von deren zielbewußter
Regsamkeit gleichfalls Rühmenswertes verlautete . Das an beiden
Ostertagen in der „ Brauerei Friedrichshain " und im Etablissement
„ Neue Welt " , Hasenheide , gegebene Konzert des Männerchors hat
jedenfalls befruchtende Eindrücke hinterlassen . DaS Stimmenmaterial
läßt wohl den lyrischen Schmelz vermissen , dafür aber steht ein
Toncharakter von urwüchsiger Kraft und Wucht . Und das ist das
Bodenständige , in der Heimatscholle Wurzelnde , dem wir immer
freudig zustimmen werden . Ob damit jedem Chorliede gedient sei ,
ist freilich eine andere Frage . Manche der Chöre sind hier zweifel -
loS schon besser zu Gehör gebracht worden , tiefer in der Auffassung ,
zarter in der Wiedergabe . SilcherS „ Soldat " zum Beispiel .
Was hierbei prononciert auffiel , waren die punktierten
Viertel in . komm a n diert " , »elvi g e Ruh ' " , „ mitten in S
Herz " , weil sie allzulang über den Notcnwert aus -
gehalten und dann zu spitz gestochen wurden . In Kreutzers weißem
Hirsch herrschte ein überhastetes Tempo , worunter die Klarheit litt .
In Webers wilder Jagd beläßt eS der Dirigent beim einfachen
Schlußruf : „ DaS ist Lüyows wilde verwegene Jagd ! " Aber gerade
in der Wiederholung des Refrains ward diesem durch Weber
der runde musikalische Abschluß und sonach seine Wucht verliehen I
Vorzüglich herausgearbeitet und schattiert kam dagegen HegarS
„Totenvolk " . Die Gesangsfigur . Rieseufaust ' hatte jene erschreckende ,
bluterstarrende Urplötzlichkett , die zum Angelpunkt der ganzen Ballade
wird . Die Volkslieder „ Diei Lilien " und . Wanderlied " kamen
prachtvoll in sattem Klange . ZelterS „ Meister und Gesell " gleich -
falls , obwohl manche Partie , z. B. wenn der langsame Feiler , aber
rasche Fresser redet , ein anderes Tempo vertragen hätte . Trotzdem
— daS Lied zündete und mußte wiederholt werden , wie zuvor daS

reizend gesungene . Schenkenlied " von Mendelssohn . Die Sänger ,
das soll noch besonders hervorgehoben fein , befleißigen sich einer
sehr deutlichen Aussprach « deS Textes , ohne den melodischen Fluß
zu gefährden .

hälter stets unauskömmlich gewesen ftnb, _ und noch sind , außer -

ordentlich verschärft . Die von den Gesellschaften vollkommen ab »

hängigen Generalagenten bilden nur ein Mittel intensiverer
Ausbeutung der Angestellten .

Dieser ungesunde Zustand und das hohe Maß wirtschaftlicher
und persönlicher Abhängigkeit der Angestellten , das sich mit der

zunehmenden Konzentration des Versicherungsunternehmcns
weiter steigert , müssen , außer auf dem Wege gewerkschaftlicher
Selbsthilfe , durch die Gesetzgebung eingeschränkt werden ; sie kann

das herbeiführen durch gesetzliche Festlegung eines mindestens

paritätischen Mitbestimmungsrechts der Versicherungsnehmer in

der Verwaltung und durch Schutzbestimmungen zu gunsten der

Angestellten .
Ausgehend hiervon erhebt die von dem Verbände der Bureau -

angestellten einberufene erste Reichskonferenz der VersicherungS »

angestellten folgende Forderungen :
l . An die Gesellschaften .

1. Schriftliche Anstellungsverträge , die vorsehen :

a ) Gehaltsskala mit ausreichendem Ansangsgehalt , lährlichen
Steigerungen mit Rechtsanspruch ;

d) Rechtsanspruch auf vorgesehene Gratifikationen oder Tan -

iiemen , auch anteilig beim vorzeitigen Ausscheiden aus
der Stellung ;

t ) besondere Verhütung etwaiger Ueberarbcitszeit ;

ck) Anwendung der handelsgesetzlichen Vergünstigungen für
alle Angestellte : feste Anstellung nach zehnjähriger Dienst -

zeit , die seitens der Gesellschaften nur bei Vorliegen eine ?

wichtigen Grundes im Sinne des B. G. B, aufgehoben
werden kann ; Fortzahlung des Gehalts bis zu 6 Wochen
bei militärischen Dienstleistungen . »

e) Urlaub von 14 Tagen nach einjähriger Tätigkeit nach

fünfjähriger von 21 Tagen ;
i ) Beseitigung der Bestimmung , die für die KündigungSzeit

den Fortfall des Gehalts bezw . Fixums vorsteht .
2. Maximalarbeiszeit von werttäglich 8 Stunden ; Uebcrgang

zur 7stündigen Arbeitszeit .
3. Wahl eines Personalausschusses für jede Betriebsstätte

durch die Angestellten nach den Grundsätzen der Verhältniswahl
in geheimer Abstimmung .

4. Festsetzung einer Bureauordnung mit Zustimmung deS

PersonalauLschustes . Die Bureau ordnung muß Bestimmungen
enthalten über die Befugnisse des Personalausschusses insbs -

sondere bei Schlichtung von Streitigkeiten , Verwaltung bestehen -
der Kassen und sogenannter Wohlfährtscinrichtungen , Mit -

Wirkung bei Erlaß von Verfügungen über das Verhalten der

Angestellten bei Kündigung eines Mitgliedes des Personal -
ausschusses .

6. Abschaffung der Geldstrafen ; bis dahin : Verwaltung der

Strafgelder durch den Personalausschuß .
6. Abschaffung von Darlehns - und ähnlichen kkassen , Rechts -

vnspruch an bestehende Pensionskassen und Sicherung aller Recht «

auch nach Ausscheiden aus der Stellung .
7. Abschaffung des Zivangcs zum Abschluß eigener Ver -

sicherungcn bei der Arbeitgeberin .
8. Beseitigung aller Verfügungen , die in daS Privatleben

der Angestellten eingreifen ( Heiratsverbot usw . ) .
ö. Anerkennung des Koalitionsrechtes .
10. Aufhebung der Personalkonventionen der Gesellschaften

untereinander .
11. Beseitigung des Pensumszwanges und der TättgkeitS -

berichte für die Außenbeam - ten ; Entschädigung bei Storno , das
durch die Auhenbeamten nicht verschuldet ist .

12. Abschaffung der Sonntagskassierer .
13. Kranken - und Unfallversicherung NichtversicherungS -

Pflichtiger .
14. Vorlegung der Eintragungen in die Personalakten zwecks

Kenntnisnahme und Gegenäußerung der betreffenden An »

gestellten .

II . ForderungenandieGesetzgebunK
1. Einwandssreie Feststellung , daß für sämtliche Angestellte ,

ohne Rücksicht auf die Art ihrer Tätigkeit , die Bestimmungen des

Handelsgesetzbuches und der entsprechenden Bestimmungen der

Gewerbeordnung gelten und daß das Kaufmannsgericht für sie
zuständig ist ; Erteilung des Zeugnisses nach erfolgter Kündigung .

2. Verbot der Sonntagsarbeit .
3. Anerkennung des § 36 HGB . als zwingendes Recht ; Fort -

Zahlung des Gehalts bis zu 6 Wochen bei militärischen Uebungen .
4. Nichtigkeit von Vertragsabreden , daß im KündigungS -

monat das Gehalt fortfallen soll .
5. Einsetzung von Personalausschüssen als zwingende ? Recht .

Die Konzertgeber hatten sich der Mitwirkung von zwei Künstler -
solisten versichert . Frau Martha O p p er m a n n - Dresden sang
Lieder älterer wie moderner Komponisten , nicht stimmlich hervor -
ragend zwar , aber gut konzertgemäß . Hermann Böse , der Dirigent
deS Männerchors , begleitete sein am Flügel . Er scheint auch ein

tüchtiger Pianist zu sein . Am ersten Tage ( im Konzertsaal der
Brauerei Fnedrichshain ) leitete Herr Rudolf Tobias - Berlin jede
Abteilung deS Programms durch einen Orgelvortrag ein . Er meistert
sein schwierig zu behandelndes Instrument in vollendeter Weise .
Schade nur , daß die Orgel manchmal — so spröde war l «. k.

Die Oper „ Der Widerspenstigen Zähmung " , die
am Sonntag in der „ Komischen Oper " neu gegeben wurde ,
wird stets genannt , wenn man mit Bedauern die kleine Zahl der
heiteren Opern erwähnt , die es von deutschen Komponisten gibt .
Eine von ihnen , Nicolais lustigen Weiber von Windsor , ist wohl
vielen unserer Leser bekannt und kehrt auch auf den Sommerbühnen
nicht selten wieder . Nach ihr kam Cornelius „ Barbier von Bagdad " ,
später Wagners „ Meistersinger " und im Jahre 1874 die „ Zähmung "
von Hermann Götz . Früh gestorben , hat der Komponist außer
diesem Hauptwerk nur wenig geschrieben ; vielleicht versucht eS ein¬
mal einer unserer Chöre mit Gesängen von Götz . Die Oper selbst ,
deren Text dem gleichnamigen Stücke von Shakespeare entnommen
ist , fehlt seit langem auf dem zugänglicheren Repertoire . Möglich ,
daß die schlicht - vornehme Art des Werkes schuld daran ist ; aber
sollten einmal unsere Freien Volksbühnen wieder etwas Musik -
dramatisches versuchen , so würden sie mit einer solchen Musik , deren
echter Melodiengehalt wohl noch feiner ist als bei den „Lustigen
Weibern " , sicheren Erfolg haben .

Die Aufführung war zugleich die erste , die wir nach dem Ab -

gange der Direktion Gregor unter Direktor Gu ra ( und mit dessen
Regieführung ) sahen . Die Tradition Gregors , das ist die natura -
listtsche Durcharbeitung , die nahezu exzentrische Charakterisierung
usw . , hat er nicht fortgeführt . Eine Strecke weit gings etwas lang .
weilig ; dann brachten die „ Frau Direktorin " , Annie Gura -
Hummel , und ein Gast aus München , Fritz F e i n ha l S , Leben
in die Bude . Am i�unenswertesten sind vielleicht die Dekorationen :
sie stammen von einein wvhlanigesehenen Kunstmaler : Franz
Staffen . _ u .

Notizen .
—- W i l m a N o r m a n n - N e r u d a , wohl unsere beste Geigen -

tünstlerin , die Hans v. Bülow Joachims einzige Rivalin genannt
hat , ist im Alter von 72 Jahren in Berlin gestorben .

— Ernst Höckel gedenkt zum Herbst den ersten Band seiner
Lebenserinnerungen herauszugeben . Sie werden mit Reprodukttonen
nach seinen eigenen Bildern geschmückt sein .

— Lassalles Geburtshaus , daS bisher unbekannt war ,
haben die Breslauer Parteigenossen mit Hilfe der Synagogen -
Verwaltung am Roßmarkt Nr . 6 ermittelt . DaS HauS gehört aber
jetzt zum KarlSplotz und trägt die Nr . 2.



y. SfcitTeftünft clncS Ur ! « u ? Z fort MmfofienZ 14 Tagen Tm

Aahr unter Fortzahlung des Gechalis .
7. Strafrechtliches Verbot von Pcrsonalkonventionen > und

Nonkurrenzklauseln . � . rr , .
8. Verfot von Tnrlehn ? . - und ähnlichen Kasten / sowie der

Errichtung neuer GeschäMpcinsioustasse »: Sicherung aller An -

spräche des Angestellten auch nach dem Ausscheiden aus der

Stellung an die niit Rechtsanspruch auszustattende Pensionskassc .
ll . Festlegung des Bureauschlusses für Jrmeicheambc , bek

durchgehender Arbeitszeit um 4 Ahr , bei unterbrochener Arbeits -

zeit um 7 Uhr abends ; Ausdehnuag der Kaufmannsgerichtsbarkeit

auf olle Gemeinden ; Ausdehnung der Gcwerbeinspcktion auf die

Vcrsicherungsbetriebe . „ . „ t , . c
10. Ausdehnung der Krankem . Unfall - und Jevalidenver -

sichern� auf alle Angestellten init einem Arbeitseinkommen bis

zu 5000 Mark jährlich .
11. Ausbau der Jnvalidenvarstcherung zu einer auLreichew

den Pensions - und tzinterbliebenenfürsorge .
12. Sicherung des KvalitivnS . ' echts . AZusbpu 4) Cß Fach

schulwcsens .
Der zweite Punkt der Tagesordnu� war :

Die Organisationsbrstrebungen der «ersicherungsangestellten .

Hierüber sprach als Referent der VcriandSvorsitzettde Giebel
Die wichtigsten Punkte feines Vortrages , drw lebhaften /Beifall fand .
sind in der folgenden Resolution , welche einstmunig angenommen
wurde , niedergelegt . �

„ Tie erste Reichskonferenz der . Versicherungsangestellten
Teutschlands erklärt :

Zur Vertvirilichung der von dieset Tagung aufgestellten
tvirtschaftlichcn und sozialpolitischem Forderungen bedarf es des

Zusammenschlusses aller VersicherungsanAestellten . Ter - Wider -

stand gegen gesunde iAnstellungsverhältnijjse und auskömmliche
Gehälter für alle Berufsangehörigen kaim nur durch eine ge -
schlosseiie Organisation überwunden werden . Eine einheitliche
gewerkschaftliche Organisation aller Ve. rficherungsangestellten ,
unabhängig von deffiÄrt ihrer Tätigkeit , ist bei ihrer schwierigen
Position gegenüber dem wirtschaftlich mächAgen grostkapitalisti -
schen Bersicherungsunternehmungen eine zwingende Notwendig
keit ; namentlich würde die gewerkschaftliche Absplitterung der im

Llustendienst tätigen Angestellten ( Akquisiteur « und Einnehmer
usw . ) eine fühlbare Schwächung der Positionen aller Angestellten
bewirken .

Für eine getrennte Organisation der Versicherungs
angestellten nach Mastgabe ihrer verschiedenen Beschäftigungsart
fehlt es zu alledem an jeglicher wirtschaftlichen oder sozialen
köerechtigung . Alle Angestelltengruppen , auch die Einnehmer und

Einiassierer . gelten nach ihrer ganzen wirtschaftlichen und rechte
tichen Stellung als Privatangeftellte . Daß den Versicherung�
angestellten im allgemeinen gleiche gesetzliche ! 1iechte wie auch
den Handlungsgehilfen zustehen , bewirkt nicht de » Ausgleich der

beruflichen Verschiedenheiten ztvischen diesen Angsstelltenberufen .
Tie Art und der Zweck der Versicherungsunteanehmen , für
die handelsgesetzliche Bestimmungen lediglich aus Gründen der

RechtZwahrung von Kapitalsinteresien angewendet sind , charak
terisiert ihre Angestellten als zugehörig zu den Bureau

angestelltengruppen ; durch ihre gesamte Arbeitsweise , durch ihre
wirtschaftliche Stellung und berufliche Tätigkeit tritt diese Zu »
/geHörigkeit noch zweifelsfreier zutage .

Deshalb wendet sich die 1. Reichskonferenz nicht minder

scharf gegen Bestrebungen , die Versicherungsangestellten unter

Appell an einen unwürdigen Standesdünkel in einer Branchen »

organisation zu organisieren . Solche besondere Organisation
nimmt den Versicherungsangestellten den Schutz und die tak -

tischen Vorteile , die ihnen aus der Zugehörigkeit zu einer all -

gemeinen Organisation erwachsen . Eine solche Absonderung
wird zu einer unmittelbaren Gefahr , wenn sie sich auf dem
Boden einer vermeintlichen Harmonie der Interessen der An -

gestellten und Gesellschaften begibt . Derartige Organisations -
grundsätze nötigen zur Rücksichtnahme auf die Kapitalsinter -
essen der Gesellschaften und schließen deshalb ein rückhaltloses
Eintreten für die Rechte und Interessen der Angestellten von

vornherein aus . um so mehr , wenn zu alledem solche Vereint -

gung durch die erhaschte Gunst der Direktionen sich gegenüber
den Gesellschaften verpflichtet : sie sinkt dadurch auf den Tief -
stand gelber , also angestelltenfeindlicher Vereinigungen herab .
In dem durch den vorhandenen Interessengegensatz verursachten
Kampf zwischen Kapital und Arbeit um die Rechte der Arbeit¬

nehmer kann nur eine gewerkschaftliche Organisation die An -

gestellten erfolgreich vertreten , die diesen Gegensatz anerkennt
und ihn zur Basis ihres gewerkschaftlichen Kampfes nimmt .

Aus allen diesen Gründen erklären die versammelten Ver¬
treter deutscher VersicherungSangestellten den Verband der

Bureauangestellten als die alleinige gewerkschaftliche Organi -
sation aller Versicherungsangestellten . Sie rufen alle� Berufs¬
angehörigen auf , in Anerkennung der Notwendigkeit einer ein -

heitlichen Gewerkschaftsorganisation den Beitritt zum Verbände
der Bureauangestellten zu vollziehen . "�

Ferner erklärte die Konserenz sich für allgemeine Beteiligung
vn den künftigen Kaufmannsgerichtsivahlen mit eigenen Kandi -
baten und erteilte dem Verbandsvorstand Auftrag , sich zu diesem
Zweck mit den anderen dafür in Frage kommenden Organisations
leitungen ins Einvernehmen zu setzen .

Tie Arbeiten der Konferenz waren damit erledigt . Der Ver

bandsvorsitzende forderte in seinem Schlußwort die Delegierten zu
unermüdlicher Tätigkeit für die weitere Ausbreitung und Stär -

lung der Organisation auf .

Sechster ordentlicher Kundestag der ttchmsch-mdustriellen
Ketlmteu.

B e r l i n . dert 17 . April 1911 .

In dem in der Turmstcaste belegenen Nordwest - Hotel hielt
gestern und heute der Bund technisch - industrieller Beamten seinen
8. ordentlichen Bundestag ab . Es waren zahlreiche Delegierte
aus allen Teilen Deutschlands erschienen . Den Borsitz führte
Ingenieur Stiel - Berlin . Dem zunächst erstatteten

Geschäftsbericht

war zu entnehmen : Die Mitgliederzahl des Bundes ist im Jahre
1910 um 2704 gewachsen . Der Bund zählte mithin am Ende des

Berichtsjahres 17 738 ordentliche Mitglieder , darunter sechs Weib -

iliche und 1407 Hospitanten . Das Vereinsvcrinögen ist im vorigen
Jahre um 60 678 M. gestiegen , so daß das Kapitalvermögen des
Wundes 259 269 M. betrögt . Ter 1900 unternommene Versuch des

Sozialen Ausschusses , eine Verständigung mit dem Deutschen
Tcchnikerverbande herbeizuführeir , ist ergebnislos verlaufen . Der
Versuch , den Verband wenigstens auf eine moderne Grundlage zu
stellen , ist an dem Widerstand der Arbeitgeber und der Staats -
und jwmmunalbeamten gescheitert . Auf dem Gebiete der Koali -
/tionSfreiheit hat der Verband , dank der aufsteigenden Konjunktur ,
Erfolge zu verzeichnen . Einige Firmen haben sich es aber dennoch
nicht versagen können , ihren toalitionsfeindlichen Neigungen nach -
Iugöhen und die wirtschaftliche Uebermacht zu einem ungesetzlichen
Vorgehen gegen ihre technischen Angestellten zu benutzen . Hierher
gehören vor allem die Mastregelnngsversuche der Nürnberger
Metall - und Lackierwarenfabrik , A. - G. , vorm . Gebr .

Bing . Diese hat einen Kollogen wegen Beteiligung an den vom
bayerischen Staat eingerichteten Handelskammerausschüssen ge -
maßregelt . Bei einem Angestellten hat die Firma die Verbesse -
rung seiner Stellung von dem Verzicht auf seine Organisations -
Zugehörigkeit abhängig gemacht . Da der Kollege sich hierzu nicht
bereit fand , wurde ihm gekündigt . Die Firma Polysius in
Dessau hat einen Kollegen wegen seiner gewerkschaftlichen und
politischen Betätigung entlassen , obgleich man mit seinen beruf -
lichen Leistungen sehr zufrieden war . In ähnlicher Weise hat die
Firma H. Breuer u. Co. in Höchst a . M. den Bund auSzu -
mmo versucht , vielfach hohen sich auch Jfollegen zusammen ,

gefunden , um , gestützt aus die Organisatiort , durch solidarische !
Zusammenwirken für die Besserung der Dienstverhältnisse einzu
treten . Tie technischen Angestellten der Maffei - Schwartz -
topff - Werke in Wildau haben sich gegen die zwangsweise Ein
führung einer schikanösen Dienstordnung gewehrt . Vier Kollegen
haben bei den Deutschen Telephonwcrken die Arbeit
niedergelegt , um gegen die Unterbringung in einem menschen
unwürdigen Raum zu protestieren . Zu einem größeren Konflikt
kam es bei den Deutschen Wasserwerken , A. - G. , Berlin ,
als den technischen Angestellten zugemutet wurde , vor Beginn der
Arbeitszeit die Bautenkontrolle auszuüben . Wegen dieses Ein -
spruchs wurde drei Herren gekündigt . Darauf haben sämtliche
technischen Angestellten die Kündigung eingereicht . Bei
F. S i m u n d t , G. m. b. H. , in Berlin , ist es den Angestellten
gelungen , die beabsichtigte Verlängerung der Arbeitszeit von 9 auf
OVi Stunden abzuwehren . Anerkennung verdient auch das Ver -
halten der Kollegen bei Steffens u. Nolle , Berlin , von denen
sich keiner bereit fand , eine neue , an die Kriegsartikel erinnernde

Dienstordnung zu unterschreiben . Ungünstiger verlief ein ähnliches
Vorgehen bei den Howaldt - Werken in Kiel , l Bei den
Akkumulatoren - und Elektrizitätswerken , A. - G. ,
vorm . Bocse u. Co. , haben die Angestellten mit der Anmeldung
des Konkurses ( 1) gedroht . Tarauf erhielten sie prompt ihr Ge -
halt ausgezahlt . Ten Kollegen im T u r b i n e n b a u der A. E. G.
Berlin gelan/g eS, die Arbeitszeit um eine Stunde zu verkürzen .
Bei Losenhausen in Düsseldorf wurde eine Verkürzung der

Arbeitszeit um eine halbe Stunde erzielt . Bei Gebr . Körting ,
A. - G. , wurde ein früherer Burcauschluß an Sonnabenden durch -
gesetzt .

Nach Genehmigung des Geschäftsberichts entspann sich eine

sehr lange lebhafte Erörterung über die

Gesetzgebung und die Lage der technischen Angestellten .

Es wurde von allen Rednern betont , daß bezüglich der Wirtschaft .
lichen Lage der technischen Angestellten noch sehr viel zu wünschen
übrig sei . Die Gesetzgebung bezüglich der Reichsversicherungsord -
nnng berücksichtigt die technischen Angestellten , die fast ausschließ -
lich aus Akademikern bestehen , in keiner Weise . Man gehe jetzt
damit um , die Reichsversicherungsordnung im Reichstage durch -
zuPeitschen . Alle Bestimmungen werden lediglich zugunsten
der Arbeitgeber gestaltet . Das Erfinderrecht sei derartig , daß es
fast ausschließlich den Arbeitgebern zugute komme ; die Erfinder
steihen gewissermaßen schutzlos da . Die Arbeitnehmer müssen ver -

langen , daß sie in den Arbeitikammern Sitz und Stimme haben .
Die Angestellten müssen überhaupt in der Gesetzgebung mehr Ein -
fluß gewinnen . Die technischen Angestellten müssen sich mit aller
Entschiedenheit gegen die Beschränkung des Koalitionsrechtes , ganz
besonders aber gegen die noch vielfach von den Arbeitgebern be -
liebte Kon . kurrenzklausel wehren . Otto S chw e i tz e r - Berlin ver -
las bei dieser Gelegenheit einen zwischen einem Ingenieur und
einer Jndustriefirma geschlossenen Arbeitsvertrag , der große Eni -
rüstung hervorrief . ES wurde bemerkt , daß derartige Verträge ,
die keineswegs vereinzelt dastehen , die technischen Angestellten ge -
radezu zum modernen Sklaven herabwürdigen . — Ingenieur
L i ck e f e t t - Danzig äußerte unter stürmischem Beifall der Ver -
sammlung : Der Mensch habe nur so weit Rechte , als seine Macht
reiche . Deshalb sei eS notwendig , die technisch - industriellen An¬
gestellten anzufeuern , sich allesamt dem Bunde anzuschließen und
für einen möglichst großen Fonds zu wirken . Die Buchdrucker , die
ihre Forderungen stets durchzusetzen suchen , verdanken ihre Erfolge
hauptsächlich dem Umstände , daß sie ein Vermögen von Mil -
lionen Marl haben . DieS müsse den technischen Angestellten ein
Ansporn zur Nacheiferung sein .

ES gelangte hierauf eine Anzahl Resolutionen zur An -
nähme , in denen Protest erhoben wurde , die Diplomingenieure
und alle Personen mit Hochschulbildung von der Wersicherungs -
Pflicht zu befreien . Weiter wurde dem Bedauern Ausdruck ge -
geben , daß die Regierung die Sozialversicherung zu einer weiteren
Entrechtung der Arbeitnehmer benutze . In der jetzigen Fassung ,
so heißt es in der Resolution , ist . die ReichsversicherungSordnung
für die Privatangestellten vollkommen unannehmbar . Es wird er -
ivartet , . daß durch die Sozialversicherung die Sicherstellung aller
Arbeitnehmer für die Zeit der Erwerbsunfähigkeit erreicht wird .
Ferner wird verlangt , für den sozialen Ausbau und die Verein -
leitlichung des Angestelltenrechtes , sowie des Rechtsweges zu
argen , die technischen Angestellten und Arbeiter zu den gesetzlichen

Interessenvertretungen heranzuziehen . Endlich wurden die tech -
nischen Angestellten aufgefordert , sick mehr als bisher der organi -
ierten Selbsthilfe zuzuwenden . Außerdem wurde die Errichtung

einer S t e l l e nl o se nuwte r stü tzu ng vorgeschlagen , jedoch
beschlossen , diese erst den einzelnen Vereinen zu unterbreiten .

Euq Inclultrie und Handel
Spiritusstatistik .

Es sieht immer noch trübe aus am Schnopshimmel . Wenn auch
der Alkoholverbrauch zu Trinkzwecken dieses Jahr etwas stärker ist
als im Vorjahr , darüber täuschen sich die eingeweihten Kreise nicht
mehr , die früheren Höhen wird er nicht wieder erreichen . Die im

vergangenen Jahre noch nachwirkende Vorversorgung ist jetzt aus -

geglichen , die erste Hälfte de ? statistischen SpirituSjahreS 1910/11
zeigt durchaus die normalen Verhältnisie . Und wir Arbeiter können

leidlich zufrieden damit sein , soweit unsere Wünsche nicht noch weiter

gehen und die völlige Vernichtung der CchnapS
liebesgabe herbeisehnen .

Für die erste Hälfte des Jahres 1910/11 , also Oktober bis mit

März , stellt sich die Produltion , der Trmlverbrauch und der gewerb -
liche Konsum wie folgt :

in Hektolitern
Trink -Erstes

Halbjahr
1910/1911
1909,1910
1908/1909
1907/1908

Erzeugung

2 576 416
2 713 280
S 213 272
2 961 689

derbrauch
1 050 062

907 453
1313 330
1262 786

gewerblicher
Verbrauch

695 711
995 600
912 019
831 769

Vergleicht man die erste Hälfte deS Jahres 1910/11 mit der des

Jahres 1907/03 — damals bestand noch keine »Störung " der
Schnapsproduktion — so ergibt sich ein Rückgang in der Produktion
von rund 415 000 Hektoliter reinem Alkohol . Gegen das Borjahr
find eS diesmal bis jetzt bald 147 000 Hektoliter weniger an Pro -
duktion . Der Trinkverbrauch hat von 1907/08 bis 1910/11
— die Halbjahre in Vergleich gesetzt — um 212 724 Hektoliter
abgenommen ! Wird beachtet , daß der fertige Schnaps noch
keine fünfzig Prozent Alkohol enthält , so ergibt sich die stattliche
Summe von rund zweiundvierzig und einer halben
Million Liter Schnaps , die in den sechs Monaten 1910/11
weniger in den Konsum übergingen als in derselben Zeit des
Jahres 1907/03 . Sicher ein gewaltiger Fortschritt , der nick/t

zum wenigsten auf die Arbeit der Sozialdemokratie zu setzen ist .
Und für die SchnapSintercsienten ist es ein gründliches Defizit .
Wie wäre eS mit einem Orden für alle die , welche im Jahre minde «
stens einen Hektoliter Schnaps trinken ?

Für den denkenden Arbeiter sind die Zahlen wieder ein An «

sporn , in der tatkräftigen Boykottierung des Fusels
nicht nachzulassen !

_

Hu9 der f rauenbewegung .
Mutterschutz .

Die Erkenntnis von der Notwendigkeit besserer Körperpflege
und erhöhten Gesundheitsschutzes dringt in immer weitere Kreise .

Zlpf vielen ßJe &cte }» Jaofl mz die KMeguenzen davon spüren .

In den wohlhabenden Schichten hat sich gar ein Kult entivickekk ,
den man nicht mehr als gesunde Praxis , sondern nur als Fexerei

bezeichnen kann . Aber auf dem wichtigsten Gebiete des Gesund -

heitsschutzes muß man eine Indolenz konstatieren , die nicht ohne

verheerende Wirkungen bleiben kann . Wir denken an den Mutter -

schütz , richtiger : an Vernachlässigung des Mutterschutzes . Sie kostet

Hekatomben vom Opfern . In zahllosen Fällen gehen Mutter und

Kind zugrunde , und in noch mehr Fällen sind dauernd kranke

Mütter und degenerierte Kinder die Folgen der großen sozialen
Sünde . Aus dem Lande ist vielfach für krankes und gebärendes

Vieh besser gesorgt als für kranke und gebärende Frauen . Und

auch in der Stadt muß die arme Mutter die gesundheitlichen Vor -

schriften gewöhnlich mißachten , weil die bittere Not sie dazu zwingt .

In viel taufenden Fällen fehlt eS den Müttern an dem Not -

wendigsten für die Pflege des jungen Kindes und deS eigenen

Körpers . Bedeutet doch die Mutterschaft einen besonderen Not -

stand , eine Vergrößerung der Armut in Permanenz .
Für die nicht erwerbstätigen Frauen des Proletariats gibt

es ja keinerlei Fürsorge , die die Gebärenden über die gesundheit -

lichen Gefahren und wirtschaftlichen Nöte , die aus der Schwanger -

schaft entstehen , Hinweghelsen . Nur für die Frauen , die Mitglieder
von Krankenkassen sind , besteht die Aussicht auf ärztliche BeHand -

lung und materielle Unterstützung . Aber bisher haben die Kranken -

lassen von der Befugnis , den Mutterschutz zu pflegen , noch keinen

ausgedehnten Gebrauch gemacht . In der Hauptsache sind hier die

Ortskrankenkassen vorgegangen , deren Verwaltung genügend mit

sozialem Geist durchtränkt ist . Auch auf diesem Wege hat die

Sozialdemokratie auf den Weg praktischer Arbeit gedrängt .

Im Jahre 1835 wurden für Wöchnerinnen an Unterstützung
von sämtlichen reichsgesetzlichen Krankenkassen erst 659 054 M. aus -

gegeben , im Jahre 1900 rund 2Z4 Millionen Mark . Von da an

fand dieser Zweig der sozialen Fürsorge etwas mehr Beachtung ,

fünf Jahre später wurden rund 4 ) 4 Millionen Mark an Wpch -

nerinnen - Unterstützung ausgegeben ; 1908 war diese AuSgabeposi -
tion auf fast 6 Millionen Mark gestiegen . Man kann also einen

Fortschritt konstatieren ; aber im Verhältnis zu der hier zu lösen -
den Aufgabe ist die Aufwendung für Wöchnerinnen doch noch

lächerlich gering . Und leider hat die Befürchtung Berechtigung ,

daß mit dem Raube des SelbstverwaltungSrechtS auch die Pflege
des Mutterschutzes durch die Krankenkassen auf einen toten Punkt

gerät , wenn nicht gar die keimenden Ansätze der Vernichtung

gänzlich anheimfallen .
Wie geringfügig die Wöchnerinnen - Unterstützung bisher noch

ist , geht schon daraus hervor , daß die Aufwendung pro Mitglied im

letzten Jahre nur ganze 49 Pfennige ausmachte , dagegen kostete
die ärztliche Behandlung pro Mitglied und Jahr 5,70 M. Dieser

Ausgabeposten ist seit 1905 um 1 M. gestiegen , dagegen die Wöch -

nerinnen - Unterstützung nur um 9 Pfennige . Da tritt die arge

Vernachlässigung des Mutterschutzes deutlich in die Erscheinung .
Und die Mütter des arbeitenden Volkes haben keine Aussicht ,

außer der Sozialdemokratie ernsthaste Förderer des Mutterschutzes

zu finden . Das zeigt sich unzweideutig in der Gemeindepolitik .
Wenn unsere Genossen in den Kommunen Anträge unterbreiten ,

die den Mutter - und Säuglingsschutz zum Ziele haben , dann

finden sie bei den bürgerlichen Herrschaften meisten ? offenen

Widerstand ; Hohn und Spott tönt ihnen von dieser Seite ent -

gegen . Die Proletarierfrau hat daher alle Ursache , auf keinem

Gebiete die bürgerliche Gesellschaft zu unterstützen . Das aber tut

sie , wenn sie der Parteiorganisation nicht sich anschließt , und wenn

sie die bürgerliche Presse unterstützt . Proletarierftauen , duldet

keinen Schund im Hause , unterstützt ihn nicht , deny er gebrauch
seine Macht und seinen Einfluß gegen Euch .

Versammlungen — Veranstaltungen .
Verein für Frauen und Mädchen der Arbeiterklasse . Heute , Mittwoch ,

dm 19. April . 8>/ , Uhr , im »Englischen Garten " , Alexander «
straße 27o : Rezitationsabend ( ausgeführt von L. Hardt ) und

geselliges Beisammensein . Gäste . Männer und Frauen , will «
kommen .

_

Leseabcude .
Mariendorf . Donnerstag , den 20 . d. M. , abends 8 Uhr : Leseabend

bei Lucas . Königstr . 14.

Sericbts - Leitung .
Gegen den Naturheilkundigen „ Professor " Paul Mistelsky

richtet sich eine Anklage wegen wiederholten Betruges , die am
20 . April die 6. Strafkammer des Landgerichte I unter Vorsitz des
LandgerichtÄ >ireftors Gocbel beschästigen wird . Der wegen Be -
trugsvcrsuchS , unlauteren Wettbewerbs und unbefugter Führung
des Professortitels schon vorbestrafte Mistelsky wird beschuldigt , sich
dadurch des Betruges schuldig gemacht zu haben , daß er mehrere ! »
Personen unter der Vorspiegelung sie völlig zu heilen oder ihnen
wenigstens Besserung zu verschaffen größere Geldbeträge abnahm »
ohne daß die von ihm angewandte Kur den geringsten Erfolg hatte .
— Der Angeklagte , welcher , wie die Anklage behauptet , ftüher Bich -
junge , Pferdeknecht , HauSknecht , Krankenwärter , Anatomiedienrr
und Leichrnwäscher gewesen sein soll , gründete vor mehreren Jahren
netter dem Namen „Elektrv -phhsikalisches Licht » und Naturheil - Jn -
stitut " eine Naturheilanstalt . Er selbst nennt sich „ Professor an der
Hochschule für Massage und Magnetismus in Paris und an der
Internationalen Akademie in Toulouse " . Wegen der Führung deS
Hrofessortitels war M. vom Schöffengericht zu 2 Wochen Hast
und außerdem wegen unlauteren Wettbewerbs und versuchten Be -
trugcs zu 2000 Mark Geldstrafe verurteilt worden . Außerdem ist
gegen M. ein noch nicht rechtskräftig gewordenes Urteil ergangen .
nach welchem er wegen Betruges zu 5 Monaten Gefängnis ver¬
urteilt wurde . Auch in diesen Fällen hatte Mistelsky Personen ,
die an unheilbaren Krankhelten litten und die auch später ver -
starben sind , größere Beträge unter der Vorspiegelung abgenommen ,
sie wieder vollständig gesund zu machen . — Bei den jetzt zur An -
klage stehenden Fällen handelt es sich im einzelnen um folgendes :
Der Hausdiener Szalydowsky , der seit vielen Jahren lungenleidend
ist und sich auch schon in mehreren Heilstätten befunden hat , hatte
sich auf Grund der Reklame an Mistelsky gclvandt , der ihm , nach »
dem er ihn beklopft und befühlt hatte , erklärte , daß es ihm eine
Kleinigkeit sei , ihn wieder gesund zu machen . Nach dem Gut -
achten des Medizinalrats Dr . Stoermer war die von M. tn An¬
wendung gebrachte Kur völlig zwecklos , zum Teil sogar direkt
gefährlich . Als S . zu dem Angeklagten äußerte , daß « r die
100 Mark weggeworfen habe , da die Kur erfolglos gewesen sei ,
antwortete ihm Mistelsky wie behauptet wird : „ Wenn ich Kranke
wirklich heilen könnte , ließe ich mir eine Million bezahlen und
ließe mir ein Palais , wie das des Kaisers Friedrich bauen ! " —
In dem zweiten Falle versprach M. einem Postschaffner M. aus
Rixdorf , dessen an angeborener Idiotie leidendes Kind zu heilen .
Die Anwendung der Vibrattonsheümethode , für welche M. 100 Mari
zahlen mußte , ist nach Ansicht der Sachverständigen völlig unsach -
gemäß und zwecklos gewesen . Tatsächlich ist auch nicht der geringste
Erfolg eingetreten . — Einem schtver nervenlcidendcn Fräulein B -
versicherte der Angeklagte , nachdem er sie mit dem Hörrohr unter ,
sucht hatte, - daß sie schon seit Jahren hätte gesund sein können ,
wenn sie gleich zu ihm gekommen sei . Er fragte die B. , ob sie
täglich 10 Minuten für 100 Mark , oder 15 Minuten für 150 Mark .
oder 25 Minuten für 250 Mark behandelt sein wolle . Die B. zahlte
100 Mark und bekam von diesem Augenblick an den „ Herrn Pro -
fessor " nicht mehr zu Gesicht , der die Behandlung lediglich einer
Wärterin überließ . Nach dem Gutachten der Sachverständigen sc »
die Anwendung der OscillgtipnZvossage und elektrischer Bädtt m



filefsm Falle nur clä ' Charlatanerie zu bezeichnen . Trotzdem
Mistclskt , völlige Heilung versprochen hatte , verschlimmerte sich
tatsächlich der Zustand der B. immer mehr , so daß sie mit der Kur

aufhören muhte . — Aehnlich liegen die übrigen Fälle der Anklage .
Der Angeklagte bestreitet ganz entschieden betrügerische Absichten

gehabt zu haben und hat zum Beweise dafür , dah die von ihm an -

gewendeten Heilmethoden durchaus sachgemäh sind , lö Aerzte , die

Anhänger der Naturheilmethode sind , darunter Geheimrat Prof .
Dr . Cchwenninger zu der Verhandlung laden lassen .

Das „ Rotbnch " der Stadt Berlin ,
das die . Personalnachweisung der Berliner Gemeindeverwaltung und

der mit ihr in Berbindung stehenden Verwaltungen und Anstalten '

enthält , ist soeben erschienen . Es hat infolge des fortschreitenden
Wachstums Berlins und seiner Gemeindeverwaltung sich im Laufe
der Jahre ausgewachsen zu einem recht stattlichen Band , der

jetzt K87 Seiten umsaht . Auch durch die von Zeit zu Zeit

vorgenommenen Erweiterungen des Stoffes , den dieses Nach -

schlagebuch bietet , hat eS an äußerem Umfange und vor

allem an Brauchbarkeit gewonnen . Daß es aber von dem

Gipsel der Vollkommenheit noch recht weit

entfernt ist , wird unS jeder bestätigen , der eS häufig benutzen

muß . Manche Angabe , die man gleichfalls in diesem Buch suchen zu
dürfen meint , wird leider noch immer darin vermißt . Wir nennen

z. B. Straße nreinignngsdepotS , deren Aufzählung wirk -

lich kein Uebermaß an Raum erfordern würde . Von dem diesjährigen

Rotbuch hätten wir erwartet , daß eS für die Reichstags - und

die LandtagSwahlkreise bereits die Bevölkerungsziffern
aus der neuesten Volkszählung bringen würde . Aber das Rotbuch

für 1911 wiederholt hier noch die alten Ziffern , die aus der Volks «

zählung von 190ö gewonnen sind . Aus der Volkszählung von 1919

die betreffenden Angaben zusammenzustellen , kann doch unmöglich so

zeitraubend sein , daß eS sich nicht schon für 1911 hätte machen
lassen . Die Verzögerung bis zum Frühjahr 1912 , wo erst wieder
das nächste Rotbuch erscheint , muß angesichts der kommenden

ReichStagSwahlen besonders unangenehm empfunden werden .
Sie fällt übrigens um so mehr auf , da das Rot¬

buch für 1911 in dem Abschnitt über die Stadt -

bezirkseinteilung bereits für die einzelnen Stadtbezirke
die Bevölkerungsziffern von 1910 enthält . Beinahe amüsant
ist , daß deffenungeachtet an der Spitze dieses Abschnittes die

Angabe über die Gesamtbevölkerung Berlins nur erst das Ergebnis
der Zählung von 1995 nennt . Zu klagen haben wir auch darüber ,

daß das Rolbuch in der Regel reicher an Irrtümern ist , als

man das einem so wichtigen , vom Magistrat selber herausgegebenen

Nachschlagewerk zutrauen sollte . Man entdeckt sie naturgemäß immer

erst nach und nach , wenn bei der Benutzung des Buches ein glücklich -

unglücklicher Zufall eS so fügt , daß man auf eine falsche Angabe
stößt und durch sie genarrt wird . In dem Rotbuch für 1911 haben
wir die Stadtbezirkseinteilung zunächst nur flüchtig durchgesehen und

haben schon hierbei in der Aufzählung der zu den einzelnen Be «

zirken gehörige » Straßenteile wieder ein paar Fehler bemerkt .

Huö aller Melt .

ödjwem ßallonunglück bei Dresden ,

Fünf Personen abgestürzt .
Ein furchtbarer Unglücksfall hat sich am Ostersonntage auf der

Rennbahn in Reick bei Dresden gelegentlich eines WeitfliegenS
des sächsischen Vereins für Luftschiffahrt ereignet . Infolge deS

herrschenden Slldweststurmes riß sich der Ballon . Nordhausen ' vor -

zeitig los . Der Fabrikbesitzer Otto Korn aus Dresden , der ihn
mit mehreren Soldaten zurückhalten wollte , blieb am äußeren

Korbrand hängen . Um ihn zu retten , zog der Ballon -

führer Hauptmann von Oidtman vom Feldartilleric -

Regiment Nr . 7S in Halle die Reißleine . DaS Gas entwich

jedoch zu langsam , und der Ballon wurde gegen daS Gebäude der

Gasanstalt geschleudert . Bei dem Anprall stürzte der Fabrikbesitzer
Korn auS 14 Meter Höhe herab und trug einen Bein -

beuch davon . Der Ballon trieb sodann gegen einen Blitzableiter ,
wobei daS entweichende Gas sich an denFunken der Gas -

anstaltSesse entzündete . Der Korb stürzte mit den vier

Insassen herab , durchschlug zum Teil das Dach der Gas¬

anstalt und blieb in der Erde stecken . Bon den vier Jnsaffen deS der -

unglücktcn Ballons wurde der Führer . Hauptmann O i d t m a n . am

schwersten verletzt . Er erlitt einen Schädelbruch und einen Beinbruch . In

besinnungslosem Zustande wurde er unter den Trümmern des

Ballons aufgefunden . Im Kranlenhause hat Oidtman bisher das

Bewußtsein nicht wiedererlangt ; die Aerzte sehen seinen Zustand
als hoffnungslos an . DaS Befinden der übrigen Verletzten

ist weniger besorgniserregend . Zahnarzt B o d m a n n und Re -

ferendar Urban aus Leipzig erlitten leichte Oberschenkelbrüche und

Quetschwunden , der vierte Jnsaffe des Ballons , Dr . K ö r t h e aus

Leipzig , kam mit leichten Quetschwunden davon und konnte noch am
Sonntag nach Leipzig zurückkehren .

Im Kampfe mit Raubmördern .

Ein zwölfftündiger Kampf tobte am Ostersountag zwischen der

Polizei und mehreren in einem Hause in der Wydsewastraße in

Lodz eingeschlossenen Raubmördern . Der Polizei
war eS bekannt geworden , daß sich in dem Hause mehrere gesuchte
Raubmörder verborgen hielten . Die Beamten umzingelten das

HauS , wurden ober von den Eingeschlossenen mit Schüssen
empfangen . Es entspann sich nun ein Kampf , bei dem das
Militär zur Unterstützung herangezogen wurde . Die
Uebeltäter ergaben sich nicht , sondern zündeten das HauS an .

Im Kampfe mit der Polizei wurden drei Raubmörder ge -
tötet und einer schwer verwundet und später verhastet .

Lustmord an einer Prostitnierten .
In der Nacht zum Sonntag wurde in München an der

S9jährigen Prostituierten Monika H u b er von einem Fabrikarbeiter
Anton Schmidt ein Lustmord verübt . Passanten fanden gegen
vier Uhr morgens auf einem Steinhaufen die halbentkleidete
Huber leblos in einer Stellung vor , die auf einen Lustmord

schließen ließ . Durch einen zurückgelassenen Gegenstand konnte als
Mörder der Arbeiter Schmidt ermittelt werde , bei dem bei seiner

Verhaftung mehrere der Huber gehörende Gegenstände gefunden
wurden . Schmidt hatte sein Opfer in einem Automobil zur Mord -

stelle gebracht , es dort mißbraucht und dem Mädchen dann einen

Stock in den Unterleib gestoßen , will aber die Tat in geistiger Ver

wirrung getan haben . _

Wieder ein tödlicher Absturz .
Die Aviatik hat schon wieder ein Todesopfer zu beklagen .

Der französische Hauptmann C a r r o n hatte sich seit kurzer
Zeit dem Flugsporte gewidmet und machte am Dienstag in
der Nähe von Versailles Probeflüge , um sich aus seine Piloten�
Prüfung vorzubereiten . Bei dem Versuche eines llcberland -

fluges versagte in einer Höhe von etwa 200 Meter

die Steuerung , der Flieger stürzte mit seinem Apparate
ab und blieb unter den Trümmern des Flugzeuges leblos

liegen . Von hinzukommenden Landleuten wurde die Leiche
Carrons geborgen und der Militärbehörde übergeben .

Tödlicher Automobilunfall .
Ein zweiter schwerer Automobilunfall ereignete sich am

Sonntage auf der Chaussee Wussow - Lauenburg in

Pommern . Das Automobil deS Oberleutnants v. Dewitz
fuhr bei einer scharfen Biegung auf . Herr v. Dewitz wurde

tödlich verletzt . Die übrigen Insassen , der Bruder des

Herrn v. Dewitz , der Chauffeur und Oberleutnant Schiemann
erlitten teils schwere , teils leichtere Verletzungen .

Kleine Notizen .

Schwere BootSunfälle . Aus der Elbe bei Hamburg kenterte
ein mit drei Insassen besetztes Boot . Zwei Personen sind
ertrunken , die dritte wurde gerettet . — Aus dem T a i o in
Portugal sind beim Kentern eines Bootes fünf Personen
ums Leben gekommen . — Nahe der französischen Ortschaft
B a st i d e kenterte auf einem See ein mit dreizehn jungen
Mädchen und Burschen besetztes Ruderboot . Nur sechs
Insassen konnten trotz sofortiger Hilfeleistung gerettet werden .

Bei einer Explosion verbrannt . In der Wohnung eines Arbeiters
in Zabrze emstand durch Explosion einer Epirituskanne ein
Brand . Die Kleider einer vierzehnjährigen Tochter des Hause «
fingen dabei Feuer ; die Unglückliche ist bei lebendigem Leibe
verbrannt .

DaS Rathau » von Schaerbeck niedergebrannt . Eine heftige
Feuersbrunst hat am Montagabend das Rathaus in der Vorstadt
Schaerbeck bei Brüssel zerstört . Eine Person wurde verwundet .
Da « Feuer soll böswillig angelegt worden sein . Durch das

Feuer sind eine Menge wichtiger Aktenstücke vernichtet worden .

Abgestürzte Touristen . Bei der Besteigung des Kleinen MythenS
bei Schwyz ( Schweiz ) stürzten die Touristen Heinrich Stegmaier ,
Tischler , und August Kämpf , Schlosser , beide auS Heilbronn .
infolge Rutschens einer Schneeschicht 190 Meter ab . Stegmaier
starb auf dem Transport nach Einsiedeln , Kämpf ist leicht verletzt .

Verhängnisvolle Osterschießerei . Durch das Osterschießen «nt -

stand in Lutten berg in der Steiermark in einem Hause Feuer .
das auf elf andere Gebäude übergriff . Unter den Trümmern
eines Hauses wurde ein Kind als verkohlte Leiche aufge -
funden . _

eingegangene Drucfefchnften .

Jahresbericht des Rrbeiter - SekretartatS und GewerkschaftS -
kartells Mannheim 1910 . 51 S. Selbstverlag .

ES ist Sonnenlicht . Von Eh. Heyden . 1,59 M. W. Deiters ,
Düsseldorf .

Die Anmahunge « der Frauenbewegung . Von Karl Ert . 2 M.
E. Marhold , Halle a. S .

AuS Ratur nnd Geifteswelt . 19. Die Leibesübungen von
R. Zander . 10S. Leben und Lehre des Buddha von R. Pischel .
123. politische Hauptströmuugen in Europa im 19 . Jahrhundert
von K. Th. Heigel . lvz . Napoleo « I . von Th. Bitterauf . Emzclb . 1 M. ,
geb. 1. 25 Pf . B. (5. Teubucr , Leipzig . „ . „ m.

» Tie Erzkcher - . Roman von E. v. Wolzogen . 2 Bande . 8 M. ,
geb. 19 M — » Die jungen Herren " . Roman von R. Peter . K M ,
geb. 7. 5V M. — „ Die Slngelbrüder " . Von H. Jechner . Verlag
I . Fontane u. Co. , Berlin - Dahlem . 4 W. , geb. 5 M.

Tie Philosophie der Griechen . Von Dr . P. Deussen . K M. ,
geb. 3 M. Der Zauberer vo » Rom , Roman in 2 Bänden von
K. Gutzkow . V M. F. %. Brockhaus , Leipzig .

Unsere Klasiiker im Aolksoiuude . HerauSgeg . von R. Zoozmann .
Leipzig . Hesse u. Becker . 2V Ps. . kart . 5N Pf .

Tcuiicher . Heinlardeitertog . 131! . Protokoll der Verhandlungen .
Vaterländische Vrrlagsanstalt , Berlin . 50 Ps.

Fritz Boehlc . Ein Buch seiner Kunst . 11 Blätter . In Mappe 1 M.
Verlag von Jos . Scholz in Mainz .

Wasserstands , Nachrtebte «
der LandeSanstalt für Eciväjserkunde . milgelellt vom Berlin «

Actlechpreau .

Voss erstand

M e m e l . Tilsit
P r r g e t , Jnsterbura
Weichsel . Tboru
Oder , Ratibor

, Krassen
, Fraiitiurt

Warthe , Schrimm
, LandSberg

Netze , Vorvamm
Elbe , LetNneritz

, Dresden
, Barbv

Magdeburg

' ) 4- bedeute « ltzall. — Wuchs , — •) llnlerpegei .

Die Kolonie
Röutgental a. d. Stettlner Vorort .
strecke gelegen hat die größte Zukunft ,
schon jetzt 1299 Elnw . Trotzd . vert . m.
Parz . a. angelegten Str . sjlt . noch v.
8 Dt. an. 29 Ps. v. Gesiindbr . 8 Min .
v. Bahnh . Geringe An - u. Abz. Graff ,
All - Moabit LSb. Sonnt . Röntgenlah
BahnhosSrest . Bafener . _

Kege- Hichner .
garantiert junge , beste Leger , empfiehlt

Wegner , Berlin SO . ,
Marianncnstr . 84.

_ _

Ruderboote für Angler
kompl . oebrauchksertig von 89 M . an ,
mit eis. Schwert u. Segel v. I29M . an.

Havelwerke , Berlin W. Bfl.

_ Prospelte frei . 251/13 *

Klumen' und ürnniluiidmi
uou Robert Ueyer ,

'

llur Marianutu - Ztmße 2.

T�pkiIas - kiglMz
in allen frisch , u. veraltet , eweifclhaft .
Fäll , durch wissenschastl . Untersuchung .
losort ; desgl . Harn - (spez. aus Go -
norrhoe - Fäden ) u. Sputum - Analysen .
Dr. Homojrer & Co. , Spezial - Laöorat . .
Friedrichstr . 189, zw. Kronen - und
Mohrenstraße ) , l . 8724 . Pers . Rückspr .
diSIr . u. kostenl . Gcössnet von 8 —8
Sonntags von 12 —1 . »

t ! iarzr » i » ixa,in
von I Schumacher , Swwemünder
Straße 120. •

Stoffe
Dainentuche , Damen - Kostümstosf «,
Prima Oualitätcn , Mir . 2,59 , 3,59 -c.
Duchlagcr Koch & Seeland G. in b. H.

Cerfrauätenstp . WlÄÄ

Gesundheits - u. Krankenpflege ,
Verbandstolfe . Qummhvaren etc .

Berlin X. , Lothringer Str . SV.

Wüelerant für Krankenkassen.

_ Eigene Werkstatt .
Soeben erschien in 6. Auflage .

DIE HEILUNG DER SYPHILIS durch
EHRLICH - HATA 608. Wicht . Aul -
klärungsbuoh für Gesunde und
Kranke v. d. bek . Arat u. Hoch¬
schuldon . Dr . H. Zikel . Für M. 3, —
franko durch d. Medizin . Verlag
E. Schweizer & Co. , Berlin NW. 87a

Informieren Sie sich
bevor Sie eine Parzelle kaufen und
verlangen Sie kostenlos Pläne mit Terr
In KarlShorst , Biesdorf . Kauls -
dorf . MahISdorf . Karow . Bernaiuc .
J . Riegor , Berlin , Gontardstr . S.

Hygienische
Ilcdarf "

+ ii ; yiciiioiiiic artikel
Drogerie Zaremba ,

WeinbergStveg l , dir . a . Rosenthaler
Tor . Billigste Bezugsquelle I
Versuch f. zur dauernden Kundschast :

H. Pfau ,
*c " n Direksenslraße 20
zwischen Bahnhof Meranderplatz und
Polizeipräsidium . — Amt Vll . 13799 .

Für Damen Frauen - Bedienung . •
Licserant für alle Krankentaffen .

' Verlelk - iuBtitat :
Friedrichst . ll6/l,B . Ora53 .

' Tor . (Sieg, Frack , Eehrock
1,fi0Hofel,00 , Weste 50P ( .

Mahlsdorf ,
Qn . - R. von 6 M . an , 20 Ps. - Fahrt .
J . Biege » , Gontardstr . 5. •

Einladung zum frei - Xonzert !
«icrdnrch

erbitten wir von Ihnen die Erlaubnis ,
in Ihrer Wohnung ein Konzert veranstalten zu

dürfen , wie Sie es wahrscheinlich noch nicht gehört
haben .

Die Veranstaltung erfolgt völlig kostenlos für
Sie und hat den Zweck. Sie zu einem Abonnement

auf diese Konzerte zu verantaöen , falls daS Probe -
konzert . daS Sie während der Dauer von 5 Tagen
völlig unentgeltlich baben sollen , Ihnen und Ihren
Angciiöngen Freude berettet hat . Unser Angebot
wird Sie gewiß interessieren , und deshalb bitten wir

Sie , uns einige Minuten Gehör zu schenken :

Wir wollen Ihnen — zunächst kostenlos auf
S Tage — einen «pezial - Luxus - Sprechapparat mit

echter Pathe - Schalldose und 20 ausgewählt « Stücke
auf 10 doppelseitig bespiellen . 23 cm grostcn Künstler -
Pathe - Platten zusenden . Diesen Apparat und diese
Platten können Sie während der Dauer von 5 Tagen
spielen lassen und probieren , so oft und so viel Sie
wollen .

Wir sind sicher , daß Sie von den Leistungen deS
Apparates , dessen hervorragende Ausstattung jeden
Wohnraum ziert , entzückt sein werden , da die Palhä -
Schalldose , die Seele des Apparates . daS Vollendetste
ist, was aus diesem Gebiete «rlstiert .

Unübertrossen aber sind die von uns gelieferten
Künstler - Pathe - Platten . die nicht nur um An Drittel
irößer als die allgemein bekannten Nadelplaltcn .
onbern auch im Gegensatz zu diesen nahezu unzer .
törbar sind und ferner ohne Nadetwechfel . mit

einem niemals auszuwechselnde » polierten
Edelstein gespielt werden .

Was diese Neuerung bedeutet , kann nur derjenige
beurteilen , der schon einmal einen Sprechapparat
besessen hat , der den lästigen Nadeliocchsel kennt und
der weiß , wie rasch sich jede , auch die teuerste Nadel -

platte , von Ansang an abnutzt , um schließlich gänz -
lich zerstört zu werden .

DI « Vorzüge unserer PathA - PIatten
sind aber nicht nur hinsichtlich der Haltbarkeit , sondern
auch hinfichllich ihre » Inhaltes so gewaltige , daß nie -
wand , der diese Platten gehört Hai, den Wunsch haben
wird , andere Platten zu besitzen . Da gibt es die neuesten

Opern , Operetten ,
Märsche , Walzer

und andere Tänze , Ouvertüren und Potpourri » , alle
nur möglichen Jnltrumentalfoll , wie Flügilhorn ,
Piston , Klarinette , Zylophon ?c. , ernste und lustige
Orchesterstücke , Jodler und Duette , humoristisch « Vor -
träge und Couplet », und zwar auf allen Gebieten
das deutbar Beste .

Denn da » große Pathö - Repertoire umsaßt mehr
als 25 000 Nummern , lauter Originalausnahmen ,
von den gröstten Künstler « gesungen und ge -
spielt .

Haben Sie sich nun während der Dauer
von 5 Tagen von alledem , was wir vorstehend
gesagt baben . persönlich überzeugt , so steht eS Ihnen
frei , unsere Sendung käuflich zu erwerben .

In diesem Falle haben Sie für Apparat und
Platten nur einen Betrag von 4 . — Mk . uionatlich
an uns zu zahlen . Der herrliche , mit einem ganz
neuen Zwcifederwert ausgestattete LuxuS - Slpparat
kostet nur 48 Ml. , während wir die echte Palhö -
Schalldose mit 10 Mk. und die Platten zu dem von
der Fabrik vorgeschriebene « Verkaufsvretse
von 3. 30 Mk. pro Toppelplatte ( also für 2 Stücke )
in Rechnung stellen .

Weitere Platten können Sie in einem cbensallS
nur ganz geringe MonaiSzahlungen erfordernden
Abonnement in beliebigen Mengen nachbcziehcn .

Wenn man bedenkt , wie leicht und achtlos man
10 Psennig täglich für gleichgültige oder vergängliche
Dinge ausgibt , wird niemand zogern , sich und den
Seinen den von uns gebotenen unvergänglichen Ge¬
nuß zu verschaffen .

Die zahllosen uns täglich ohne Ausford emng zu «
kommenden , zum Teil in Worten des höchsten Lobes
gehaltenen Zuschristen sind der beste Beweis dafür , daß
nicht nur die von un » geführten Fabrikate sondern
auch die Vergünstigungen , welche wir gewähren , in
den weitesten Kreisen Anerkennung finden .

Macdsu Sie also einen Versuch ,
der Sie nichts kostet , und werfen Sie den eingedruckten
Bestellschein , den Sie nur mit Ihrer Unterschrift zu
verfchen brauchen , in den nächsten Briefkasten .

Sie erhalten dann schnellstens unsere Sendung ,
durch die Sie alles das bestätigt finden werden , was
wir gesagt haben . Gefällt Ihnen der Apparat aber
nicht , so können Sie die ganze Sendung 6 Tage nach
Empfang wieder an uns zurückgehen lassen .

Wir sind aber überzeugt , baß auch Sie uns , wie
viele Taufende unserer Kunden , dankbar sein werden ,
daß wir Sic aus unfere Vergünstigungen aufmerksam

' t und Ihnen Gelegenheit geboten haben , von
en Gebrauch zu machen .

BIAU FREUND
Breslau II , Postfach 120/21

Einige Anerkennungen
Besten Dank für den Pathö - Apparat , Derselbe

spielt ivunderbar und überragt be -
tressend Klangfchönhelt alles Dagewesene .
Ich bin stolz aus de » betreffenden Apparat .

Die mir gelieferte Pathü - Sendung übertrifft bei
weitem meine Erwartung und kann ich Ihr Fabrikat
jedem aufS wärmste empfehlen .

Ich habe die beiliegenden Pathö - Plaiten gespielt
und bin mit denselben sehr zufrieden . Erstaunt
bin ich sowie m ein eFamilteüberdie
Tonschönheit .

fÄCt Bestellschein 120/21 SÄf
Hierdurch ersuche ich die Firma Bial & Freund in

Breslau II , mir den angebotenen LuxuS - Sprech -
apparat mit Zwetfederwcrt und echter
Pathä - Schalldoi « , fowie 20 Stück « aus
doppelseitig bespielten P at h ö - Pia tt e n
ohne Anzahlung , ohne Nachnahme , ohne jede Emballage -
berechnung , inSbefondere ohne lebe Kauf »
Verpflichtung zur Probe zuzusenden . Ich vervfltchte
mich, diese Sendung , falls ich sie nicht zu behallcn wünsche ,
innerhalb 5 Tagen , vom Tage des Enmlange « an ge-
rechnet , franko zurückzusenden , andernfalls behalte ich sie
und zahl « unter Anerkennung des Eigentumsrechte » monal »
lich i Mk. vom Ablauf der Probezeit beginnend , bis der
Wert des Apparates von 48 Mk. . der der echten Palbö »
Schalldose von 10 . — Mk. und der der 10 Doppelplatt «
» 3,30 Mk. beglichen ist . — Erfüllungsort ist Breslau .

Ort und Datum : Vor - , Zuname und Berus :



Statt besonderer Meldung .
Hiermit erfüllen wir die traurige Pflicht , das am Sonntag ' , den

16 . April , nach langem , schwerem Leiden im 56 . Lebensjahre erfolgte

Ableben meines lieben Mannes , unseres guten Vaters und Schwieger¬

vaters , des

Stadtverordneten und Landtagsabgeordneten

Hermann Borgmann
tiefbetrübt anzuzeigen .

Die Beerdigung findet am Sonntag , den 23 . April , mittags 12 Uhr ,

vom Trauerbause , Lychener Straße 132 , aus statt .

Die trauernden Hinterbliebenen

Miima Borsmann geb . Zehring
nebst Kindern .

Hiermit erfüllen wir die traurige Pflicht , von dem Ableben unseres

Genossen und langjährigen Vorkämpfers

Hermann Borgmann
Kunde zu geben .

Der Dahingeschiedene war an hervorragender Stelle für die Inter¬

essen der Partei tätig , unablässig für das Wohl der arbeitenden Klassen

wirkend .

Als Abgeordneter des 5 . Berliner Landtagswahlbezirkes , als lang¬

jähriger Vertreter des 37 . Gemeindebezirkes entwickelte der Verstorbene

eine rastlose Tätigkeit zu Nutzen des Proletariats , in treuer Fürsorge

besonders für das Wohl der Arbeiterjugend bemüht .

Die Zentralisation Groß - Berlins verliert in ihm einen bewährten

Anhänger , die Berliner Sozialdemokratie einen allgemein beliebten und

geachteten Berater .

Ehre seinem Andenken !

Der Verband der sozialdemokratlsehen Wahliereine

Berlins und Umgegend.

Die Beisetzung findet am nächsten Sonntag , den 23 . April , 12 Uhr

mittags statt . — Das Nähere wird noch bekannt gegeben .

Vierter Wahlkreis .
Todes ' Anzeige .

Den Parteigenossen die Trauerkunde , daß unser Landtagsabgeordneter

Hermann Borsmann
am 16 . April im Alter von 55 Jahren nach langem , schwerem Leid6n

verstorben ist ,

Hermann Borgmann gehörte zu jenen Sieben , die im Jahre 1908

zum ersten Male als Vertreter des Proletariats in das preußische Drei¬

klassenparlament einzogen . , . . .
Er vertrat den V. Berliner Landtags - Wahlbezirk und hat sich durch

hervorragende Sachkenntnis auf dem parlamentarischen Gebiete aus¬

gezeichnet .
Wir verlieren in ihm einen tüchtigen Parlamentarier , einen braven

Parteigenossen und guten Freund .

Ehre seinem Andenken !

Der Vorstand des sozialdemokratischen Wahlvereins .

Sozialdemokratischer Wahlverein
des

VI . Berliner Reichstags • Wahlkreises .

Nachrnf .
Am 18. April verstarb unser Genosse , der Landtags¬

abgeordnete und Stadtverordnete

Hermann fiorgmann
Lychener Straße 132.

Sein Wirken im preußischen Äbgeordnetenhanse , seine
,1 irr ai /Oi a Tätickeifc als Stadtverordneter sowie sein

_ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ __ _ — die Interessen und die Organi¬
sation de £ Proletariats , ganz besonders auch im sechsten

. - Wahlkreise , werden ihm ein dauerndes

erfolgreiche�Tatigkeit
1 mannnaftes

"

Berliner Reichstags -
| Andenken bewahren .

Die Beerdigung findet am Sonnt
226/20 j

den 23. April , statt
icp Vorntund .

Danksagung .
Für die vielen Beweise Herzlicher

Teilnahme bei der Beerdigung meine »
lieben Manne » und Vater » sage Ich
allen Ttilnehmern hiermit meinen

ten Dank .
ilwe Ottiiis Uebehentiehel .
und Geschwister Kißner .

Danknagnng .
Für die Teilnahme und Kranz »

spenden bei der Beerdigung unsere »
lieben Vater » und Schwiegervater »

Karl Karnjanke
sagen allen Freunden und Bekannten
unseren herzlichsten Dank . 1323b

Oie trauernden Hinterbliebenen .

SozlaidetnokratiscberWatilvereii ]
des

6. Berl. Reicbstags -Vablkreises .
Todes - Anaelge .

Am 15. April verstarb unser Ge -
nosse , der Zimmerer

kriedrich Licht
Prenzlauer Allee 191.

Ehre feinem Andenke « 1
Die Beerdigung findet am

Mittwoch , den 19. April , nach -
mittags 4 Uhr , von der Leichen -
balle des städtischen Friedhofs in
FriedrichSselde aus statt . 226/19

Um rege Beteiligung ersucht
Der Vorstand .

�Rt! ' äI - MeH. 8lei ' tietoe

der Zimmerer Deutseblands .
( E. H. Nr . 2, Hamburg . )

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
dast unser Mitglied , der Zimmerer

Friedrich Licht
Prenzlauer Allee 191 wohnhast ,
am 15. April 1911 verstorben ist

Die Beerdigung findet am
Mittwoch , den 19. April , nach¬
mittags 4 Uhr , von der Halle
des ZentraisriedhoseS in Friedrichs -
seid « aus statt 1326b

Um rege Beteiligung ersucht
Der Vorstand . Bezirk II .

Chr . Hilgenseld .

Zentral - Yerband

der Zimmerer Deutschlands .
Zahlstelle Berlin und Umgegend .

Bezirk 16 .
Den Berussgenossen zur Nach -

richt , dag unser Vorstandsmitglied

Fritz Ficht
am Sonnabend , den 15. d. Mi». ,
nachmittags ' /,5 Uhr , an den
Folgen einer bösartigen Hals -
kranlheit mit Kopsschwulst im
Alter von 39 Jahren verstorben
ist .

Ehre seinem Andenken t

Die Beerdigung findet heute
nachmittag 4 Uhr , von der Leichen -
halle des Städtischen Friedhofes in
Friedrichssetde au » statt .

Um rege Beteiligung ersucht
254/8 Der Vorstand .

Deutscher

Metallarbeiter - Verband
VerwaUungeetelle Berlin .

Todes - Anselge .
Den Kollegen zur Nachricht , daß

unser Miiglied , der Schlosser

Gustsv Szarneit
am 15. d. Ml» , an Lungenleiden
gestorben ist .

Die Beerdigung findet am
Mittwoch , den 19. d. Ml». , nach -
mittag » 4 Uhr , von der Leichen -
Halle de » Frieden » - Kirchhofes in
Nieder - Schönhausen - Nordend au »
statt _

Nacbrnt .
Den Kollegen zur Nachricht , dah

unser Mitglied , der Metallarbeiter

Wilhelm Dziohek
am 14. d. Mt» . an Darmleiden
gestorben ist .

Ehre ihrem Andenke » !

115/11 Die OrtSverwattung .

ierdurch die traurige Nachricht ,
daß mein lieber Mann , der Stein -
setzer

Max Fange
am Sonntag sonst entschlafen ist.

Um stille » Beileid bitten
Klara Lang « geb. Krause

und Kind .
Die Beerdigung findet heute

Mittwoch , nachmittags 4 Uhr , aus
dem Elisabeth « Kirchhof , Prinzen -
allee , statt . 39162

MM der Sleinsetzer,
Pflasterer u.BerüIsg . Deutschlands
Filiale GroS- Berlin . Bez . Berlin I.

Todes - Anselge .
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

daß unser Kollege

Max Lange
am 16. April im Alter von
31 Jahren verstorben ist .

Ehre seinem Andenken t
Die Beerdigung findet heute

Mittwoch , den 19. d. M. , nach -
mittags 4 Uhr , von der Leichen -
Halle de » Elisabeth - Kirchhofes ,
Prinzen - Allee , aus statt .

Rege Beteiligung erwartet
178/3 Der Vorstand .

Zentnü-Men-Ilnterstiitzungs -
verein der Schmiede

Zahlstelle Bertin 3.
Den Mitgliedern zur Nachrichi ,

daß unser Kollege
- Otto Seyffarth

verstorben ist .
Ehre seinem Andenken k
Die Beerdigimg findet heute

Mittwoch , den 19. Aprit , nach -
mittags 4 Uhr , von der Leichen -
Halle des Gethsemane - MrchhoseS
in Nieder - Schönhausen ( Nordend )
aus statt

Um rege Beteiligung ersucht

Zl�b��Dte�Ortsvert�ltun�

Verband der Demsinde - und

Staatsarbeiter .

Filiale Groß - Berlin .
Durch den Tod ist mt » einer

unserer Mittämpser , der College

ilbert Kallipke
( früher Parkoerwaltung )

entrissen worden .
Vir werden ihm ein ehrendes

Andenken bewahren .
Die Bestattung findet am

Mittwoch , nachmittag » 3 Uhr . von
der Leichenhalle de » Heilands -
Kirchhoses in Plötzensee aus statt .

35/20 Die Ortaverwaltung .

( Mark « Schwan )

Billig Im Preis . Vorzllglich in Qutlltlt
Unschädlich im Gebrauch .

Reinigt Wische , Geschirr and Haus .

Jeder Hrbciter ,

jeder Handwerke�

sollte zur Hrbeit
die Lederbosa

R Herkules
tragen .

s Unerreichte S
Leistungsfähigkeit .

Allein - VerkanL

Sehr starkes Ledoe
in grauen u. braunen
Streifen , auch ein¬
farbig . Am Bund

ans einem Stück ge¬
arbeitet , wodurch
besondere Haltbar¬
keit bedingt is &
Sehr feste Kapp -
näbtem . stark . Gaa >

Schwere Leder - Pllot - Tascheo .
Große Flicken umsonst .

Trotz dieser vielen nnd
anderer Vorzüge kostet / »
die Herkules - Hose für gä , » • *«
dermale Mannes - Größe � " 1. 00

Berufs - u . Schutzkleidung
für alle Zweige der Gewerke u.
Industrie , Sanität . dienst usw.

BAERSOHN
Spezlai - Haos größten Maßstabes
Chtuxeestr . »9- 30 — Brückcsstr - tf

Qr. Frankfurterstr . JO
Schöneberg , Hauptstr . IS,

Haupt - Katalog gratis und frank »

Kecbdr . verboV

Kxtra - Abtellnng
1 1. Gesch . : Berlin W. , Mohren - 1

StraBs37a ( 2. Haus von der !
Jerusalemer StraBe ) .

III . Gesch . : Berlin NO. , GroBe
Frankfurt . Str . 115 (2. Haus |
von der AndreasstraSe ) .

1 Sehrgr . Ausw . fert . Kleider , I

J Hüte , Handschuhe , Schleierl
■etc . v. einfachsten bis zum I
] hoehelegant . Genre z. äußerst J

niedrigen Preisen .

Sonder - Abteilung ;
Xlafianfertlgang in

10 bis 12 Stunden .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme bei der Beerdigung meiner
lieben Frau , besonders den Mit -
bewohnern de » Hauses Hermann -
straße 44. meinen herzlichhen Danl .

Wilhelm Sohl nebst Kindern .

Mlassige

nur nach llaB
anerkannt best . AuS »
fuhrung « garantiert
tadellWr Silz , liefert

auf Teiinahlnng
zu Kassapreisen

wöchentlich - g Mark
von

Danksagung .
Allen Freunden und vekannfen

sagen wir sür die herzliche Teilnahme
sowie die berrlichen Kranzspenden bei
der Beerdigung unseres Sohnes ,
Bruder », Schwager » und BräuttgamS

Martin Kuck

unseren herzlichsten Dank .
W' amttie Kneh .
Marie Zlenan .

Schneidermeister .

76 Dresdener StraBe 75
« ahe Thalia . Theater .

2 . Geschäft :

Sciitiulierg , Hauptslr , 158.

teppSecken
in sauberster Ausführung
empfiehlt sich am besten zu
lausen nur dirett in der

Vilener Steppdecken - Fabrik
. Bernhard Strohmandel .

» Ä Wailslr . 72 .
u. W Zweiggeschäste :
W. , Joachini8thaler8tr . 25/26

C. , Spillelmarkl , „ As. .
Reparaturen u. Ausarbeitungen billigst .
Illustrierten Preiskatalog grat . u. sreo .

l - ladon Sie Stoff ? ,
�avon Anzug od. Paletot

noch Mass , schick, dauerh . Zutaten
von 25 Mark an. Moritz Labaad .

Neue Promenade 8, IL (Stadih. Bon. )

Danksagung .
Für die reichen Kranzspenden bei

der Beerdigung unseres lieben Sohne »
sage allen Verwandten , dem Verband
der Maler sowie den übrigen daran
Beteiligten unseren herzlichsten Dank .

Für die Huiterbliebenen
39172

'

400 wenig gebrauchte,
elegante Anzüge , Paletots und Hosen etc . gelangen in dieser
Woche zum Verkauf . Ueberrascht werden Sie duTcli das
tadellose Aussehen und den modernen Schnitt Der An -
schaßungswert beträgt teilweise bis zu 125 M. Zumeist
hergestellt in ersten Schneiderwerkstätten , vielfach feinste
Abarbeitung ( auf Seide ) , sind sie in Stoßen und Dauer¬
haftigkeit der sog . billigen fertigen Konfektion entschieden
vorzuziehen . Anxfige von 7 . 00 bis 17 . 50 M» , Paletots
von 6 . 00 bis 10 . UO M» , Hosen von 1 . 50 bis 5 . 00 M.
und besser . Verlelhhans feiner Herren - Moden ,
Leipziger Str . 59 , am Spittelmarkt . Verleihung von
Anzügen , Paletots und Hosen auf Tage , Wochen , Monate .
Sonntags geöffnet von 71/, —10, 12 —2 Uhr . Stets großes Lager
von Gelegenheitskäufen in Anzügen u. Paletots von 9. 30 M. an .

Dogs . _ _

_ _ _ _ _ _ _

_

" LerantwortliHer SJfbpftejjij Alhert Mach?, Berlin . Mir den ' Inseratenteil verantw . . - Th . Glocke . Berlin . Druck ». Verlag - . Vorwärts Luchdruckerci u. LerlagSanitait Paul Singer ji - Eo. « SistUaSW .



Kr. R. 28 . Zlthrsmz . 2. Keilage i>cs Jorniitte " Öftlintt MMR Uitw- ch. 19. AM 1911 .

Zur llachmhl
ün 4 Landtagswahlkreis .

Tie Wehl der Wahlmänner findet am Montag , den 2t . NHril ,
statt .

Tie Ilrtotf &Ict haben in benjemzen Urwahlbczi�cn zu wählen ,
in denen sie zur Zeit der Aufstellung der UrWählerlisten gewohnt
haben .

Hiernach ist für die UrWahlbezirke 216 , 217 , 223 . 224 , 225 ,
227 , 228 , 230 , 243 . 244 , 245 , 246 . 248 , 251 , 257 , 263 , 265 , 268 ,
299 , 406 , 407 , 408 und 415 , für welche jetzt neue Urwählcrlisten
aufgestellt wurden , als Wohnungsstand das erste Trittcl des
Monats März d. I . , dagegen für alle übrigen Urtvahlbezirke des
4. Wahlkreises derjenige Wohnungsstand maßgebend , welcher der

Aufstellung der UrWählerlisten im Jahre 1910 zugrunde gelegt
wurde — d. i . das erste Drittel des Monats August 1910 .

Eine große Anzahl Urwähler ist nun im Lktober 1910 bczw .
April 1911 verzogen ; alle diese stehen noch in den Wähler -

listen und habe « daS Recht zu wählen . Wir ersuchen alle unsere

Genossen und Freunde , die kleine Mühe nicht zu scheuen , sondern

nach dem Uiwahlbczirk , in welchem sie im August 1910 wohnten ,
am Tage der Wahl zu kommen und ihr Wahlrecht auszuüben .

Es findet Fristwahl statt , und zwar wählt die zweit « Ab -

teilung zuerst : iu der Zeit von vormittags 9 bis mittags 12 Uhr ,
alsdann die erste Abteilung : von nachmittags 1 bis 2 Uhr , und

zuletzt die dritte Abteilung : von nachmittags ' 3 bis abends 8 Uhr .

Da die Wahlhandlung pünktlich geschlossen
wird , ersuchen wir um rechtzeitiges Erscheinen .

Ferner wollen wir daraus hinweisen , daß der Wahlvorsteher
ein « Legitimation verlangen kann . Wer keine Wahlkarte erhalten

hat , versehe sich nnt sonstigen Legitimationen ; als solche gellen

Steuerguittung , Jndali denkarte , Militärpapicre usw .

Zur besseren Information lassen wir ein Verzeichnis sämt -

lichrr Straßen des 4. LandtagSwahlkreises folgen :
Ter vierte Landtags - Wahlkrcis umfaßt die Stadtbezirke 66A

bis 78C , 114 — 119 , deckt sich mit Teilen vom Rcichstags - Wahl -
kreis kl sReichStags - WcthIbezirke 115 — 153 , 228 — 235 , vom Reichs -
tags - Wahlkveis Berlin III lReichstags - Wahlbezirke 236 — 239 ) , ent¬
hält die Straßen bczw . Stvaßenteile : Alexandrinenstr . 1 — 18a und

113 —137 , Arndtstr . 1 —7 und 36 — 44, Baruthcrstr . 1— 22 , Bcirwald -

straßc , Bergmonnstr . 22 — 32 und 39 — 76, Blücherplatz S, Blücher -
ftraßc , Boeckhstr . , Boppstr . , Brandcnburgstr . 1 — 17 und 64 —82 ,

Camphau senstr� Tiefsenbachstr . , Fichtestr . , Fidicinstr . 25 , Fontane -
Promenade , Frciligrathftr . , Fricscnstr . 1— 12 und 15 —27 , Für -
bringerstr . , Fürstcnstr . 1 und 24 , Geibclstr . , Gitschincrstr . 1 — 108 ,
Gnessenaustr . 2 — 115 , Golßenerstr . , Gracfestr . , Grimmstr . , Hasen -
Heide 1 —60 , Hcian ' tr . . Hohcnstausenplatz , Hollmannstr . 1— 18a und

20 —43 , Jahnstr . , Alte Jakobstr . 1 —lc . 137 —147 , 165 —175 , Jo -
l - annis tisch . Fohanniterstr . , Jüterbogerstr . , Kaiser Friedvichplatz ,
Kottbuscr Damm 1— 43, Lachmannstr . , Lebninerstr . , Luisenufer 47
bis 57 , Marheinekeplatz , Mariendorferstr . , Mittenwalderstr . , Moritz -
straße , Müllenbosfstr . , Neuenburgerstr . la — 41, ?iostizftr . 1 —25 und
37 — 63, Planuser , Prinz August von Würtlembcrgstr� Prinzcnstr .
1 — 16 und 103 — 119 , Schleiermache rstr . , Schönlcinstr . , Sedanuser ,
Siboldstr . , Simeonstr . 1— 14 und 18 — 32, Straße 14B { Abteilung II
des Bebauungsplans ) , SolmSstr . 1 —27 und 80 —52 , Teuchelherren -

straßc , Am Urban , Ilrbanhafcn , llrbanstr . , Wasscrwrstr . , Waterloo -

nser , Willibald Alcxisstr . 1 — 7 und 36 — 43, Wilmsstr� Zossenerstr ,
1 —26 und 28 —60a , ZMichauerstr ,

Lriefkaften der Redaktien .

♦Ett juristische CPrrchslunde findet L i « d r n st r a st r KS, vorn vi » Treppest
— Fahrstustt — , wocheiitägltch von 4>/ . VIS 7>X, Npr abends , Toimadrndst
von bis K tchr «brnds sioit . Jeder für de » Bricflosten vrstin ' . -ntc»
ist ein Buch Sode und eine Zahl als Aierr�etchrn beizufügen . Briefliche Antwort
wird nicht erteilt . Eilige «fragen trage man in der Ss. rcchstuudc vor .

T . St . , Gastwirt , Lindenftrastc . Ihre seclfs Fragen bcaiitivvrten
wir Miammengesatzt : Dom Trüger der deutschen . üaiscrkronc steht ein
. Tlspositionssonds " von 3 Millionen Mar ! zur Versugimg . Der König
von Preußen erhält rine . Zivilliite " von 15 Millionen 719 Tausend und
298 Mark . stlutzcrdem insolge der Tätiglcit des . ichwarz - blaucn Blocks "
eine „ Anlage " von 3' / « Millionen Mark jährlich , Daneben die Einkünfte
aus dem Prioatvermögcn . Nicht nur ist der vrcnßische König der größte
Grundbesitzer , auch der ftronprinz ist Grundbesitzer , SMoxberr usw. Eine
besonder « Bezahlung der Prmzcir usw. für etwaige Tätigtcit findet noch
nicht statt . Daß für das vielleicht oft beschwerliche Trägen der Orden
an Prinzen SM W. monatlich gezahlt werden , ist uns

'
nicht bekannt .

— A. 100 . An die Werknreisterei derjenigen Werkstatt , bei der Sic den
Knaben angebracht wisse « wollen . — P . S . 100 . In der Regel siiiden
Berändernngen nicht mehr stall . — H. K. Chikc . Das Urteil Wer das
Klima lautet km allgemeine « günstig . — Dort ist deutscher Konsul Cäsar
Mischer . Ja Berlin \ V. , Kurfinftendamm 10, ist daß chilenische Konsulat . —
S . 341 . Universal - . Oaußmiricl belscn iii der Regel dem Lerkäuser mebr
alß dem Käujer . Jeder SIiAt wird Sie besser beraten . — B . B. 17 . Die
Grundbesitzer unterhalten « im ganze Reihe Zeitungen . Im Teil II des
Berliner Adreßbuch finden Sie aus Seite 254 «. f. deren Adressen .

Carola - Woche
m

Mittwoch bis Dienstag

Sxira - Preise
Erstklassige naturgemäße Kinderstiefel

„ • »

Baby - Schuhe n . - Stiefelchen

Zahlreidie Farben ♦ Versdüedcne Ausföhmngen
Sehr preiswert

095 1JS l75

Für kleinere Kinder :

Leidit gewend , Kinderstiefel

Alle Oberledersorten ♦ Viele aparte Farfeentöne

Naturgemäße Form ♦ Chevreao und Box call

17 - 22 280 23 - 24 3� 25 —27 4�

Salon - imd Spangensdmhe
für Mädchen . Brette , elexente Formen « Weiß
Glace , Lade , Chevreu , Dore die .

10 Prozent Ermaßignng .

Kinder - Scfanurstief el „Carola "

Vorxüg - liches Sohlen - n. Oberledennaterial ♦ Che -

vreau , Boxcalf ♦ Lackkappe , Derbysdmitt etc . ♦

Audi la braun Zie�enleder ♦ Elegant n, strapaz -
kriftig ♦ Einheitlicher Preis für alle Ausführungen .

48 %. »58 %. 35680i «. 78 #

Braun ( für den Sommer ) :

580 27 - 30 680 31 . 35 780 3�40 880

Für größere Kinder :

Kinderstiefel . . Carola extra *

25 - 26

Sohlen - and Oberleder - Material
garantiert aus dem Kern geschnitten

Zum Schnüren od . Knöpf . ♦ Feinste Verarbettung" "
jÄ mit Ladekappe , Derby »
nt und unverwüstliches . . Ein -

Chewrean , Boxcalf , audi mit Ladekappe , Derby »
schnitt etc . Sehr elegant und unverwüstT

'

heitlicher Preis für alle Ausführungen .

/C80 780
25 - 26 O 27 - 30 /

Braun ( für den Sommer ) :

780 Ö80 Q80 - 1 A80
25 - 26 / 27 - 300 31 - 35 - / 36 - lolU

31 - 35 880 Q80
36 - 40 y

Knaben - Schnürstiefel �SpeaaT
feinst Boxrindleder * Eic ? . , breite Fora� äußerst
haltbar

M — 35 780 36 - « ) 880

Eleg . Backfischstiefel „ Elsa "
Vorzügliche » Cbevrean ♦ Lattkappe ♦ Halbhoher
Absatz . Beliebte halbbreite Form

�80

Ein Posten brauner Kinder - Schnürstiefel „ SpeziaF *
Besonders gunstige Kaajgelegenheit

EAt Glanz - Ziege nieder ♦ Weiche » Material ♦ Breite , moderne Form ♦ Sehr dauerhaft

« - « 430 • 27 — 30 590 640 36 - 40 790

Preiswerte Kinder - Sandalen

Vorzüglichm braun « * Rindleder ♦ Sehr «trapaz -

kxäftig

21 - 24 2� 25 - 26 290 37 * 30 3 " 31 - 35 3�°

Segeltuch - Schnürschuhe

Braun oder grau mit Ledenohle " » d Leder¬

kappe

25 —26 210 27 - 30 260 31 - 35 3�

Kinder - Tnrnschnhe „ Jahn "
Gesetzlich geschützt ♦ Vorschriftsmäßig ♦ Gras oder
braun . Chroml edcrsohle

25 —30 l90 31 - 33 2P0

X

Es die Großen • » • » bis 22 23 —24 25 —26 27 — 30 31 — 35 36 —40

für Kinder im Alter von . . . ' 1�2 2 — 3 3 —4 5 —6
_

7 —10 11 —15 Jahren

#

Carl Stiller mm
\ b . Leipziger Str . 29 W. Königgrätzer Str . 124 - 129 S. Oranienstr , 155 - 156

Eck » Fzkdrichatr . ( XädkrfaBua )
~ ' ' " ' " �
Hotel Fürstenhof

m



fflfczahiunBsseschäfte �
Credit - Haus

,Bellealliance "
| BellealIianee - Str . 100, I. Etage .

Varen d. Möbel *. kulant . Beding .

Berfiner

Erscheint 2 mal
wöchentlich . | BezMgsqueHen ' VerzeSchniSn | Untenstehende Geschäfte

empfehlen sich bei Einkäufen

Credit - Haus
Koramahdantenstr . 67. 1

Turmstraße 55, Ecke Waldstr .
gewährtjsdSClh . spielend
leichter An- a. Abzahlung

mehrjührloen Kpsdit
auf Waren und HBbel .

titesfeS , Spandau
roisdaBier8tr . 23,I

Auf Abzahlung gibt
Wilh . Neumann . Pappelaileo 83

Waren , Möbel , Garderobe .
einmeister -

Straße 141.Wolter , [ arUtri
( Alfcoholfrele Getränke�

SiQalco|6ilzbrausej
Gen- Vertret . QttO StariCk
KO , Landsbergr�r Allee 6/7 .
- Fernruf VII : 1666 u. 1564. -

Franz Abraham
Hamb. Messina - u. Römertrank - Kell .
N 4, Schlegelst . 0, Fernsp . III . 7727.

Dece Breüie SSÄrtt�s :
rnlprh Seiter - n. Limonad . - Fabrik
ilUldlU , Thaerstr . 44. T. A. 7,8176 .

Sttft » alhohol -
frei « Sttränk .

lerlinO . Spbelfll . 4
§i - Zi
� Arbeiter - Bekleidung

1B1 w- 0 Zo.sswerTuTB»
ÄT� • JP Borgmnnst . 96
Hamburger Laden , Chart . lWaH8t. 69

HolranilliSrlng &Ä
Landsb . AIlee 148, Rixd. . Borgst . 66.

Bfickerelen , Rondttop . .

Blottner '

GroBbäckerei
Geschäfte in

Berlin ,
Charlottenburo ,

Schüneberg ,
Wilmersdorf .

BWmnnMMnnwsMnM�mMH
Arnold Bouster ' s

■ LandbrotfabHk >
All - Glienicke bei Berlin

Max Backer , Ramlerstr . 36.
Wilh . Behrend , Manteuf felstr . SS.

Großbäckerei Max Boche
Berlin W. , Schöneberg ,

Friedenau , Steglitz .

Bäckerei „ Nordstern "
Ind . : Gust . Müller

Filialen i. verschied . Stadtteilen

Peter ' sGrofsbäckerei
in allen Stadtteilen u. östlichen
Vororten ; üb . 60 eig . Geschäfte .
Paul Rißmann , Turinerstr . 36.
Ma��O« p�! 5c ! i�Memelerstr�65�

Conrad Richter
Brotfabrik Nied . - Schönhausen
Niederl , in all . Stadtteil . Berlins

I,
Max Sander , Dunkerstr . 23.~

Otto Scilla ! ÄÄ
ustav Schulz , Gcorgenkiretistr . 67

Schäpe , H. , Rixdorf , Bergstr . 84.

Sellütt , O . Beri,® 0° NO.
Slkorski . WeiBensee. Heinersdorfentr . U
Max Spiltmann , Görlitzerstr . 63.

P. Springer Be�Äe6
( iaitar Taapliz , Prinzen - Allee 61.

Thoma ' s bew . ßlckerel
Ackerstr , III . Gerichtstr . 84.
Ernst Trotz , Äelchenbergerst r. 111.
Ferd . Tzschetrsch , Wringeist . 45

ülbrichÄr . �
C. Togt , WeiRenseeFSä

SFilial . Hanptgesch . Sedanst . li
Ibett Wleae , Kolonicstr . 34?

Heinrich Wlttler
Pninpömickd- , Schwarzbrot- jl Simons-
brot -Fabrik. T. 11,3213. Maxstr. 7.
Ycrkaafsstell . L»Il . Gcgend. Groß- Berlms

Badeanstalten

Anstalten vom Admiralsgarten - Bad:
Alexanderplatz 3. Luisenufer 22.
Reinickend . - Str . 3. Lützow8tr . 74 .
Arkona - Bad . Anklamer - Str . 34.
Angusta - Baa , Köpenick . - Str . 60/61
JP * cm Lanasbergerstr . 107

Gollnowstr . 41.

Bürger - Bad W4S " str
( " rtnii - r Bad , Münzstraße 2.
V�dllllZ . - Kassenlieferant .

[ßltral -Bail Anze�Ä' lr . 25.
Helena - Bad , Culmstr . 20 a.

Erstes Lohtannin - Bad
täjl . fr. Abkacbon; , kein Eitnkt . Wall-
str. 6/8. Lief. a. Kus. Kei-Cölla e. W. 7,8

Bod Fmnkfnrt , Gr. Frkft . Str . 136.
Lieferant sämtl . Krankenkassen

Bäckerei und Konditorei
Wilh . Toerllti , Mariannenetr . B.

Brotfabrik
E. zum Bruch , Tegel , Schulstr . 1

BuehUSohn , fe8aX' k
Willy Delor . Prenzlauer Allee 42.
flcnuann Carl, Riidf. , UcrinncBaii. 23 1
Herrn . Eder , Schonenschestr . 1

Heinersdorfer Mühle
Tertissleil . : Koloniest . l . Rodenlerjat 2,
Liideriltsl . SS. SchitilleinerstAi , Swine-
mnaderstr. 43,

Pankow�
Floraatr. 80.

Willi. EügßlweiifÄ�t . 4,
Verkauf in Milchgeschäften

Berlins . Bekanat gegeben, d. Plaknle.

lischei *, Görlitzerstr . 55
Falkensieinatr . 20, KäpenirkerstT. 172.

IIngoFraBkenit >l «,Soldiner «tr . 69
Ri8enl!. Kraltbroi,Tielf . prna. u. arttI . eapf.

Feronla
AlIeinig . Fabr . Gebr . Hagen Ncbf .
Max Mayen , Dalldorferstr . 16.

Gaedicke ' s Bäckerei
Ober - u. Niederschöna weide

Karlshorst , Bauraschiilenweg .
W. Gerl�ch , Sehönobg. Sodanstr. 6/7.
WaldcmarGeske , Treptow, Eisenstr . 38.
Gonsior , Graet ?« 11 fii n [IT
Alfred Graf , Beusselstr . 24.

Kl BfölliäM
7S QescHAItu

| in allen Stadtteilen Berlins |
und in Rixdorf .

« OKrUndef l * » *

Herborg , Paul , Amsterd . - Str . 29.
ütrechterstr . 17. Burgdorfstr . 14 .

Oscar liildebrnadt , Langestr . 25"
Hf

W'
p Dadstr . 13. Schwed . -
f &t,19,5oldinerst . 30,

_ _ _ _ _ _. Roinlckend . - St . llS .
Anamat Kammel , Pankstr . 46.

Küßiüiit, Eiddrei , Köpeiiidc
Geschäfte in allen Stadtteilen .

L. Klenbowski , Wichertstr . 6 —
Killes - Großbickerei , Boßestr . 8.
H. Krause , Tcgeler. lr . 32 n. Triflslr . 43.
Carl Landab » . Weberstr . 30.
P. Laute rbBch,SchöBebg. . Kolsnnen5l. 40.

"iditenteigei irotlalirik

Rieh . ' Liebenow
Itixdorf , Bergstr . 143

Brotfabrik .
Ffllalen In allen Stadtteilen .

Albert Lippert , Gubencrstr . 26
PI acnc,Ca
Samariters ! . , Ecke Frankf . Allee
Proskauerstr . 31. Voigtstr . 80. "

Waldeyorst . 1. Grünbergerst . 15'
Straßbg . - St . 39. Franseckyst . 16"
Albert Manthey , Falkensteinstr . 87'
E. Martin , Gleimstr . 65.
Jos . Mihatsch , Trept,, Grnetzslr. 09

Mollwcide ' s bew . Bäckerei
ZionsMrekpl. l . Brnnnenstr. 31ol! ir . St 34,35
Gustav Mfihlsteph , Rbinoweretr . 2.

FaulMDller ; SKSSr
Maricnburgdrst . 2 Fransekiet . 53
DTNichtlgäll , RixJorTPffägerstr . TtpTL
r . Kell mann . [Itiriif .kenilf., S' naigifr»lr . S2
lin gr. Rtol v. Bf rlis, Körenick, Ksrlthorst
». Sebönewcide. R. Noak, Prit (irif !i<b»grn
Bäckerei Ostateni,Sd ! «niwebersi,23
Albiu Quandt , Tiisiteratr . K.

Bad Frledrlcfasbaln . Landili . AlIcel 53
Gänzeis Bade- Anstalt , Bnnnenttr . 110.
Badeanstalt , Hasenheide 18.
Haheiiataiffan - Baii . Goltut . 40t

Am Nollendorf - Winterieldplatz .
BSraen - Bad , Dircksenstr . 50

Am Hackeschen Markt .
Lieferant aller Kassen .

Iffland - Bad,�( arslliüsstr . 9.
Jungbrunnen - Bad

Baumschulenweg . KifnioIzstr . 177/78
Rur - Bad , Felersknrgcrst . 04, Lief. -Kr.
Rainer Friedrichs Bad . Gäetl. t Rkf
RSpenlcker Bad , Köpenick . -St. 176

K II p- An»1»14, , Löser "
. Rosentnlerstr . 70.

Kuranstalt WiT�chulz
Elsassers tr . 71

Itngjähr , {. Assistent d. ehemals
weltberühmt . Jakobi Heilanstalt

Pflanzenbeil verfahren " WU
Atteste von Geheilten .

Röhn ' s Samariter - Bad
Frankf . Alle , 32. Rigaeretr . 89.
Bad „ Meyers " Hof , Ackerstr . 1ZÄI
Marieabad , Ghansseestr . 42.
MflBchenerBad,Ri . , ] lnaclienentr . 51.
National - Bad , Brunnens tr . 9.
Neander - Bad , Keanderstr . 12.
Neptun - Bad , tjchocianter - AUee104.

�Nord- Ost Lie�Ä� - i .
Bad Ostend » ÄI
Ost - Bad . Pallisadenstr . 76.
Bad Pankow , Wollankstr . 26.

Passage - Bad
Prinzen - Bad , Prinzensir . 43.
Reform - Bad , Wiener Str . . 65.

Eäffißr -Bai
Russ . - röm . Bad , Stephanstr . 40,
Schiller - Bad Ä? . .
Schönhauser Bad , Sthonh. Allee 28.
Silfeisin - Bad m m at ■� ■I C a» ■d Schlesische Str . 81 .
Spandauer Bad, Neueudorf . Str . 96

" IKtonia • Bad
Spam

v; Kottbuser Damm 75
FrledrlchWilhelmsbad

Chausseestr . 87.
Viktoria - Bad, RiiuaeI»b. ,Fr . -AlkertatrA.
Wilhelmabad , Sehnueeiir . 18L 1762.

Wilb . Scholen )
Kottbuaerdamm 04 , Keller .

Bierbraue relen . Bieph .

Aktienbrauerei Potsdam .
Eigene

Berlin
Brandenbürg

Spezialität :

PotsdamsrStangenbisr
in Flaschen und Gebinden .

ügene Niederlagen :
i SW, Tempelhofer Ufer 15.
lenburga . H. , FehrderSlr . 3.

krgbrauerci� :
Feinstes Doppelbier

Tel . III . 1412.

Berliner Bock - Brauerei .

Berl . Weifsbier A. Landre
Stralza » SIT. 36- 37. Tel. I 7586 4004.

Weifsbier C. LandrcAct. - ties .
Straßburger Str . 6-8. Tel . III , 1692.
Brauerei Alt Berlin , Charlottenb .
Gabriel 4 Jaegcp,Weifibier. T. -A. III,No. 630
Bier - Verlag , Gitechinorstr . 90.

Bnrel WM
I feinste Qualitätsbiere .

rauereineuerDerg
Versand - und PllsenerBior .

Branerci Tivoli
Fruchtstr , 87

ImTWlisee , Q. Mm .
Caramel - W eifsbier
fast alkoholfrei, erfrischend, bekömmlich,
Berliner Weißb. - Brauerei E. Willner .

Qrotcrjans
Malzbier , Scböik. -Allee ISO, T. m, S003.
Haas « - Brauerei . Amt IV 159

C. Habels Brauerei
bell — Habelbrau — dunkel .
Hempel , E. , Mfillerstr . 138d.
Kahlenberg , A. , Müllerstr . 156c.

Brauerei Engelhardt A. - G.
Lagerbier . Malzbier .

Unser

Goldbiep
ist nicht nnr ein

Erfrischungacetränk , sondern
auch ein

Gesandheltabler ersten
Ranges .
Berliner Bnlons-Branerel, Berlins.

Lulsenbrauerei Weißemee ,
BcrlinerTSrternÄfiSzMrffelßSfer

Brauerei y | Sterns <
N. 4, Chausseestr . 40, T. - A. 8882.

N. I > . Moewes
Hohersteinweg 6/7. Tel . I, I

:

Fried . Göseke, 7 Filiale «.

| F. Hagen 22 ' S: . ' ]
August Holtz
Hoffmann,R . , Ober - Schöneweide .

CarlJacubczyckSpandau
Kenten , Gebr . , Wörther - Str . 33 a.

Kosmaila , E. , 4 Geschäfte
Engen Köhler , NeueKönigstr . 66.
Liohtenstein , A. , Thaerstr , 23.
Ps »I Liadaer , Strelitzerstr . 65.

ßatterhandlnngFritzMoth .

Markthalle , Aodrcaastr. , Krantutr .
Memeler - St . 74 , Grüner Weg 97.

Nordstern w BerUn ' NunNO .

Pomorski . Panl chgrCrs " �8

Ernst Schneider . Spandau
Schönefeidt , Britz , Chausseest . 51

Schröter , R.v.f-l.stellen .
Scholz , Arthiir,RI . ,Hennannst . 65
Schumacher , J. , Marknsstr . 47. .
A . Talman EtTr

Uhly & Wolfram

Yereinigte
Pommersche

Meiereien

48

lerkaols -
slellen.

fieorgWflndßiJckiMSÄ. rnr .
Zum Stern , Adnlbertstj . 12.

c Cacao , Chocolada

Assmuss. Kaslanicn - Allee 39, Koztiläre».
Filialen i.all.
Stadtteilen .Cyliax,GM ]

Die Fabrikate der

„ Sarotti "
Chocoladen - u. Ca ca o-l ndustric -

Aktiengesellschaft
sind überall erhältlich .

ow. ,ITie8ier «U2
Schütz , War3chauerst . 82,ggr . l900

Seiffert , Erich,
TßifflaDD | . S�: Ä
C. Voigt , Gräfesl . 27,Eckcürban3t .
Wcrkniei8terdRctzdorff,0 . ,Gr Fraak-
fartei�trSQ��c�M�rfad�tT�ä.
[ Clgarrenhendlungen �

üonldeDtuliß BraoBaDt,
Schlesischestr . 20. Tel . IV. 4785.

9 *
{ IM

/ v - < Lrsfklassioe
» �5 Biere

C Bandagen , Gummiw .

R. Bänke , Stralauer Str . 56.
Lange , A. E. , Brunnenstr . 167.
Meyer , P. , RI. , Berlineratr . 49—50.
Pelzmann , D. , Neue Königstr . 30.

Wende , A. ,
Reiche . A. lÄÄ5 »
Mn�SchSafeldj��függelstrS .
f Beerdig »Anat . , Sarg na. )
R ernd t ,kV. , Fl »a»e tz lr. 7. 5»kakaaclat
A Buttl , Zomdorfer Str . 23.

UnfDtllS » Suecno
Gaister , M. . Bsdstr . 62,63.
Georg HeroIdt . Oderbergeratr . SS,
Hiekei , Fr. , Gr. Hamburgerst . 87
Koch , Emil , W' eißensee . BcrliocrA . 4ä
G. Ledmaas, Faacwalkeralr . I R. GerlcMitr.
Otto Löwenatebi , Fruchtstr . 45
Misch , 0. 17,Münchebergorstr . 1.
Moldt . Fritz , Rizd . , Reuterplatz .
Gust . Nobert , Potsdamers tr . 115a
H. Petermeier , Strelitzerstr . 8.
Peter - Schley , wilh . , Zoaaeaerslr. il .
Rorameck , C- , Ri. , Hermannst . 22.
Fritz Settckorn , Elbingerstr . 21.
R. Stark� Wiclefstr 20.

Beleucht . - Gegenst .

BunzelaR. k' aisS�ti
Büttner , A. , Danzigerstr . 96.
E. Leiscbner , Kottbusserdamm 69

Kronen�GrossmaDn
Elsnsser Str . 92

Leser des „ Vorwärts " 5 % Rabatt .

ÜEDEOllflrt, 0. P., u- d- sp�Norf:
Schrammar , HM BichartsLiis .

c Barufakleidung
Jareclil , Spsiiai„ . . a, HavelitT. 19.

Keiner , Otto , GeriehtstraS « 86.

SchuchM . ,Ä, : ,
Schwalbe , Wilh . , WolUner - Str . 11
Wackop A Mühlendamm 3,
( 1 0 v n Ol, H • KoUbtuerdamm 98

Bimter 4 [0.. J. [. Ä
egr . 1820. Berlin C 64. T. III , 1517.
} n I a n l) Flaschenbierversand ,
VUlaUU G. m. b . H.

Schade , Ä - ÄÄ .

UM » ! Sfliöottog
Schloasbria - KronenbrSu

in Gebinden und Flaschen .
Scholz , Herrn . , Sehönieinstr . 23.
Stadtbrauerel - Sohönebg . , Bahnat. 14.
Strehblow & Co. ,Weilk . ,Geriebtat. 45.

Yereißs-Braiien!!IeQtoola,IIW87 .
Weissbier Albert Braun .

Weissbier , C. Breitbannt ,
Palisadenstr . S? . Tei . »A. VII , 2634.

Weißbier F. W. Bilsebein A. -G.
��a�erbie�un��Ialzbiei��

f ' �lumeiTäind' VrKnjte' �
Oa��MH��iT�nineretr���
Blumen - Bccker , 0. Fraaklurler Allee J.
Casper , Charl . , Krummeotr . 29.
Richard Feisch , Prinzen - Alles 30
Paul Gross , Iiade9St . 6»(Tonrirtabau )
Otto Hinz . Graunstrafie 8.
Alb . Hilse , Weite asee, Berllaer Allee 36
Bertha Herhold , CenaeaSflTaatr . 166
Menzel . K. Rixdorf . Hermannst 124
O. Neumann , Wienerstr . 1.
Ww. Rutschke , Ri. Hem>annst . 62
Thiedtke , Rixdorf , Hermanns t. 64.
H. ZInlce . bewaxe», Friede. - E. Prieattnt .

( Boulllon - WOrfel 1

Nihrmlttel - Gesalischaft

„ Krone "
Michaelis & Co .
Berlin SW. 47 , HagelborgerStr . 49.

Q�Butter�ElorjJWao�J

J. F . Assmann
_ 20 Filialen in Berlin O.

ÄÄPoper�ÄT
Butterhandlnng

l . bsnnsnn Boxbag . - Rummel «
kxennaDQ — «
Max Baenlsdi . 8 Filialen «

sbg .

OskarBeck GeScbAft «
Dreadenerst . 97, Blücherstr . 1t
Reichenbergerstr . 18 u. westl .

Vororto . Vorgugipreise .

Fritz Hartz Kmg#n.

Buntrock , W. BodcUnst ?,' 8,
DOnkler , Otto , 11 Filialen .

A. Däweritz,fflSlfÄ
CarlFranke� ' �

Brager�TT�ixdorJ�Bergstr�f .
Bräuer , P. , 0. 112Proskauer8t . l2
Froh », Gast . , Rixd�Thomasstr S.
nArrrac M Chorinerstraße 13,
Wul Tabak - , Pfeif enhdlg .

Ab . Kasulke ä
Stadtteil :

Klein , VVilh . S/m1 ? 4 "
Klemmer W. ,S | ) Udai,Scb5iiw «Herat . 82
Krebs , Aug. , Rixdorf Bergstr . 124.
H. Mischke , Beusselstr . 32.
Willy Münstemiaim,GleilitecbstT . 4l .
Schirmer , A. , Invalidenstr . 2.
Weber , K- , Ri. , Hermannstr . 110.
Wolters , Theod . Blficherstr . 25.

c Damenkonfektion

Hutfo Atironfield ,
Gr. Frankf . - St . ll7,Badst . 32.
Blues , Kleider, MtBtel, Mafitefert .

Max Arnsdorff
Oranienstr . 176 n. Rixd, , Bergstr . 9

Schönh . - Allee 84.
E Rodenbergerst .Carl Brionitzer

Cohn , Geschw . , Bergmannstr . 9.

ConfelitionsbaDiWeililingK
Cxerwin8ki,F . lReichenb . - Str . l52 .

)ombrowskyjh.?:l .KCbSMai
Holz & Ascher

O. Frankfurter Allee ' 68.
N. Schönhauser Allee 127.

loses , r*-nd,b"rg?-r8tr "'i Mäntel , Koatäme , Röcke .

Papperbaum
taJIalder . Reeke. Gsllaewalr . lBlaaea,Kleii . 36/27

A. Selowsky Andreas -
w .

PRixd . , Bergstr . 42.
»» Damenra . , Pelzw ,

Westmann
1. Geschäft : Mohrenstr . S7a.

2. Geschäft : Gr. Frankf . - Str . 115.
Bei Vorzeigung 6 % Rabatt .

Wni - fF Blusen :: Kostüme
vf Ulli9 Schönhauser Allee 127a.

1. Kieper, Äowawes
Friedrichstrasse 28 .

C Drogen u. Farben D
Adler-DrogerieAp�Äan.
Adler - Drogerie , 0. ,MüggeIstr . 8.
Angermann , Königabergerstr . 13
Ap«in . L!a4eot«r3,Slreliti . Slf . 74H«nl -Mk.
Artelt , Kurt , Ri . ,Reuteratr . 43,44
Becker , C. Llttbauerstr . 6.
Tlerger , Bat. RnBeelikg , Sanaiagalr. 8.
O. Beug , Bäckbstr. 54, Ecke Grimm. dr.
Hrh Damfinr Scbönbasser Alis 134 a,
nCH. tilldlillt , Falko «. B( rIlurStr . 4t
Sämtl . hygienische Bedarfsartik .

Bohne , O. , Spandau , PlchelscLStr . 3,
Höckmann , Fr . Hochstädterstr . 21
Robert Brüggemann , Alt-6lralaa70
DomsalIa,W . ,Falckcnstein8tr . 44 .
Donath , W. . Landsbg . Str . 99Ecke .
Drogerie , Landsberger Allee 55.

EbertaMaiÄ ' Äil :
Edlaon - Drogerlen . 0. - Scböie «elda
Paul Eichel , Friedrichshagen .
Franz Fischer , Praakf. Chaassee 148,
Säatl . jGmnmiinlk«! :: Diakr. Eodicaang.
Vortuna - Drogerle . ZoSsenerstr . äö
Lieferant f. samtl .Kra nkenkassen
Franck,Lndw�RI . , Uenmustr . f {8

Föh8e,0 . Frucht8tr . 62
Friedrich , Paul , O, Gärtners tr , 29.
Germanla - Dr. Spand . Piehelad . St . 9l a
Grasnick , Fr. 0. Krorpriaicaatr . 48.
Gottacfaalk , Otto , Krautstr . 65 a.

Alfr . Gotting , FrÄf r

Grelner . H. , Reinickendorf . St . 105 .
ApothekerGrünenthal,WleBtnt6l
Gunther , „Löwee- Drog<rie,4,Stroiisl . 17
HaaUcb , Hob. , Boxhag - Chauisl3 .

Haeberlein , Trepi , Graeü- Bonchestr.
Hansa - Drogerie , N. Raumcrst . 50 .
F. Hotop , Cfn&u- Drog. , UfnanstT. 6.
Klahn , H. , Ri. , Kaisei-Friedrichstr . SS«

Rixdorf ,
W _ , Hermannst . 119 .

Kronen - Drogerie , Alt - Boxhag . 49.
KröningsAdlcr - Drogcric,Bamlcrstr . 7.
I omnlro Scharnweberstr . 14a,
Lat/llll/iVo Ecke Weichselstr .
Lercb , Ph. , Reichenbergerstr . 116 .
G. Lehrmann , Prinz Eugen Str . 6
Max Liecke , O. 34, Ebertystr . 85.
Luiscn- Drog. ,Frledrichsf . Berliner >t . 22
Alfr . Marsch , Culmstr . 37.
Messing , EammelBbg. Türrachm . St . 38
W. Metcke , Charl . , Potsdam . - Str . S.
Neils , Felix , Memelerstr . 16 a.
Neue Drogerie , Hochmeisterst . 8
Apoth . Oppermann , Hpnaann. ttr . 227.
Felix Pinkert , Rügenerstr . 10.
Piper , R«, Boxhag . , Sonntapstr . 29.
Ramien , Otto , Landsbg . Platz 1.
Rats - Drog . Spandau , Polsdam. St. 2,
Rattey , Hans , Memelerstr . 72,
Bill . Bezugsquelle f . Gumraiwaren
Rathaus - Drogerie , ßi. Donaastr- 24.
RecoIlin,P . ,Reinickendorfcrst . 51
Paul Reichel , Friedrirhshagen .
Arno Reif , Weberstr . 80.

WIl. KM. Mr�r ? . ? �
Loa ! » Rllhi , hh. Panl Röhl. Copenick.
Franz Schönbeck , Oberschöncweide.
Schubert , O 34. Ebertystr . 46.
SchiiltzvHugOiMüllerstr . l66a ,
Photogr . Bed. - Art . , Hyg . Gummiw .
Erich Seidel , N. Lychenerstr . 113

mk Schwedenstr . l
HHHH. _ jKoIoniestr . 120 .

Edinund Buchloh , Soldinerstr . 26,
Lief , sämtl . Krankenk . T. II , 2658.

Spangenberg , Frankf . Allee 34.
Carl Spitzer , Stralsunderstr . 29
Union - Drogerle . RomintenerStl .
Vircfaow - Drogerie , Fehmarnstr . 4
Rob. Welsch,Frankf . - Chau89ee95 .
Werder - Drogerie , Britz . Rudowerst. 5a.
Wcdding - Drogerie , Genterstr . 37.
Wil ! iWe8ch,Charl . ,Nehringst . l3
A. Wohlgemuth , Usedom Str . 22
Zobel , Georg , N, Ackerstr . 50.

( Elsen » " ■ Stahlw . , Waff. �
Aln , O. , Ri. , Kaisor - Friedrichstr . e.
W. Alliier , Mulackstr . 24.
Otto Bell ?, O. Grüner Weg 49.
BeuteLC . ,Boxh . ,NeueBahnh . St . 26
Herrn . Braun , Landsbg . Allee 149.

Brenneke,C . ,w«ngeutn94
G. Branneke , Sckiiah. Allae 156.

G. Brucklacher , S « ;
Otto Döring , Rixd . , Elbestr . 34.
M. Eggeling , Müllerstr . 29.
Willy Erpel , Turmstr . 29.
J. F ehrmann , Birkenstr . 57.
Finck , E,, SpanJan, Schäaevalderalr . 34.

ßßfl ( j {E4l( foIfraiKlaeÄ «».
loyeiDi8Ä± . . W
Lllillnp Wilmersdorferetr . 102 3

Uillcf Haus - u. Küchengeräte

Jacob , Otto , wÄl » .
Carl Jung , Stromstr . 31.

W « EhXTomeSe�
Pari ITQMtQllt Weidenwcg 62,
bdl 1 liul ölulll Hidi - i Kichcagerät «.

Kniehase . A. ,Sk�1zersM6B .
Fritz Köhlef , Hochstädterstr . 2.
Wurf Unnrhn SchÖnhaus . - AlIeeSO .
Ullll Hiallülc , Ringbahnhof .
Ad. Kunze , Riidf. , Kaiscririedrlrhs�r . nS

Gust . Lenz göÄV
LQbdce , Ernst , Samariterstr . 13.
Markwart , Berah . , BanmacbnleBw�g.

Inb. Fr. Schacrber
. Franseckist . 40,

Banartitel , Wrrkifng « für den Banbcdarf.
Franz Müller , Weinmeisterstr . 9.
Muller . R , Boxh . , Wismarplatz 3.
AwRadlotk , Reiackdrf. . Narkitr . 1a. 8e«.

Rummelsburg
,SchiUerstr . 35

Max Richter , Schönh . - Allee 104,
Rössel , F. , Markgrafendamm 1.
Riihlmann . P. ,Mullerst . 40b,E . See8t .
Schmidt , Paul , U, Scbarawebent . 49.
Sch rö der,G . ,Ri ., H ermannstr .59, 60.

J . C. Schütze Nachf. ,B5fl
Heinr . Schupke , Wleiefstr . 12/13.
Seilach , Th. , Ri. , Hermannstr . 48.

OEDftiStasinowski . Ärt. "J.
Roli. StiDifiltalil . w�Ä. r :
E. Teesch , Ri. , Kirehhofstr . 12.
Panl Tiegs , Chausseestr . 42.

Trnikp TH Spandau ,1 1 Ulilvf 1 II * Potadamerstr 36

Wescb,Cbarltbg . ,KB«belsäorKati . ! 3.

FraDi Wollinsr " sÄtf
WornisceAlax,Naehf . ,InvaIid . - Str . 2
Zoheltit ) , Pankow , B. rllneritT . 128.

� Fahrrail . , Hahmaach . )
Carl Alm , BtcbaBenlM . E. Ait-hoibit
Banm, £ mll , Schöne b. ,H erbertst - l
Rrpnninnr Fabrik - Filiale
DrcnndDOl Ifronenstr . 11.
Bosllng , E. , Kottbnserstr . 18.
Iis , Ham sebönbanser Allee 115
Hl CA lidlU Kinderwag . , BettsteU .
Daedrlch , p. , Ri. , Bergstr . 159.

Nene Schönhauser - Str . 11.
Fahrradhaus Sport , Charlottenb .
BiszircUlrAf , Arb . - Radf . 10«/oR»b.

Klinik ii . *e8i8DsSÄX .
Kröger, Rich�SSÄ47 "
Ernst Machnow� " u1""

Gröfltea Fahrradhaus Berlins .
Jahresumsatz über 15000 Räder .
V erlangen Sie Katalog grat . u frk .
W. Malloscftky ,
Mazatis , JuL , Ml

torl MOIlEr
"einickend ' " str - io6'

, Sehles . - Str . 45.
ölleralr . 58, A II >91

Chausseestr . 81.
G. Pluge , Birkenstr . 77.

- w
WWWWWWWWW ! >p>
Scfaönborn , Willy , Charläg SehaUlr. 5,

R5per,<Sri. P«ter «bf. - St2 ». IPrtl . Alle*
Röpke , G, Ri , Hohcnzollernpl . 15.

Ufsnrinlt Invalld . - St . 20,Tnrmst . 31
ndllücll , Teilr - nhl . gestattet .
A. Wodnlak , Apostel - Paulnaat . 41 .

�THrberaleiQWKaöherr )
Berliner Dampf - wäf Choral

Fritz Hering , Neuo Könlgatr . 84.

Dampfwäatfaerel,
Chtusetitr .

„ OhneChlor "

II ampfw äs cherei ,
IIC Heinrich , Wilhel

E. FrledrlöIi ,
Blumenstr . 70.

Ob. - Scköaoweide
Wllhelminonhofstr . tl

_ _nkeratrade 68 .
Altbekasii lür Liefern , toi Itäellojer

Wiicke bei Rift , du frtliu .

Gebr . Erbguth
• • llia HMIIltlMH ll«""ll

Breuer
Str. 48.

• 8
O . Naefe

1 Färberei n. ehem. Wäscherei I
j f. Herren - n. Damengarder . 1
] Läden In allen Stadtteilen . |
�Berlin , Rixdorf , Schöneberg 9

Fischhand lungen

Tanhert , J . , Se8�8Mn
r
C. Ahlers & Co. , Sr

Seefischhandlung .
Otto Arendt , Tegel , Schlieperstr . 13

C. DittmannBo�s « ' . ! �
» 1,1 Weidenweg 79, auch

AIW HAIA Wiid und Geflügel

Chr . Kroog Ä » ,
tägl . Bahn - u. Postversand . Se«- u.
Floß-Fische, Marinaden, Räucherwaren.

WiraäiDlil . SB? r�kS
f Fleischer , u . Wuratw . )
PeterAbrahamczIk . Stralsund . Str . 37
Hermann Albrecht , Metzers tr . 7
Allstädt , Elbarfelderstr . 27.
August Arendt , Soldinerstr . 16.
S . Itaseh , wsÄ : r

ff. Fleisch - u. Wurstwaren .

WDr. rVflr Tegel , Brunowstr . 55
. Dcüicl , ff. Fleisch- a. Wurstwarcn .

Behls , Rixdf . , Hermannstr . 13.

Wilhelm Behr
Wurstfabrik ,

Spedc und Scblnkensalzerel .
Berlin - Schöneberg , KoIonieDit57 - 58

Beste und billigste Bezugs¬
quelle f. Wiederverkäufer .

A. Biizer , Rüdersdorf erstr . 32.

ÄngostBieflerl A « gSÄ 9.
August Blrnstcin , Dunkerstr . 78 .
Hermenn Blanke , Gerichtstr . 11.
Panl Brackrock , Huttens tr . 72.

Braffl8r . fraDzÄÄi. d6e
Georg Brenner , Ebertystr . 57.
P. Buckwitz Rigaerstr . 106.
Spez . - Gesch . f . Fleisch - u. Wurstw .
Daniel , J. , Ri. , Hermannstr . 147.

Robert BludschusNachf ig.
Panoramas tr . 1 n. Gontardstr .

Billigste Bezugsquelle .

DanzigerFieiscb-Centrale
- Danziger Straße 14 -

Dannenberg , Neue Hochstr . 6.

Rieh . Deckert ,
Max Dlugosz , Scharnweberstr . l ,
Albert Domke , Stralauer Allee 24.
P. Drey ocker , Prinz Eugenstr . 21 .
Job . Durzynskl , Köpern ikusstr . 1
Georg Düll , Thaerstr . 28.
DÜI1,M. , Rixd . , Kais . Friedr . Str . 14.

itb ! iaci,G . ,pÄmf ?kesn) : M

Wurst, Speck, Schinken
kauf . Sie a. beaten u. billig «Ua bei

Anton Fehlau ,
Gonthardtst . Stadtbahnb - Ecke
Königsgrab . , Andr. - Lt . 47, Lands »
bergerst . 96, Königsbergerat . 8,
Landab , - AlleeSO, Rixd . ,Bergslr . l6.

Fleisch - Zentrale Charlottcnbg .
Wurst - und Fielschwsren

off . zu billigsten Tagespreisen
August Haffer

I, Geschäft : Dirksenstr . 48/44,
II . „ Kastanien - Allee 62,

III . ,, Skalitzerstr . 99.

Fleisch - n. Wnrst - Centrale
BrunnenstraRe 76 .

Beste nl dllllgele BemgiguelleäXerd .

eioe Fleisai- mil WyntwarEB
Landsberger Str . 20. _

Oskar Fritsdi EÄV
Paul Friedrieb , Stephanstr . 44.
C. Gärtner , Weisemee, Frieeiekestr . 1

Gerhardt��Ä
HGerndt,3pteigentI7,ElB9 . S»B0«str .
Fr . Gerlach . Tauroggen erstr . la .
Rob. Gleue . Weileisee . GiitAdeirelrll
L. Grtiilino , Kottbusserdamm 8
SpezialgoschJ . Fleisch - u. Wurstw .
Grilner , Meedelielinslr . 3, Herdei f .
Grunwald , Nfg- , Ketlbise r Dana 102

Wurst - Speck — Schinken
Gottlleb , Reinickdt . , Ane»4e»t 10»

Eduard Grunwald
s-t nur Turmstr . 37. >->
Wurst Speck Schinken .

Orothmuia Xchf. , Budf. ,Berlinerst,i8

OttoOrubeHÄs ? .
Berthold Hahne , BexiigeBerelr . 2.
Willy Hanka , Brunnenstr . 121.

iEnyaitraaDniÄsiianstr .
, Helnlrkfadorferetr . lOS
,,9 . fleiaeh - a. Wunt «.

Gaudystr . 40.

I. La

UndifeM . J..

Franz Meyer , G

Hegel . Wilh .
Conrad Höckel

Langestr . 28.
Adrairalstr . 35.

Oeorg Heiter
Echte Brauschw . i Thäringer Wäret «.
L Geich. , ABdrcuetr . lO, Blo »utr . 73s

midebrand . WU4eBe*st . 28lJioB ». G. B. r .
Ernst Höne , Schwedenstr . 12.
H. HoBenfeldcr , RciDikdrSomncrjt . 48
W. Hoppe Fricdricuhages�ncdrichsl . hS
Albert Jähncrt
FritzJentS £hÄr . DÄ
Horm . Jeske , Krenpriflteastr . 53/54.
Josef Jessenberser , PescBerstr 14.
A. Joera , SchiUerstr . SS, F. 8382.

Franz JoMralsQnMa &B 27.
L-lraerFIiBstr . Adlerihof,BisBiirel «t36«
Arth . Ka Vinkel , 0renieiiii . I9lA. HpL
D nSMIliG�eicheBdf IV. 5chara «ehcr -
r . liEUl IUItat ] 50, Spt. lfElebch- Wirst «.

Jul . Rempe,80� » �' 5 '
Fritz Klein , Kottbnserdartm 12.

LebensmltterGroßhandlung I
— — Triftstraß ©8 I
Billigster Einkauf d. Nordens |

Feine Wurst - und Fleischwareo
Spezialität : Landschinken

Oskar Klähn
114 Alt - Moabit 114

153 InvalidenstraBe 153.

Maz Knaut , Alt - Boxhagen 50.
Ernst Kol he, O. Königsberg . St . S/4

Augult Roch « Äs ?
HermannKöhler , Müllerstr . 49-50.
Gust . Kontze , Boihageacc Cheussee 1•
Ernst Kurth , Muskauerstr . 33.
G. Krause , Weileaaee, Langhssaair US
A. Lange , BeiBichdf. ,Sehsni *ehetitT . III

linkE ' j FleiJöizEDtralB XlT
Heinr . Langer , Britz , Rudowerst . S
Wilhelm Lenz , Falkensteinstr . 9
B. Lawrenz , BciflirkcBdf. 0. Heoptstr. 54.

Herrn . Leudit

Wilhclm Liebherr
Max Lleske , Tilsiterstraßo 10
W. Llndner,Ei . X>is . Friedriehstr . 3S. 3>
Fr Lindemann , Emdenerstr . 45.
Lochmann , Malplaquetstr . 32.

F. Lßffler , Strelitzerst . 62 .

üiEtilEjelL nÄÄabl ;
Aug . Maar , Schulstraße 103.

H . Matzker sSa
Stephan Hederer , ZerBderfentr . 19.

OttoMenzelSSriL "
Mdi > I/Oi > P Mariannen -
merKor , r . str . 26a .

Gottfr . Meussling�r . ' ßeT
Albrecht Müller , Höebstestr . 45.

Adolf Nagel
Max Nenbert , Strelitzer Str . 30.
Julius Off , Kichthofenstraße 8.
Karl Ppfriph Fruchtstraße »
ivan reinen ff . Fiei «ehB. wiirrt
F. Pogorzelsky , Charl. , Tuirogg. -St. : »
Max Pohler , W. ,BIumentha ] str . l >
Jul . Pyttlik Äue�
Fritz Rasch , Stephanstr . 51.
A. Rathenow , Elsässerstr . 12.

Peter ReclielS ™
Reimann , Frankfurter Allee 33.

O. liosBianDlladiUfuriem "�
Wilhelm Röder , Stettinerstr . 14
R. Rothe , Boxhagener Chaussee 11
Walter Rudolph , Grünbergerst . 17
Ottomar Rudolph , Gärtnerstr . 17.

E. Schauer , Huttenstr . 70.
Rob. Kehäfer,Ten,elh9f,B <rIiier,ti . 37.
M. Schcrcr , Ob. Sehäneweide, X MirhlpL
Bernhard Schnell , Schanvehentr . 0,7.
A. SI . nert1Nd . Sch<ineTclde,BerliuU27 .
WilhetmSdiaale , Zosseners tr . 49.
E. Schrrzb . rg , Bciniehiaif . , HbuuI . 5.
Eduard Schmied , Lflbbenerst . 19
J. Schöll , Rixdf . , Hermannstr . 17.
JrhAnhaiifpr Fi«i «ch- u. Aufichnitt »
OUlüllllllüser , CeBlrile,WiehertslM 59
Oskar Schubert , Uussitenstr . M.

Max Schubert M<&Ttr *
Albert Schucht 8Sd�r
O. Schreiber , Hohenfriedb . Str .
Max Sommer , Weberstraße 48.
Stirgird . Fliisch - Zcilralc . Surgardenttt
WTatteho RI * aorl , 48.

. IdUUlv Pannierstraße 25.
1,1. 1 II - Fleisch - u. Wurst . »
HP Lichtenberg ,• Oürtolstraflo 17

Fehl» Thir. HMSsohlichie - ffueB cnpr ,
Thlal , N. Weißenbnrgerstr . 73.

- phäriag . Fleisch - «. Worat - Fabr .
ä F. Sommsnaaai,B «ihigeB «ntl8

Albert Urban , Nostizstr 34.

Karl Unte
Franz Veit , Palisadenstr . 50.-

Bad
H Str .

WciB, Georg , Ebeulr . 40,1X1 ? leitt
O. Wellnitz , Nannvnstr . 66.

5. ssötik !

Wilh . Vogel �

Weiden weg 67.

C. Wiese , Hühlenst . a .
ff. Fleisch - n. Wnrstwaren .

WeiBensee -
Bcrlin . AllMfSS.

Herrn . Wilhelm , Ri . FriedelBtr,23 .
Fritz Wiedstniek , Grenzstr . 14.
Gottlleb Wlech , Grüner Wegl ' 8
VIT1 » kauft man Fleisch » » 6

" Wurat gut und billig ?
■68/18 unmpzeroqwH

' mnsnoH - tsznM n - qjs | » u " t
P. Wonfora , d. . Prl«lrich,t >«ni . iiui .
Wurst - Borgwardt , ZlMihlrthjl . 4.

Wurst- CentralebCT� . tri »«
Warst , Spack , Schinken

Nord - Dentiche fTclick - Zeatnüe
F. Zlaoennm , Sewtr 78, Gziataiu . 40.
Paul Z. arg , Landsberg . Alle » ISfti

Qlas iZ. Porzellan D
Plocdcp & Kroll
Rixdorf , Berggt . 185, Ecke Rosensi .
Karl Harms , Danzigerstr . 7.
O. Krüger , Welßenourgerstr , 1
A. Wildern , Brunnenstr 16.

Winkelmann , Wilhelminenstr . tS .
Oberschöneweide , Rathenaugtr . 27 .

Becker , W. , Wümersd . - Str . 127,1 .

Hoyer , A. , boÄ�i .

Plionographen-Ratz
größtes Spezialhaus .

Reimana , Backesch . MtrktA . Tefla ,

SprechmoschlnMirOeBtrale
Arthur Kühn,

[ Hau » - u- KOchengerltel
O. Böhlke , CfiBasir. 9, Klezjccra

DähnertyO . t £ Zm.
KeiilitSÄÄacäS
lilltüeii - SehreierÄaÄ „
Lindner , Nachf . , P« rieWger » t . 3 »
Messow , M, Reichen bergerst . 3»
M. Müller , Dresdenerstr . 41,42.
Palme , H- , Frankf . - Chaosaee «Id .

Boilstnili . KarlG' . föÄ�
Rohkrämer P. Nacbln FrAL- AllM 18- "

WUmersd - Str . 120.
Lampen .

. pandaiE
Lampen n. GeschirreSundoffJ ' . L. mj) �aur

Lampen
R WsTldAPjn BeiBickend . 8tr . 12«n. n OllgDl 111Drontheimer StrJ .
Warmie�MaxJfachLlBTilldiiBiL

Fortsetzung siehe ndchste Seite ,



Fortsetzung des Bezugsquellen - Verzeictinlsses

„ Stotlcpn "
beseitig grflndlldi and dauernd
bei jedem , der stotterfrei singt .
»Phobus * Sprachhellinstit . , Berlin

Bulowstr , 58 V. Sprechst. Z—8.

I H

Antonl ,
?Herren - Artikel

��c�on�ause��Iee
Borth . Axt , Fennstr . 60.
Felix Brit ) kow, Köpenick .
Die berühmte Feltenwüeche , BidiUt

A
Magazin England

Koflb Duim78,0raaitDitt . 162.
Hite, Wäsche, Crsxsltea .

Dittmer , Acherstr. 63», Hotgeschält
Martin Gräaxel . AJt - Moabit 113.
Rieh . Jahn , Treptow , Gritierstr . 6

S. Radisch , lÄVitfö
E. Kiahn , Frankfurter Allee 26.
Emil Klatt , Kastanien - Allee 49.
f flfitln DUnrrukfrtr . Allee «, Pstenjh . -
HüfUiy�llUst , ,8 Wenchuer - Str . » .
Krause , WUh. , Ri. . Herrn . -St. 168.
GgKursch , Britz , Rudowerstr . 95.
R. Lehmann , Iah. Witter , Cöpenick .
Ad . Mahnke �Ä™. . 3
Menzel , P » Cöpenick , Schloßstr .
A. Nitschpan , SW. Lergmannst . 11

Prinzenstr . Sl,� «" '
A. Samuel , O. Mirbachst . 82, Srhirne .

Scholz , Osw. E�' nS1, " :
Sprengel , A. Hüte�Ictome
Steinhardt , O. , Königsberg . St. 30.
Emil Zallo , Gr. Frankfurt . - Str . SO.
fl . ZeHerO. - Schönew. ,WUhflmipenhf8t. l4a

l Harren - u . Knabangard . |

Aiiienkag , Verkaulsliallen
H. B&nscb , Bellealliancest . L 5 %.

J ' MR «» FKHOBadstr . 28, Ecke
. MiUVr Pnnzen - AUee ,

Behrens , RiJKai8 . - Friedr . - Str . 226
Berg A Co. , Wilsnackerstr . 62.
T�uggui * Friedrichahagen ,
X> " 8ot5r « Friedrichstraße 100.
Besser , Julius , Ri. , Bergstr . 19.

BambQrg-StftgiitzSc £,, "lÖ3.
Hlrschfeldt
Lieferant d. Kone. - Oenossensctaaft

IHerren-Konfektlonshau»Frank ck Co. , Brunnenstr . G«

Mnhr 1 Spandan , Luthentr . 13.
in " ur ' Spandau , Metzeretr . 19.
W8ke,J . , Spandan , Klosteratr 31.
Panl Ihlenfeld , Thnrroatr . 44

Inhaber Perleberg
nur in Fa. S. Perleberg

B�kautej�trjBSjJJjJfoJJlMj�
Rud . larael , Grüner Weg »8.

Max Kaplan ,
Friedriehatr . 1.

_ »Auawahl fertiger Kleidung .
Solide MaBanfertlgung .

rN,B«4st7»5
tS. O. Andrraatr. 51

O. Gr. Frankf . Str . 104

D. Krapinski, ?? �S«? ' r ' ' ?
Leake ASlupecki , Sckäak -Allee iOe.
Härene ? Rixd . , Bergstr . 44- 46
BdrCUS , u. fenljei . WiCiäanUnal
Ost , W. , Frankf . - AlleellT . a . Mai.

IRelDH*

ID . Periet > ei » Ä
Berlin ChauaseestraBe 63,

Edte LleaenstraBe .

Prager NR. ,
SPrtBtl Ol » Br " IieMU nJ ' Ti - -

. r Ublier ItTt5 ®/oK»b. LBtar .

Streng reell u. preiswert I. d. Firma
Helnr . Ferestep

Reiniokendorferstr . 8.

Raltzig , Ad. , Frankf . Allee 107.

Eoner , MaxÄ ' ÄJf :
Lager fertig und nach Maß.

Schachmann , Louis , BnoaeBitr . St.

77 Kottb . ' serdamm 77
■ • August Schega ' '

Berth . Sthwerlner , \ Vrnupoistr . 9' )

f HBte , Matzen u. Pelzw - l
Antonl , , | ör7nKu8e ? T! Te�U67
Apelt , E. , Ri. , Hermannstr . 151.

«Bazai Haiden M
Brox- StSlBadst . eS

SelBe , Kud. , Obauseeestr . 66.

Caaper , Ed. , Riad . , Bergstr . 13».
Colin , Simon , Goltaatr . 32.
Dreva . Alwin , Kottb . - Damm 33.
IM . Grund BrDn�>' ; l77
Hansen.
Mut - Cenfrale 0Än
Jacob , Oskar , Scbfinh . - Allee 104.
Kehr - Htite

Kock . Kastanien Allee 80.

i Alfr . Krug . Hutfabr .
I . Gescb . Brunnenst . 54

n . Schönh . All - HS
Leser d. Zeit . 6®/. Hab .

. Lemallre, *iliu4rl,,tlerliiitr «t . i3!,
Liebe , B. , Boxhg . , Bahnhofstr . 35.

m LOBER . HUTE »
Frankfurter AHoe 169 JB .

Mandel ' s Hutfabrik a » ; .

Panama - Jakob ÄT
Pratal , A. , Frankf . - Allee 149.

Peters , A. Warschauer Str . l »
Prager , Hutfabr . , Prenzl . - AIlee 27
Pulvermann , Grüner Weg 34.
C. Rettig , Schönbauaer . Allee 178.
R| gag » | g F on Badstr . 64,
nieCKy C . m . Garttktstri L
Bing , A , Roseuthaler - Straße 19.
Wilhelm Rather , Bergmannst 94
Schoerr , Herrn . , WUmersd . - St . 46.
L. Schopp , Skalltzer Str . 127.

VoSnijJte Hnt - Compagnie
CkarUtHsbirj , WUn. rs dsiürsir . 134

firsl « Friaiftrierilr . ISO
Israstr . (1 (leite Beuaelsir . ) .

leaer dt . ZeHuag e rhall J»feRabatt

� U V,' vamm 18' 1».
Weiser , H . Grelfawalderatr . 33.
Wlrtachafler . tr . , Nchf. , Bruneiit . 167.

„ Zur Flora "

c KafTae - Surrogate D
M . Bathke ,
Kaffee - Versand n. all . Stadtteilen .

� Kartoffeln , GemOse �
Paul Henkel Swisntrm«der

c Kaufhäuser D
1. IlWMi 1 lo., Sltt . SS.
Getcbw . Blank . Boikagener - Cäsm. 17

C. Rurtzahn�sÄe�
Adolf tüneb, Ober- idiöoeweide.

Holz & Ascher
O, Frankfurter Allee 68.
N, Schönhauser Allee 127.

I Badstr . 16,
Bitzowstr . 29.

lfr . Kincboßr -r!ine-wa,d8tr18'Ecke Goltzstr .

Kaufh . Herrn . Levy
Brunnenstr . 69, Ecke Strals . Str .

Kaufhaus

Gebr . Preuß
Berl . NW. Beuasel - �- Huttenst .
Beste Bezugaqn . für sämtl .
Manufakt . Suez . Damenkonf .
Streng reelle Bei LieIer . sämU. SparT.

iustav Levy , Spandau ,
Lutz , Fr « Baumschulenweg .
Eduard Röhn , Ob. - Schöneweide .

B. Weiß i Co.. Friedridubagen.

c Kautabakfabriken D
Kenner kauen nur Kautabak von
H. Carl Hagcnbruch , MuhlhtnienlTh .

��MöIMBierläDtatoklalir .
�Klnei�U�r�Fheatei�
0[ßffladecki . F. �. KcohÄr. efr:
Reform - Kino , Rcinickend . - St . 26.�27
Herrn annWöhlingtBrunnen8t . l81

�Koblen�leka�rlkettAj
BBd. BeierÄ [ i . �«? m. «. Ä
Paul Bieger , Kniproderatr . 13.

* * Gersllieriief k Hflller
/�ltähleB«t,l8 . P»li »4den«t95 / \

" X Ferd . Gräning �
Jungstr . 11. Toleph - VII 7924

�Aug. Grimlierger�
Husitenstr . 40. Tel . III , 4304.

tH . F . Leyke .
Hau�tkontornur Kd . VnrHhnhnhof .

Diu Beste iur Uten u. Herd .

.ferdiDaiidleykesefl. i . �rm25.
P HflnfP Grünthaleratr .

. 1 1 Uli IC p15tie 22-25, III . 4453

Loebell,L . Ko�dprgnh '
J. Mannheim . iTcS

Gebr. A. &J . Podzuweit
Gleimstr . 62. a Putbuserstr . 1.
Swlnemfinderstr . ltl . a Seelow . r -

str . 19. a SchUemannetr . 27.

(5?
| B1ud

.
L. Säger & Co. �

Blumenetr . 52a, Gr. Frkf . Str . 94

RiirÄfouÄÄrg '
ßp, nn. SöiEpkE ato. fi jMfs�o
Siemon , A. R , Koblcnbhf. Wedding.

c Kolonialwaren

f
�Berjatr .

Kaffee - Spezlalgesoh . J
sTTÄTSäF «
ßdai Me Ärr

Abend , R. , Rnmmbg . , Seoalsgstr . (.
Otto Albrecht , Lychenerstr . 11.
Heinrich Arndt , Pennatr . 49.

L AltkliÜtßtZ sA' i ' rcbowKra ' nkenh.
Theodor Antbofner , Solmsstr . 22.
Gustav Bahn , Müllerstr . 165.
Babel A Hauke , Wilsucterm . 38.
Paul Randow . Beusselstr . 44. T.
Otto Ball , Wiener Str . 8.
Bara , WUh , NO, Weberatr . 9
G. Barend , tiekoneberg, Coloaaeastr. 47

finita ? Mmi
Berg , lab. Cirkacna , Ob. ScböneweHe.
Otto Berger , Hertzberget . 32- 33.
Blckmeler , Carl , 4 Gesch . imNord .
VaL Boenke , Muskauerstr . 36.
Alex Bnrgaiaan , Jagowstr . 16.
BraBH,B. ,Uixdf . ,PriB2naB( ijerj «lr . 2».
Franz Bonk�S' Jpram. t
Horch ardt , G , MOhlenatr . 1.
Prltz BStke , O, Mühlenstr . 44.
Brandt , Paul , Ologauer Str . 36.
Braun 4 Ziegner , Dsedomstr . 27a.
K. Broizaleil,Frieilrlchibg . Scbiniwebstr. 5
Budach , Franz , G , GoBleratr . 23.
Georg Burow , Stromstraßo 39.
Busae , Otto , Memolerstr . 7.
Claosen , Abraham , Winsatr . SO.
J. R. Damm , Katzlerstr . 19.

AngUMtMankert
Max D&hnick , Ei. Weaeretr . 63.
Carl Ehmke , Cöpenitt
R. Ehrig . Liebonwalderatr . 47.
GuatavElgendorf . O. Müggelet 29.
loh . Eichler 25-

Hermann Ellas , Stophanstr . 59.
Arthur Enke , Amsterdsmerst . 10
Walter Fahro , Cöslinorstr . 10.

A. Fiebadi Hadif. Äte » «
A. Fiedler , Kö�airt . S6ggelh. 8t . i41.
C. E, Fink , N, Pankstr . 7.

Rudolf Fink
End Fink Nacht . Hsielkergenti . 11.
C. Finke , Rixdorf , Donanstr . 118.
Foer *ter,Helar . ,Ob . Sohftneweide
Wilhelm Franz . Stetünerstr . 56.
■ rrirl/n s ' orm. Roh . Mücke ,
D. nlllE Frankfurt . Chanssee 164.
L. Friedrich , Mariendorf , Birgst. IJ.

BenD.G2rlipp,u�c�6t?r;TUz,. 86
A. Gaulke . uneisenaustr . SS. K. liliw
Max Ganlke , StraBmannatr . 30.
Frttx Gern », Beuaselstr . 75.
W. «ehrlnr . Helalfleadt .ReslJeasat. l J6
Gebr . Göraer , Schönlelnstr . 13.
QSrnemaiiOi Wieherte tr . 158.

H. GoerRek , Beiaiebealf. . FroTtustr . 54.
H. Görtz Nf. Rixdorf , Nogatstr . 39
Georg Gruber , Ober-Scböaeweide.
Hermann Genach , Adalbertatr . 19.

Goetsch , Ernst säfff
Grabitz , Breslauer Str . 4.
Gräbert , Emil , Ricbthofenstr . 25.
Max Grieß , Torfstr . 18.
Richard Groggert , Wismarplatz 1
Fritz Günther , Manteufelstr . 71.

Willi. GräBlDg RÄniStr . TO
BalirtLFraBZIi. fwe. e«�«».
Gebr . Haiesch , Weidenweg 24.
Max Hannelser , Göbenstr . 16.

[. Mmm
Otto Hampe , N, Wiesenstr . 16,
R. Hartung Reiaicldf . W. ,BerIiaerst . lll
Haselau , W. , Rodenbergs tr . 33.
Albert Hanbo , Dunkerstr . 83.

G. L Liese , Cöpenick , Schloßstr . 8.
Liesinger , Otto , Simplon - Str . 29.

; Max Häusler & Co . |
Kaffee and Kolonialwaren

!! Versand frei Hans .

Ad. Hedwig , Auguststr . 51.
Helnlcke . Wdlh. , Markgraf end . 27.

R
Rixdorf ,

Bergstr . 144,
!_Kal8. -Prliilr . -St. 24«.

Gustav Beuschel , Siemensstr . 16.

BEirHrtli. EDg. . swÄSc28h5n-
M . Barmsdorl .
BEinnaflB. Alft . EÄTngr ; &tr .
Paul Herrmann strd »

Hilfrich , A. SÄÄ
Rieh . Hobinder , Wollinerstr . 11.
Hoffmann , R , Adlershof .

Emil Hübner ,
Fritz Hühner , Schliemannstr . 11.
H. Jacob ! , Köpenick , Ab alt. Markt
Isert , Eugen , Görlitzer Str . SS.
> Paul Inihoff , Ramlers tr . 19.
lanil # I Seelowerstr . 20,
JallllVy Ls« Rodenbergstr . 7.
Georg Jonas , Beymestr . 4.
Oscar Just , Pasteurstr . 41.
Doflif Incf Müllerstr . 156a,
1 ttUl JU51 Brüsselerstr . 12.
Kamm , Max , Grüner Weg 59.
Kapeja , K. . Petcrsburgerstr . 76.
IT £ *0D S1f 7Heichcnberger8tr . 86AuoGlll� Glogauerstr . 18.

Kastier , M. . GnHenerdsri ! :
MaxKatzörke . Liegnitzer Str . 31.
Reinhold Keim , W aldemarstr . 67.

Max Keim , Költrn2iker
KleburgNflg . , Stallschreiberst . 4.
H. Kindeil , Cfaarl . , Friedr. -Ksrlipl . ls .
Georg Kieper , Kl. Andreasstr . 1.
Klemke , Carl , Krautstr . 54.
Robert Klette , Rykeetr . 43.
Knetscfa , C. , Carmen - Sylvastr . 158.

Willy Kno" bep�M9dr -
Wllh . Koch�Nchf . Wi38mann8tr . 26
MaxKohlheim . Stralsunderstr . 24
Kr aatz , Georg , Schönholzerstr . U.
Kramer , RJdu , O. KronpriBienstr. 37/38
Krüger , O. , Friedrichßbergerat . 23
Kühn , Oswald , Müllerstr . 131.
Carl Hupke , Spindlersfeld .
Max Lange , Camphausen - Str . 21
W. Langc . Fnedricbßhg . , Kürzeste .
Paul Letzner , N, Böttgerstr . 3.
Llebig , Georg , Warschauerstr . 20.

nffer , .
Max Lllge , Tegeler « tr . 32.
Bich . Liese , Aekerstr . 132.

CDJtai links kSä ? '
Ups , Chamissoplatz 8
Fritz Lobeth , RI. , Hernssnstr . 42/43.
Herrn . Loewa , Tegel, Berliserstr . 12.
Losaler , G. . Warschauer Str . 5.
Fritz Lüde , Vstadcrstr . 17.
Aug Luchmann , Ruppineratr . 21 .
Lnckner . FellZiRixd . , Weichseist . ?

Lutze, Derra . lctwÄr3 ! ra .
Matach k e , A. , C ross enerst r. 27,
Simon - vaebstr . 6, Boxhag . - Str . 12

Ruppiner Str . 24.
M Swinemflnder Str . 58

Marnholz, W. cJ/t » « . .
Martini , Erich , Rixd . , Allerstr . 39.

WllHfilm M Ä0 «
Karl Maurischat , Thaerstr . 13.

KarlMercier,Hutten8t3
Meyer , OusL . Insterburger Str . 2.

11« Dqh 1 5 Geschäfte In
UStldUl Nord - BerUn .

Mlelke , Max , Huttenstr . 33.
Hewes , Adolf , Warschauers tr . 55.
Hinke , Carl , Frankfurt . Allee 66.
Hugo Möllhoff , Glognuer Str . 33.
Moritz , Alfr . , Ki , Woserstr . 181
Max Moyslcb , Wühelmshav . St. 46.
Paul Mulack , Mariannenstr . 8.
Uliila , C Kottbnser Damm 31,
RIUIIeI , II. HeniLStlSS , KneiebecksLU

Sehwedter - Str . 12.
. Schliemannstr . 14.

Alb . Müller , Petersburger Str . 19.

Mnniigkeif. G. �wuÄu,1z,2b. 8-
Albert Nass BllXd30rf-
Nanck , WBh - Ri. , Weeerstr . 16
Alb , Nehm , 2 Geschäfte im Nord .
D Hnrlirh Hohenlohestr . 5.
IL INIIlll . Butter « . Käae .
WUh. Obitz , Wilbelmsha v. Str . 68.

Prinzen - Allee 38,
Ecke Soldiner Str .

Fri� Pfeiffer . Ä . Ä5L
Paul Pistor B. run ' Ä. ' ii «.
A. Plaadie , Odorbergor Str . 55.

• fulina Plotke ,
Reinickendorferstr . 18,

Nene Hoehstr . 31 , Fing. Dslldorfentr .
Oo Pohle , Metzer Str . 22.
Fritz Poufthn , Graefcstr . 30.
Frieds , E. , Boxhag . - Chausse « 22.
Prochnow , Pankow,WolIank8t23
R. Puhlmann . Woldonbergerst . 32
Carl Qnast , Frinzen - Allee 15.

Herrn . Radke , Cöpenick .
A. Ramhold , Prinzen - Allee 18.

Lsidsbergentr . 98,
Gleimstr. 18,
frenzlraentr . 4.].f. liactaH!i.S

E. Rettig , stral8tuid . 68. Hasslt . lB.

F. 0 . Richter KÄ . 6 '
Max Richter , Löwestr . 2.
Otto Rickhelm , Dresdner Str . 79.
E. Ritt , Betslebebdf. , Hsüselterstr . 43

Mlly RMtodi s ' ? nÄ " '
Carl Robra , LanghansBtr . 68a . 148 .
Illilla Dahn « Möckernstr . 84 a,
Willy nOnnt Kreuzbergstr . 36.
Frlta Rose , Qollnowstr . 38.
Franz Rosenow , Yorkstr . 29.
Franz Rudek . Liegnitzer Str . 12.
Max Rudek , ueckermünd . Str . 1,
Rühle , Paul , Dolzigerstr . 10.
Runge , Otto , Ri . �HermannatT . (5.
Rusdike . Otto , Forsters tr . 4.
A. sä gebart h, Febrbelliier Str. 2t ,
Schüler , U. , Neue Hochair . t .

Schettler , Carl , Badstr , 16.
Scfaeffler�ugen , GrünerWeg 120.
Georg Scbeerer , Bremer Str . 56.
Alfd . Schiffer , Elissbelbklrcbstr . IS.
Schienther , Emil , Huttenstr . 7.
Paul Schmidt , Rügenerstr . 26.

ioh. SchnelderNchf. , Bciebe«bg. -Stll6
I. Schneider , Ri. Herfurthstr . 5

Oswald Scholz , SO 36, EIsenst . 73.
Paul Schötzel Nchf. , EmdenorStr . 9
Schräm in, 0. ,Boxl ) ag. - Chaussee 3
Schröck , Fr. , Ri. Weserstr . 4.
WUh. Schröder , Brunnenstr . 47

Oldenbnrgerstr . 7,
Mehl , Conserven .

WUh. Schulze , Rh, Bergstr . 96.
Adolf Schulz , Mattern ' str . 9.

C . Oscar Schwarz
Moabit , Getikowsbist. S, Bebe Zwlnglistr.
Mehl , Hülsenfrüchte , Vogelfutter

JoSi. Schulze wSsuasL
Cnrt Seeling , KsÄr
P. Simund , Rixdf . , Zicthenstr . 46.
Stäuber , R. , Rh, HobeDsolleniph 3.
Steinte , Ina*, n eiistr . 4, BebeHöchste St
Oswald Steinmetz , Weinstr . 20b
Stolle , Ernst , Thaerstr . 39.

0. Stabbenhagen Zd-dr. °3.
Gustav Stümer , Nogatstr . 23.
Tiedemann , H. , Wühlischslr . 29.
W. Tietzsch , SO. Heidelb . Str . 30
P. Tippner , Rixdorf , Leinestr . 48.
H. TuK,udhaft , C. Gormannstr . 24 .
WUh . Thomas , Reinlcient -Slr . 54.
Otto Tüdc , Gubenerstr . 11.

Beniytiiadiers�Sra ; », .
Ulbrldi , F. , Ri Warthestr . 13 a. 69.
Ulrldi , O. , Ri. , Prinz-HiadjerjstT . 20.
Gustav Voelg , Mühlenstr . 55/56.
GustavVoigt . Wiener Str . 47.
Carl Vogt , Sickingenstr . 80.
Erich Vogt , Siemensstr . 5.
Walther. A. ,Kc!nickcndor/vV,. BerIiner8tl9
Walter , Karl , Pillauerstr . 1.

Ad. WiDöig.
6-

G. Werner , Weissensee, Wörthsti . 14.
Ernst Wilde , Bastianstr . 1.
W. G. Wleprecht , Memeler Str . 27.

IWEBx
H. »ucknitz , Mariondorf , Dorfstr 27
Ziegler , Otto , Ri. , Steinir. etzsir. 20

Korbwap . , Klnderwag . J
Met 7,1 » er s
SetaUbettstell . , Kiiiermob. , kTsppfsbrst.

Berlin N, 95 Brunnenstr . 95.
Lesern 6®/oRtbatt . Katalog grat .
B. Becker , O. Weserstr . 24.

k indprtvmrpn K' uderbettsteUMliueirtitweu , Puppenwagen .
Poläterbettst . Klinke , Möllerst . 30
Grnndke , Herta . .Gr. FrsoklnnerSi . 11
Koschny , Oppelaerst . 49, Schl . Tor

Metzner » ��. 67 .
( Kpankanbndapfsartlk . J
Flacher , WUh. , N, Swinemüni- St . U«
Lange , A. E , Brunnenstr . 167.

BBBSSbLedarwaren

Gg . Engnath � " i
Carl Fessel Fnnkfcsusi .
Spet. Taseb. , Mappe», Fonemsonalesaav .

GlatzfitLangner,� ™:
Paul Kral ky,�vaaÄ
Adolf Ruhr , Stralauer Allee 44.
O. Prob«t,Fr »Dkfiirt . ilIe «8. Elg. Fabrik»l .

M. Rector, | �FnabÄ
Bob. Voigt . BsinscbBlstr . 87. Big. Fsbr.

OtloWglinertct " ; ! ' J .

C Lehranstalt « ! !

Zuschnelde - Schule dea
Deutach . Zuschneider *

Verbände « , e . V. , BERLIN ,
IMauerstr . 06 38 , T. 1 3401 .
Rudolf I�laurcr
Friedrlch8tr . 65a , Edke Mohrenstr .

Dir . ilönners
Hsgiieluksii ' Dle EtehhiUtmliil «

Stenographie , Schreibmaschine
( 125 Maschinen )

Rosenthalerstr . 65 u. Scydelstr . I.

Strahlendorf fn
Handels - Aluadetnle .
Beuthst . lOu. II , l . ,II . ,IILEtage

Größtes Institut Berlins
Ansfflhrh Lehrpläne umsonst .

Tediulliia izMM
Inh . A. Werner . Prosp . frei .

Berlin . , Neanderstraßo 8.

Licht - Heilanstalten

Herz - , Nerv . - , Mögen - , Dorm - ,
Frnaen - ,Haal - ,HarnIeld . beh . erf .
Charl ollen b u rj�CsoersIMXichlhtot .

�Tjnoieüm��Äeöh«��
Raoscli , Rieh . Är

Niederlage Warschauerstr . 6.

c Manufakturwaren

Turmstr . 50.
Modebaus .BelweMf . , Otto

fiWWBSlb! . «. . Mod?waran?.
Hoffmann , M- Ernst , Beusselst . R?.

Seidel , M. , �

M . Anders
Conrad Adam , Charh,Cauer8t . 28
W. Bachmann , Charh,SebriBBsl . I5 .
R. Bau mgärtaer , Pankow , Mihlenil, 10

Bethke , Georg , « ÄST
Rixd . , Elbest . 33. Ksi«. -Frle4r . -St 64.
Treptow , Grätz - Straße 64.

Bock , Paul , Stralauer - Allee 29b.
Bordasch G . R1-. K»is . - Frdr . - St . 29
C. Bosse , Reinickendorf erstr . 92.

HRraoct Pankow , BorUnerstr . 4.
. Dreest H«rUn . Kastan . . AUee 3

liüi « miB ÄÄ *
Elbe Str . 89, Riohardst . 6J

Kranold platz , Bert . Grünerweg 4»
Alt GUnleke , Rudow .

ßagge : RobrKoIonIsl *. ,Sebreii8nLI .
A Eviinrdf Chart . , PoUd. St . lS ,
" « Lraarai Knobelsdorffatr . 9.

Gaege,OttoChabtg . 0n"
Paul Gaege , Spandau .

Hugo Kessler Sir3 " ;

Grossien , Gebr .
Job . Günther , Graefestr . 69.

Grünerweg 53,Ackerh . Std . 89- 90�

ßammerstädt . G. sÄ
Herrn . Hecht , Wilhelmsaue 26.
Heerma,H . ,Ri . , Hermannstr . 172.— " - - -

Rixdorf ,
Bergstr . 144,

? . Kais. -Fried. -St. 346
P. Herrguth Nachf, . Reioicketd . ?tr . 7
Hesse , KoloniaIw . ,4üBcbebergsrst . 31
Hippel , Carl , Rh, Pflügerstr . 76.

LBottmai IHg. �oÄ9. 11-
Gohr . Horn , Spandau .
Karl Hahn , Scnererstr . 9.
lanirlfp F Langestr . 81.
JalllLKC , r . Ecke Andreastr .
Kerker , Jn Kopernikuastr . 91.
Hans Kesy , Barnimstr . 16.
Eugen Klett , Culmstr . 22.

Korn , flugo
B. Krüger , Schöneb . ,Haupt3tr . l53
E. Kunze , Charl . , Knobelsd . -St. 16
Künzel , S. A. , Manteuffelstr . 31.

Kurzleben , H. kÄÄ

Mi. lause Sä *
I 9 ■■ lAf Krumme Str . 54.
A. aa < | Wh 6 % Rabatt .
Lenz &Jaomann , Winsstr . 58,

Posenerstr . l5,Stralauor - Alleol8 .
P. Leuenberg , Landsbg . Allee 127.

Rob . Linde AsnÄ
Lüdtke , H. , Fruchtetr . 67.
U 9 n If O II ConsemuTemnd ,
maUKG , in . Münzstr . 12.
W. Marx , Charl . , Osnabr . - Str . 27.
Gna J) Ieyer , Helmh. -St. 19, Wittri. -t5t. l .
Heinrich Mühlberg . Chorinerstr . 8.
C. Neugebauer Ober - Schönewelde

O . D . taannSmS
nietstli S Ralwalil. �ii?a°s°tr . i55
Otto Nowack Nacbfol . Spandau .
Pähl , Helmut , Pücklcrstr . 44.
Inl Donnor Greifswalderstr . 11,
JUI. rEUllCI vis a vis Lippehnerst .
WUh Penner , Stralauer Allee 17c
A Plapfrirh GolInowstr . 14.
rt . I laCII ILII Barnimstr . 20.
F. Pflugmacher , Colonnenstr . 48.
Punzel , Alfr . , Simon - Dacbstr . 3.

Alex . Ramboldt�JT
P. Ransch , Beutelst . 57t, Boslerb«nt . J4.

Reichpietsch mMartrAL
Friedelstr . St 36. Berll »,Sch5nleinit . 6,

PPontnQI ® Mansteinstr . 17,
. nCUlUDI Steinmetzstr . 27

Rnftin R Auguststr . 46,
nOSIII , U. Treskowstr . 49.
Sachs , Julius , Wilsnacker - Str . 11.

r - _ Ktffee . Kskso. KcnssrT.Fr . Sacks Rostocker Str . 12.

Scheibe , Adolf eÄÄ .

H. Scheuermannw »
Dennewitzstr . 22, Zoescnerstr . 38,
Kyffbäuserstr . Sl , Goltzstr . lu . 22.

Billigste Preise , 5 % Rabatt .

IHsrbtb . , DorolhMutr .

Ichoeider, Emil

Sophie Charlottenstr . 100,
Knrt Scholx , Kolonialwaren .

OttoSchoeDingiOo. ,Frie (leflan
Wilmersdorf u. Charlottenburg .

S[firafgOWSll,F .FG"inowrtr"e46#"'
W. Schulenburg . H ilmer !d»rh 8t. 147.

OttoM. Sehulze,SlolpischeS1 . 27
Walter Seidel , Beusselstr . 26.

Spezial - Mehlhandlung
Mühlenfabrikate , Konserven

Berlin , Pettenkoferstr . 10.
Charl Ottenburg , Helmholtzstr . 31.
Fritz Starke7 Gleimstr . 39.

"

SfeglitifirMefiltonfllDiguffit
Steindorff , EmihManteuffelst . 53.
Thieke Nacfaf. , Prinzenstr . 10.
C. Triebe ! , Kolonv . , Stottin . -St. 16.
Adolf Weisle , Graefestr . 15/17.
K. IVsndlsr , Hei nicke ndorf erst . 64.
ReinholdWern er , Tegel, TrMtowztr. 30,

FJoWgßiDDthsrtdÄM. i .
Tciii . ibi D Prenzlauer Allee 223.
IdndlKI , D. , Weinst. 28, EckeHöchsle St.
O. Zemke , Friedrich - Carl - Platz 5.

c MBbelmagazIn «

Julius Apelt , Adalbertstr . 6.
J

Berllner - Möbel - Kaufhans

Charlottenburg
WiImeradorferstr . 60/61,askeKuUt
Billigste Bezugsquelle für Leute ,
die sich die Zahlung erleichtern ,
aber nicht tenrereinkauf . wollen .
An jedem Stück deutlich d. Preis .

Berliner NnrrfnnH Aekerstr . üO. o.
MöbcIhaIle,,nUlllcU dartlldeaihlU .
Bleich , Spandau , Scbönw . - Str . 11.
Bollmann , Carl , Rh, Boddinstr . Bl .
R. Brand , Chart . , Wilmerad . - Str . 46 1

Brandt , Max�Ä ;

Oashnv,F . ,Rj . , Neue Jonasstr . SB.
A. Dolunann, Strorastr . 44.

Wilh. Sabbert ,
Brunnen¬
str . 162.

Genpert , Paul , Zossensrstr . 32.
Gericke , Frttx , Müllerstr . 145.

EGraff & Heyn
Wilmersdorfer Str . 1 1 8.3

Frese , Ernst 5 tssotte |

FriedrifhsohnÄÄ
- — - - Llndenatr . 95

1. fiebert , Maber- Fährlk , _
GrlU�Reisitketdtrf , ückaroweKefilr. 15.

Stallsohreiberstr . 67,
Bar - und Teilzahlung ,

_ Verkauf i. Fabrikgeb .
Herrn . Heinrich , N, Badstr . 58s .

Hertel , B . pÄd9T
M. ninrichs , Rittcrstr . 18.

Gebp. R. £[ . lloiiiann
NW, Perlebergera tr . 22/24 .

Hopp , Jul . , Brunnenstr . 122.

J aiiltzkow,F . ! Ätt� :
König , A. , Ri. , BerUnerstr . 103,

Herai . Kogel
Krause 4 Co. , Frankf . - AUee 176.

Ernst Krämer wÄS .
A. KÜsterNfg . �T
I nnna Bgov Schwedter St. 2.
Lange , mdA a. d. Kast . Alleee
L. Lazarus , Petersburger Str . 62.
Lüddecke , R. , Rh, Bergstr . 4.
Möbel - Eberhardt , Frisdrichsh 105 a.

Mßbel- Kamerllng . KistaaienAlleebO .

Mülisl-FatirikyeS . pn' vate
Nagott , Ri . ,Richardpl . 8, Alt , Neu .

Mmm , l Vorw�-LesernS ®�.
Langestr . 9.

Stralauerstr . 32
22 Am Molkenm .DM Ml

_ _ _ _ _ _ _ _ _
Kebsch , E. , IpandaQ.
Rehfeld , A- , Bottmuist. 20, Gelegen¬
beilskäufe , kompl . Einr . v. 140 M. a.
C. Reiher Nachf . ,Veteranonst . 21.

Gustav Richter , Möbel- Fabrik
Kastanien - Allee 26,

Köpenick , Grünauer Str . S,
0. -Schöneweide,W' illielinineBhofit . 20.

Schmidt , Otto Sst " '
A. Schn8ter,Ob. Schöncweidc,Edisoiist . 59
Schwanke . Rixdf . , Hermannstr . 229

Jiob . Seelisch , Möbel '
_ , Fabrik
Bcrlla 0., ßigaerstr . 71/73ft. Spezialität :
Kleine h. mittlere Wohnungseinrichig.

Slebeky . W. B Gneisenaustr . 18,
eig . Tischlerei u. Tapezierwerkst .

Neue König8t . 2d.
Geleg . - Käufe g.

f Bar - u. Teilzahl .

[
Szymanzig , Erdmann 4 Co.

Möbelfabrik
Landsbergerstr . 106.

Ocliomäs�i "
Lieferant d. KonBumgenossensch .

WeiTdland , Ernst Sm .
Möbelfabrik — Bar - u. Teilzahh

Reinickend . -
StraSc 114.

In « \ lJ omor Charlottenburg
JUS . V* einer Scharrenstr . 10.

Werthers
Wllh . Wltt Wllhelmfihavenerst . 64

c
Milch Schmidt
Rixdorf , Hermannstraße 53,

Tollnllfh . silsi . assreSsbae , SchligssbDe
obns Kmkirr . 1» Berlin. Tsgl. fr Boiler
so« eigner Bitterei siit eiektr. Betrieb.
Bittennllch —Billig ! Billig IWeiü- Kese.

Italji - ter ' ss !
„ Schwelzerhof " ,
Meierei und MUcbkuranstalt .

Emdener�Str�M�jJTeljn�MS .
f Mu» lltlii « tpuin « nte J

Waun,EniirB°eibVa,8ütr�
Kann,Rlchard . 027,GrünerWegl7
Klrst , Rieh . , Brunnenstr . 45.
Plato 4 Co. , Köpenickerst . 105/6.
Lorenz Rahmel , Oraaienstr . 8.
Reotz . Spandau , Havelstr . 21.
Schnötke , Otto , Ri. ,KUbSTiitr . I15 .
Schulz , PirtichmanntCo . Hninne »«! . ! !

[ NShmaaohln « ! ! ]
Afpana - Nähmasohlnen

O. A. B0ttner,HsiptgesckJlilreuat . 7l
FUialen : Petersburgerstr . 87,
Spaadsa , Schönwalderstr . 19.

BellmanD,! , �Schl8

MDm
J . Rosenthalerstr . 19.

. Uniud, Alle Systeme ; Isilzahl .
nr - f ! bestes deutsches Fabrikat
Flau steinhaner , Spandau .

LlnilßBaM . lgÄTTeÄ
Lillaoer. Verlr . We,
1 » f . i ff . NShmaschlneii
1 lall Q. Wendt . Wilnseb . ShSI

W�chojje�üsedorastr�

Nähmaschinen
Lüden In allen Stadtteilen .

Optiker

Doao , Paul , N. Müllerstr . 174.
Groß , Pauh Warschauerstr . 66.

Schubert�Carij�h�ergatrJ�v. o. . ,

Papier - u. Sohralbw . J

Loh , Paul Königsberg erstr . 32.
Saldier , Louis , Rh, Bergstg . 43.
Alired Starke , Manteuffelstr . 20.
Vogt , WUh - Skalitzerstr . 75.

c Putzmlttel D
Kauft nur

Saffin , bester Schnhputz
Solano . best Metallputz
JaegerAKIessllch , Berlin , SO, 33

MVnAa Frankfurter Allee WS
«Lflut / Spezialh . f . Damenhüte

EramyKahlfeldÄÄ
König , Titus ßfrÄ .

Modehaua

JABßraaDn - syAfÄÄ .
Wilhelm MeUner

Große Frankfurterstraße 92
Spezlalhaug für Damenhflte «

Mnm �ÄueW
Spezialhaus für Damenhüte .

Schmallnskl. Ri. jBenntr. Hl Pslz. Papftn

LoiseFrömel , Greifswalderstr . 199.
Carl Joch , NO, Palisadenstr . 97.
Nenmann , G . Grenadierstr . 43.
Reste - Spitz , FehrbeIUnerSt . 24pt .
Schreiber . Borth . . Nene Könlgstr. 35

����waranTschuhm�
Ernst Adam , Friedrichshagen .
Herrn . Adler , Steglitz , Schloßst . 119
. Amerikaner " Prinzen - Allee 42/43
Anhalt , E. , Andreasstr . 12.
fl «/ - hpr Brünnenstraße 68,AMellvl f Ecke Pemmlnor Str .

Mirbackstr. 64, Lief. d. KoB8. -
ii . u&niwn»»Genofls6sch . Berlin, n. Umg.
Billige Stiefel , Sickingenstr . 6
Danorlil / Potadamerstr . 67,
DcilcUiri gewährt 10 % Rabatt .
Damaschke , Invalidenstr . 144.
Franziska Demnick , ZionskirchpLL
Draeger , Warschauerstr . 74.
Rieh . Deckert , Gartenstr . 2.

Ed. Drechsler SÄ . .
Engel , W. , Königsbcrgerstr . 13.
Fleer , Friedr . , Sparr - Str . 17.
Formanowitz « E. , Yorkstr. 53, amBbf.
OttoGratsch , Chausseestr . 12u. 67.
Heinrich , Johann , Peter8b . - Str . 36.
Heise , A« Badstr . 59.
Hering , C. , Petersburgerstr . 90.
O . Hoff mann , Charl . , DanckelHL-Si 35.
Janke , Hermann , Holzmkt . - St . 60.
Janke , F. , Stralauer - Allee 17a. 2
Herrn . Jentscta , Charl . » BoslnvnsL
H. Jetzlaff , Badstr . 54.
Juhuke , E. S. Prinzenstr . 108.

Kaufte MotasnsÄ
Kossowski , Pappel - Allee 57.
Herrn . Kärmer , Cöpenick .
St . Klama , Charl . , Danckelm . - St . 52
Otto Koppe , Inh. Franz Huth, Köpenick.
G. Kramer , Wilm. , Berlinerstr . 181.
F. Lanife , Nowawes,Priesterstr . 20t
Paul Lehmann , Friedrichshagen .
J. Lewy , Schöneb . , Hauptstr . 142.
Liepes Schuhwarenh . Köpenick ,
Lücke , Herrn . , Waldemarstr . 63.
E. Löckfeld,Lübeckcr8t . 6,a . d. Tttrinslr .
Rieh . Maeder , Charl . »Berlinerst. 120.
Masuch , Otto,PaUaN8t . 14. 5 % Rabatt
Paul Mille , Stromstr . 35.
Nehring . Cbarlbg . Kais. -Angaata-ÄlleedO
Neinas , Erich , Schönh . Allee III .
C. Neumann , Falkensteinstr . 37.
Oesterling , O. , GrünerWeg 107.
Ortmann , Rieh . , Alt - Boxhagen 44.
Petersohn , Osk. , Müllerstr . 155.
0 Planmann , Jagowstr . 20, 5%.
St . Pinek , Stargardterstr . 19.
Franz Quotschalla , O. - Schöneweldc

Reetz , Max

Fl. ROgOStll. ChauMlesÄ
Saalheim , F. , Ri. , Hermannst . 66.
Schmidt , Gebr . , Fennstr . 59.
Sdiuhhaua,Fortuna ' Frielrlcbitr . l2
Schuh . Unnuörif " Hermann -
Haus „ lüfWaill Str . 31. (5®/A.

IdiüliwarenteiiesWesteDsIuL
Schüler , Wilh . , Schüiib. -AUee10 —IL
Schwersenzcr , Turrtistraße 48.
Alb. Seeger . Ww. , Lortzingstr . 6
Sommer , Wilh . , N, Schö»b. - AlUt SS-

Stolz , F. , Wirscbsaerslr . OZ, E. Boxhl
Thewald1W. ,Hltteiw . - Stt . 28J, . f . Kau.
Tornow , Franx , Tegel , Berl . - St. la .
A. Trtttin . Frieilrlcbsh »g. ,Friedriebsti . 23.
Innondroirti wiim . ,Augusustr . i .
I üytHOiblU] , Alte Schönh , -Str . 52.
Ad. Uebrick , Goltzstr . 21.
II . lfesst «dt . Wel( Msee. IIckernsrkiil8 (

DC Schlrmfabpik

BeillM Sihii -Falii
Engen Lichtenstein

LeiptigerBlr. 78. Hülientr . Ix
Kurdrstenl . 8tl . Wllmeriil . Sti . 48

| BoaeDtStr. ll/Il . Sebönh. AlleelOl . j
Tarnitr . 57. Orulenatr . 33.

Tegel , Berlinerstr . 4.

MüIIer�Weißcnsec��nebsnsstrA
Schirme u. Stflckac 2G! BnTmerrT[ ! J3! ! n! BTPn! JncnirS

Reparaturen , Bezüge hilligst .
Girod , F. , Spandau , Potsd . Str . 19.
Krau lianel , Prinzen - Allee 7.
Job . Jung , Reichenbergerstr . 26,
M. I . ercke , Alte Jakobstr . 67 —52 .
Arth . Piesker , Chorinerstr . 61.
O. Schleussner , Warschanerst8g .

( Seifen }
GÜSaTTSmtnjTfäntstr�S��
Heldke , Paul , Bargsdorfstr . IS.
InL » . N Memeler Str . 48»,
jonn , A. in « HsMbjituji -7 trUkel.
R. Semrau , Wrangelstr . 118,
Pücklerstr . 26. Eisenbahnstr . 26.

c Teppiche u. aardlnen J
' rankenstein 4 Co. , 5nTeTg ? U4Q.

Carl QehrÜng , Teppiche, Böbelstele ,
Gr. yrsnhltrteralr . 82, Gerdisen, llnoleaa .
Hanerboff , M. , Gr. Frkf . Str . 9,pt .

C Trauer . Magazin J
Westmann
Mohrenstr . 37 a, Gr. Frkf . Str . III ,

��IhreiMjKjDoldiiiara�J
M Goltzstr . SO.

am Winterfeldpl .
Albert , Alfred , Manteuffelstr . 99.
OscarÄIdag , Chart . , Krummest . 29 .
Arlt , Herrn . , Manteuffelstr . 114.
Job . Reggero w, Chtrl . ,TegelWe| 10S
J. Behrendt , Wrangelstr . 52.
Arnold Beyer , Oberschöneweide .
Fr . Heese , Charl . , Krummestr . 61
Otto Brauer , Müllerstr . 164.
Briese , Ernst , RI. , Bsrl . - Str . 6L

Bürger , Jul . , Müllerstr . 6.

Max Busse
Schönhauser Allee 132;
vis a Tis der Gneistst .

BrufloEicbner.
Eberl , Otto , « TT18 *

Schönhauser
Allee 134 b.

R,Elchler,Reinckdf . ,0,Reajdeiutn
W. Elsolt , Chart. , WilmersdorrerBtr. l II.
Ellinghausen , Gebr . , GräaerveglS .
Fenske , S. , Kottbusscrdamm 96
P. Fischer , SO. , Michaelkirchstr . 8
Fliegenschmidt , M. , BgrgiDiuitT . 9.
J. Gebhardt ÄraÄ
George , Adolph , Badstr . 63.
Carl Giesen , Oranienstr . 165a .
Ernst Grüber , Brunnenstr . 78.
P. Hoff mann , Hohen ' riedb . St. 4.
Holfeld , E. , Andreasstraße 21.
Hammel,K . , Reichenberg . Str . 74.
Jarchow , A. , Bergmannstr . 21.
Paul JDttner,SO . , Orünauerstr . 9.
H. Kammler , Chart . , Krummestr . 22

�- 3Sari @lBru�n8tr -
R. Kionka , Oranienstr . 25.
Martin Klein , Neue Hochstr . 25.
Knlebuscb,W . , Frft . Chaussee 61
E. Knutb , lutlageo , Ssiitsgitr , 3
J. Körner , Reinckdf .. Uarhsir. Iaöee.
B. Lech>ennsan,vr «7ss - K. Wils»s<! ll «irt .
Lehmann , Alb. , Frankf . Allee 40.
Lehmann , Wilh - , Kottb . Damm 23,
Leisegang , Now. , Llndenatr . 61.

Lewin , Adolf , Ka4�' tf -

| Lüders , H. ,gr . TT3. |
Fortsetzung siehe nUchste Seite .



FörtsetjgimM des BeÄtigs�aelieftverareicfmisses .

Fr . Meschke , Wnrsohaner Str . 85.
G. Neumann , CharUlbg. , Welislr . 50

K0lte , Lw- on - vaed .
str . 13.

Brunnenstr . 112.
Brunnenstr . 81Radolt Mi ,

Emil Quade
Quitzow , Job . , Müllerstr . la .
Rampmaler , F. , Skalitzerstr . 23.

Kari Eeichel
RledelNcbf . , Roinickendorf . St. 70.
A. Roß , Kcinkkilf. W. , Ejchbomsir. 91
Job . Schallau , Schonh. Allee 186 1 lor.
Alfred Scheer , Turmstr . 00.
Carl Scblewissky , Koppenstr . 0.

K. Schmelz , be�crhs0tru3
Schönemann , O. , Ri. , Berl . - Str . 73.
Rieb . Schramm . Turmstr . 32.
P. Schnch,Charl . ,Knobel8d . - Str . 00.
Schumacher , O. jTegel . Berl . - St . Sa.
Schulz , Osw, , Frankf . Allee 20.
T. Stolz , Chausseeatr . 83.
Carl Stuhr , Dresdners tr . 130.
Sturm , Erich . Tegel , Hermsd . - St . l
Faul Trank . Charl . , Spand . - Str . 32.
Trlbea , Alfred , Falkensteinatr . 0,
Tnuta , W. , Frankft . Allee 185.

Adolf Völkel , Fmkf . Ctassse » 150.

m 1 * 1 löä " "
Otto Warttlg , Triftstr . 3.

Wedennann, 0. ÄÄ . » .
R. Welse , Nowawes , Priestorst74

WiWI5,Ad . ,BeÄ0O
Wutke,KarlÄ « li,i

c Versicherungon 1

�Deutschland " Berlin
Ärbeiterversicherung — ßchützen -
Sterbekasscnversicherg . Straße 3.

„Friedrich Wilhelm "
BeHEn W8 , Bebrenstr 58 —61
Lebens- , Kterbikssse 3-11. Art eiterversiebg .
Mit u. ohne ärztl . Untersuchung .
Jahres - , Monats - , Wochenboiträge

B/arenhSusor D
Bernhard , Q. . Ober - Schöneweide .
Bieber , Nf. , Yorkstr . 37, am Bbf.

Warenhaus Max Codih
| SO. ,Wrangelst . 20. EeiePäcklerst . I

UaxBIumenreich ! ??
Julius Loeweulisrg liudiflg.

nar Gleinstr . lB, a. d. Sehbiihtsser -Allee.

noTriri f Q CröBbergeratr. 11
Ii fl Y iU | JÜ. 0*f Alt - Boxhag . 36.
Helnzo , Partiewar . , LanghansstT. 101
Leogold�cobsohn�ost�ßtr�S

Spandau

Weine , Liköre o. Fruchtsäfte
b

| DennhnrdtASchultze , Enüjnst . S! .
Eile m. Weyle , Likörfsbr. , Seriektnfr . lt .
Grcßd . ,ZurSonnc *, P. Frendenberg .
K. Lehmann , ! ioTavM,Gtel>b<ereiist . 29
Mcrt In, Bruno , Ri. , Hermannspl . ö .
Merten , Loul ( ,Belie - Alliancest . lO.
Rieß , Fritz , Ri. , Hermannsplatz 5.

Seile , Hermann ,
Einzelverkauf zu Engrospreisen .
G. m. b. H. Berlin , Augnststr . 60.
Bitte Preisl . zu verl . Tel . 111,8192 .

{»•.«Oa
Solla auch Likören . Säfte ,

00317 Mg Bnumnstr . 1! a. FiliiL
yUJlt UCUU Etaehert . t Eigrnapr.

SO Filialen in allen Stadteilen .
Bettlnger , Eng. , Wald- Ecke, Wicklet

Conrad , Großdeitillation
Oranienstr . 207, Ecke Skalitzerst .

Schwendy,H . , RosenthalerStr . 67
Weihe , W , Hermannstr . 160,
Wein- Vcrtriebsgescllsch . v. Malottid
Wermuth , Oswald , Kopealie,. -Str. 1.

c Waschmittel

Verlangen Sie

„ Edelweiß "
Krone alier Wasehmittel .

( WelB - , Woliaf, , T rlkotTj

Ahlscher , Gnst . , Chorioerstr . 75.
Mas Bahn , Mühlenetr . 02.
H. Barts , Schönhauser Allee 107.
Bredow , Otto , Ri . ,Hermann8tr . 56
Otto Erdmann , Mirbach Str. 36.

HAur/iot « Bensselstraße 76
. uai UCtO Taurcggcnerst . 10

i Georg! . Ernst sÄf
Mans , A . Ä '
Hugo Hecht , Chorineratr . 65 a.

HirscMeldt befgÄ « .
Hoffmann , Carmen Sylvastr . 6
Hoppe , E. , Scharnweberstr . 52.

JnüGsJolia�Ä� ;
Jonas, üermannSrinBS
Juncker , H . �rnW . m
Eaufb . Katski , Ri. . Kaia. friedr . -St. f Ol
Carl Klein , Höchsteatr . lS , N. O. I8 .
Robert Rutsche , Gubeners tr . 56.

Adolf Eßsel , Ri. Bergstr . 80 a.
R. Lebmann , Ist . Wlnlcr, Bepenick.
ri , T . OAWV Bildorf , Bergst. 52/5 J

lioeny , � i�cke .
0 T. ÜlipV Rixdorf ,

2�_ilili £J! L2Kai3. - Frie «r . St . 177

Laster , C , Reichenbergerstr . 61.

Völler, L,Wäsche el�Fabnkats .
Meyer , BerasaenU 2, (Arbeiler hemden)
Pflaume , Oebr . ,Friedrichstr . 203 .
Pietachmann , Marie , Jagowstr . 25.

Schaefer ,

M. Schaefer
S. W. Hollmannstr . 03

W. Maassonstr . 17.

Schrom , Lina , Mirbachstr . 3L
A . Radioff , Rainckd f., Markst I sSea
Raehmer , C , Andreasstr . 69.
Hermann Meyer , SobitelbeiaerSL II .
A. Nitschpan,BergBs3BsLUlielnsll9 .
Sigmund Simon Nf. , KüpeilgkeraLlt ]
Stawepow , Cbul. fiaidei -di-Ciirp ' rtr . lO

J. Stein Beiiicteadt . W,Schsriseb«i «t . l 19
L. Vierarm , Zionskirchstr . 30.
E. Voigt , BemickeDdarf, Anfndtstr . lOl ,

Albert Vogt
WoIlhausLucaSßlÄj

Wild u. Geflügel D
C. Dittmann BerÄ�' o* .
O. GrlinniUndB »irs4e ! e29'
Schmidt , E. , Spandau , Havelat . 13
Zimmer , H. , Frinzenstr . 12.

C Zehn - ateliep 3
E. Eade . N. Kastamenallee 103, 1.
IfoIIbru di , Herrn . , FaakitS . gegr . lSTl
A. Jahnke , 88. ElMDStr. 84, L 10-1, 3-9
Jordan , Alfr . , Fmstr . 81, gegr. 1883.

Vorzeiger dieses IQ1; , Rabatt .

Alfred Gau 10 %
Wrangelatr . 861. — Gegr . l885 . |

Jedes Wort 10 Pfennig .
Das fettgedruckte Wort 20 Ptg . ( zulässig 2 fettgedruckte
Worte ) . Stellengesuche und Schlafstellen - Anzeigen
5 Pfg . ; das erste Wort ( fettgedruckt ) 10 Pfg . Worte

mit mehr als IS Buchstaben zählen doppelt .
Kleine Anzeigen [

ANZEIGEN
für die nächste Nummer werden In den Annahme¬
stellen für Berlin bis I Uhr , für die Vororte bis
12 Uhr , In der Haupt - Expedltlon , Lindenstrasse 69,

bis S Uhr angenommen .

Garhinett : ©arbinenljauä Bern¬
hard Schwartz , Wallstrahe 13 —
Gardmensabrir . 2347JI *

Portieren : Gardinenhaus Bern »
hard Schwartz , Wallstratze 13 —
Gardinenfabrik .

Tnllbettdecken : GardtnenhauS
Bernhard Schwartz , Wallstratze 13 —
Gardinenfabrik .

Teppiche , Gardinenhaus Bern¬
hard Schwartz , Wallstratze 13 — Gar «
dwenfabrik .

Federbetten . Stand 11,00 , grotz «
18, 00, neue AuSsteuerbetten . Aus -
stcuerwäfche , Gardinen , Portieren ,
Teppiche , Decken , arotze Auswahl ,
fpotlbillig . Pfaudleihhaus , Küflriner -
platz 7. LAZvkf

( Saskronen ohne Anzahlung ,
tvöchentlich 1,00 , Riesenlager LouiS
Böttcher (felbst ) , Betriebsleitung Box -
hagenersttatze zweiunddreitzig ( Hoch -
bahn , Straßenbahn : Warschauer -
stratze ) . Filiale : Rixdorf , Kaiser -
Friedrichstrabe 247 . 228611 *

Mrcdithauö Moabit , Tunnstratze SS.
Ecke Waldstratze , erhallen Sie Möbel
und Waren jeder Art aus Teil -
zabitmg , unter denkbar günstigen
Zahlungsbedingungen . Spezialitat :
Herren - und DamenbcNeidung .
Gratis «hält jeder Herr beim Kauf
eines Anzuges oder Paletots einen

Sut, Stock ober Schirm ; jede Dame
andtasche oder Gürtel . Beim Kauf

grötzerer Wohnungseinrichtung Teppich
oder Regulator . WRK

Dreh rollen , Molkereigeräte , Wiege -
schalen . Krigar u. Jhsien , Watzmann -
ftratze LS. Täglich Verkäufe . 2417K *

Teppiche ! ( sehlerhafie ) m allen
Größen , fast für die Hälfte des Wertes
Tepvichlager Brünn . Hackescher
Markt 4, Bahnhof Börse . ( Leser deS
„ Vorwärts� erhalten 6 Prozent

Rabatt . ) Sonntag » geöffnet I

Perbrechen und Prostitution als
loziale KrankheilSerscheinungen von
Paul Hirsch . Preis 2, — Mark , geb .
2,50 Mark . Expedttton Vorwärts ,
Llndenftratze 83.

Drehrollen Teschke , Watzmann -
stratze 2. Spezialfabrik geräuschloser
Lusldruckrollcn , Handbetrieb , Kraft -
betrieb . Gebrauchte 75, — an. (Teil .
zahlung . ) 242351

Milchetnrichtung Watzmannstrabe2 .
Leihhaus „ Brunnen « und Ver

kausgefchäst , alle » fpoltbillig : Betten ,
Stand mit 2 Kissen 10, — . Brunncn -
stratze 118, Ecke Usedomsiratze . 2828S »

Jährlich nur einmal Inventur
Räumungsverkauf im TeppichhauS
Emil Lefövr «, Oranienstratze 158.
Extraliste gratis . 1992ft *

Echte Plüfchtcppiche , prima Qua -
lität . 130,200 14. 25, 180,230 L0. 7S,
200,300 33 . 00 JnventurpreiS . Teppich -
Haus Emil Lefövre , nur Oranien -
stratze ISS . lgS2K «

In Freien Stunden . Wochen «
schrijt für das arbeitende Voll . Romane
und Erzählungen . Abonnements
wöchentlich 10 Ps . nehmen alle Aus -
gabestellen des . Vorwärts ' »n tgegen .
Probe heste gratis . _

Billige Hosenwoche . Hochelegante
Hetrenhosen aus feinsten Matzstofsen
7 —16 Mark . Versandhaus Germania ,
Unter den Linden 21.

Borjährige eleganteHerrenanzüge
und Paletots aus sechsten Matzstofsen
20 — 40 Marl . Versandhaus Germania .
Unter den Linden 21. 1288 « '

Schaukelbahrwanne verkauft
Hardt , Stargarderstratze 4.

Luick -
1007b

Herrengurderobe ohne Geld bei
kleiner Anzahlung in reicher Ans -
wähl . Der ganze Osten kauft bei
uns . Kretschnian » u. Co. , Koppen -
strafze 4 ( Schlesischer Bahnhof ) . *

Vorjährige sowie zurückgesetzte
Herrenanzüge und Paletots , teilweise
aus besten Matzstostetj 15— 40 Mark .
Abowtementshaus , Jägerstratze 11.

Zurückgesetzte Beinkleider 5— 12
Marl . Verleihung von GesellschaftS
anzügen jeder Art . Abonnementshaus
Jägerftratze 11. Bitte genau LauS
nummcr beachten I . 2424K '

Teppiche ( Farbensehl «) , Steppe
decken , Gardine » , Tischdecken , Tüll
bettdeckeu , Uebergardinen , Sosm
ftoffreste spottbillig FabriNager
Mauerhofi , Grotze granksurtersttatze 9,
Fluretngang . Vorwärtslesern zehn
Prozent . Sonntags geöffnet . 248SK '

Geschichte der Revolutionen , von
A. Conrad y , wöchentlich ech Hest
a 20 Pf . Bestellungen nehmen die
Ausgabestellen des . Vorwärts ' ent -
gegen . Probeheft « gratis .

Geld l Geld : Sparen Tie , wenn
Sie im Leihhaus . Rofenthal « Tor ' ,
Lintenstratze 203,4 . Ecke Rofenthaier .
stratze kaufen . Anzüge von 9,00
Mark an : Paletots von 5,00 an ;
Betten , Wäfche , Gardinen , Por -
tieren , Freifchwmg « , Bild «, Uhren ,
Gold - , Silberwaren , von letzten
Auktionen zurückgekaufte , sowie neue
Waren . Alles spottbillig . Anzüge
werden verliehen . Sonntag ? geöffnet

Hermaniiplatz 8. Psandleih -
Haus . Staunendbillige Jackettanzüge .
Gebrockanzüge . HerrenpaletotS .
Herrenhofen . Extrabilliger Betteng
verlaus . Wäfchev erlauf . Teppich¬
verlaus . Gardinenverlauf . Stepp «
decken . Plüfchttichdecken . Riesenaus -
wähl Schmuiliachen . Taschenuhren .
Wanduhren . Vorteilhaste Einkaufs -
quelle . Psandleihhaus Hermannplay .
Auch Sonntags geöffnet . +20 *

MonatSnuzüge und Winter¬
paletots von 5 Mark sowie Hosen
von 1,50 , Gehrockanzüge von 12,00 ,
Fracks von 2,50 , sowie iüt korpulente
Figuren . Reue Garderohe zu staunend
billigen Preisen , aus Psandleihen ver -
jallene Sachen kauft man am billigsten
bei Ratz , Mulackslratze 14.

_
»

Tüllgardinen , Stores , Rouleaur .
Umzugs - Ausnahmepreise . Fenster
1,15 , 1,65 , 2,50 bis 9, —. Pracht¬
volle Uebergardinen : Fenstergarnitur
3,50 biä 13,50 . Wolfs Teppichhaus ,
DreSdenerstrahe 8 ( Koltbufertor ) .
Abonnenten Rabatt . 2412K »

Grundbegrisfe der Politik , von
Friedrich Stampfer . Gebunden 3M .
Buchhandlung Vorwärts , Linden -
stratze 69 ( Laden ) .

Billig , billig , billig : Monats .
anzöge , wenig getragene Ulsterpaletots ,
Beinlleider , Fracks , SmolingS kauft
man nur bei Weingarten , Prinzen -
stratze 28 I, Eckhaus Ritterftratze .
früh « 20 Jahre Gitfchinerstratze . '

Kinderwagen , Klappiporstvagen ,
herrschasllich , nagelneu , fpoltbillig .
Exerzierftratze t9A , vorn II rechts .

Kanarienhähne . Zuchtweibchen
fpoltbillig . Kanitz , Tresckowstratze 45.

Parzelle . 88 Ouadralruten . ver -
kaust billig Piechocki , Frankfurter
Mee 29. tl06

Landparzellen , ertragreicher Bo -
den . herrliche Lage , ab ' Kesmidbrunnen
20 Pf. , Ouadratmet « 50 Ps. , ver -
kauft bei 15 Mark monatlicher Teil -
zahlung Landwirt auS erster Hand .
Offerten unt « „T. Z. 8985 ' befördert
Rudolf Moste . Berlin , Rathenow « �
stratze 3. 59/20

OescbaftBverfcSnfe .

Zigarrengeschäft - Ewrichtunaen
in durchaus reeller , gewistenhasier
Weise durch Carl Röck «, Berlin O. 27,
Grüner Weg 112. Amt VII 3861 .
Tabaksabrik . Zigarren , Zigarett « ,
engros , Hauptniederiage Rordbäuf « ,
Danifcher und Malchower Kautabake .

Plättcrei , gutgehend , billig zu
verkaofen Schönhaus « allee 92.

Eckrestaurant mit wenig Geld
billig zu übernehmen . 1300 Miete .
27 Halbe monatlich . Näheres Grotz «
destillatton Korförerstratze 13. - fll ?

Parteilokal , einziges im Bezirk ,
paffend für Holzarbetier , wegen Ver -
zug nach autzerhaw sofort zu ver -
kaufen . Trebus , Fürstenwalderstr . 17.

Zigarrengeschäft , zwei Stuben ,
Küche , krankheitswegen billig Lichten -
berg , Weferstratze 12, Restaurant .

Glaserei . Nie wiederkehrende
Gelegenheit . Kunst - und Bauglas «« ! ,
Bildergeschäft , Papt « handliwg , ein -
zigstes Jachgeschäst in großem In -
dustrieort von 20 000 Einwohnern ,
bald umständehalber für 5000 Marl

zu verkaufen . Provinz Schlesien .
Offerten unt « P. 3 an die Haupt -
expedition deS „ Vorwärts ' . 1325b

Parteilokal , 4 Vereine , Zahl¬
abend , Lieferung Fabrikgebäude . Er -
ragen Rigaerstratze 98, vorn IV ,

Brüggemami , abends von 7 Uhr an .

Alobel .
Skustbanmmöbel , fast neu ,

mit prächtigen Küchenmöbel , Teppich
Krone , Bilder , 220. nur Privatleuten ,
Büfett , Echrclb tisch , Weiumeister -
stratze lb - 2 . Verwalter . 59/19

Kücheneinrichtnna , fast neu ,
38 Mark . Moderne Küchen 55 Mark .
PlüichsofaS . vorjährige Muster , jehr
billig . Mufchelfchränke , echt nutz -
bäum furniert , 48 Mark . Eigene
Werkstatt . Wefel , Grotze Frankfurter -
stratze 9. 232751 '

Ottostraste 2, nahe der Turm -
ftratze , im Laden , erhalten Sie
solide gearbeitete Möbel jeder Art ,
wofür jede gewünschte Garantie über -
nehme , zu auhergewöhnlich billigen
Preisen . Soliden Leuten gewähre
Teilzahlung mit nur geringem Auf -
Ichlag . Bei größerer Anzahlung auch
ohne Ausschlag . Besichtigung ohne
Kaufzwang erbeten . I . Kirstein . '

Möbel ohne Geld bei ganz Nein «
Anzahlung geben Wirtschaften und
»üizcliie Stucke aus Kredit unter
äutzerfter Preisnotierung . Der ganze
Osten laust bei uns . Kretschmann
u. Co. , Koppenstratze 4, Schiefischer
Bahnhof . _ 19515k

Schränke , Vertiko , Bettstellen .
Tische , Küchen ic. billig , eventuell
Teilzahlung . Lange , Schwedterstr . 23.

Mäbel - Lechner , Brunnenstratze 7,
am Rofenthal « Tor , Wohnungsein -
richtungen aus Kredit und gegen bar .
Riesen - Auswahl . Stube und Küche
Anzahlung von 15 Mark an. Einzelne
Möbelstücke von 5 Mark Anzahlung
an. Hervorragend schöne Muster in
bunten Küchen . Wochen - , Monats «
oder vierteljahrliche Raten nach lieber -
einkunst . Liefere auch nach auswärts .
Borzeia « dieses Inserats «hält
beim Kauf S Mark gutgeschrieben .

'

Chaiselongue , 21,25 Mark . Plüsch -
sofa , Umbaufvia billig . Polstermöbel -
sabrik , Palisadenstratze 47, Fabrik .
gebäude . _

23285t *

Mobelangebot ! Sofas , Garni¬
turen , Kleiderfpinde , Bertilos . Büsetts ,
Schreibtische , Spiegel . Bettstellen ,
Küchenmöbel , Ptaninos , ganze Et »-
richtungen spottbillig , grotze Ge -
legenheit , Riejenauswahl , 5 Etagen .
Möbeifpeicheret Neue jköiügstr . 5/6 .
' abrikgebäude . Sonntag » geöffnet .

eilzahlung gestattet . _ _ 240/19 *
Kinderdrahtbett -

Möbel - Teilzahlung . Stube und
Küche / schon bei 15 Mark Anzahlung .
Einzelne Möbelstücke , wöchentlich eine
Mark , verlaust Möbel - Magazin Cohn .
Grotze Franffuiterstratze 58. 2216K *

Brautleute sparen viel Geld durch
günstigen Enikaus in der Möbel ,
Poisterwaren - Fabrik Max Neumami
Oranienstratze 202. Teilzahlung ge -
stattet . Vorwärtsleser 3 Prozent . *

Matratze 15,00 .
parterre rechts .

modern , mit
Exerzierftratze 5,

f ortzngohalber verkaufe Plüschsofa ,
rumeau , Waschiollette , Warschauer -

ftratze 2t , Restaurant . 59/18

Möbel - GelegenheitSkäuse in aller -
grötzter Auswahl : einfache sowie
beffcre Wohnungseinrichtungen be -
deutend billiger wie regulär . Er -
gänzungSmöbel . Büsetle , Schreib -
ttiche 45, SosaS 45, Garnituren 65,
TrumeauS 37, Schränke , Bertikos
27. Kronen . Teppiche , Bild «, Rüchen -
möbel , Klubsessel , Ledersosss . Um-
baue . Lederstühle usw. spottbillig .
LemiertS Röbelfpetcher , Lothringer .
stratze SS, Roscnthaler - Tor . Die
Möbel find tn vier Etagen aus «
gestellt . _ 220151 *

Möbclangebot . Im Andalt «
Bahn - und Möbelspeicher Möckern .
stratze LS, Anbalter Jnnenbahnhos ,
direkt Hochbahnstation Möckernbrücke ,
stehen wieder verschiedene prachtvolle
Zimmer - und ganze Wohnung «
Einrichtungen zum schleunigen
Verlaus . Ganz besonders billig für
HotelS , Pensionat «, Brautleute paffend
sind Schlajzimmer 200,00 , Speise.
ziinmer , Herrenzimmer . Salons ,

schöne . 400,00 , hübsche Küchen 50,00
an , einzelne Büsetie , Bücherichränke ,
Kleiderschränle , VeriikoS , Aulleid e>
schränke mit Spiegel , SalongaruL
turen , Ruhebetten mit prächtiger
Decke 22. 50, Paneelsosa », Plüschsosa »,
Schreibtische schon 28,00 , Bettstellen ,
Speisezimmertlsche , Salonttsche ,
Stühle , prächtige SäulenirumeauS
30. 00, Led «stühle . Klubsessel 85,00 ,
Flurgarderoben 17,50 , hochelegante
sälonteppich « mit kleinen , kaum ficht.
baren Fehlern schon 30,00 , Zimmer -
teppiche 8,00 an , reichgestickte Plüsch .
Portieren 7,50 , Oelgemäldc . Stepp .
decken . ErbStüllstoreS . Plüschliich .
decken 5,00 , Gas krönen , Salonbilder
mit elegantem Rahmen , Tüllgardinen ,
Tüllbeltdecken 2,00 an. Standuhren
spottbillig . Verschiedene Gelearn -
heilen sehlerhaster , zurückgesetzt «
Möbelstücke , Teppiche . Freischwinger
12,00 . Ganze Warenlager . Konkurs -
maffen , Wirtschaften , Nachlässe üb « -
nehme zum schnellen Verlaus und
Venteigernng . Otto Lidecke , AukttonS -
und Mäbelspeicher , Möckernftratze 25.
Kostenloler Transport . Lagerung .

Gelegenheit : Büfett 85, —, Tru «
meau 28,00 , Kleiderspind mtt Hut -
boden , Stange , «cht nutzbaum sourni «t
40,09 , Stube und Küche 198,00 .
Möbel - Birkhold , Graesestratz « 34. Aus
Wunsch Zahlungserleichterung . _

*

Strengste Reellität versichern
wir beim Einkauf von Möbeln aller
Art zu spottbilligen Preisen . Büfetts ,
Schränke , V« tUoS . SosaS , Spiegel ,
Schreibtische , prachtvoll « Küchen von
18, — an. Nur gute Ausführung , so-
Ilde Arbeit das Prinzip unseres Ge«
IchästS . Möbellpeichireien , Elsasser -
stratze 8, Aniiensiratze 9. 2479K *

Ergänzungömöbel billiger wie
überall . Auswahl in zwei Fabrik -
gebäuden und acht Etagen : vnlleide -
schränke , Vertikos , BüscttS . Tru -
meanS , Schreibttich «, Bücherschränke ,
Bettstellen , Tische . Sttlhle . VolftermSbel .
Standichren . Küchen . Möbcljpcich «
des Südostens Skalitzerfttatze 25 an
der Hochbahn . _ 58/12

Möbel auf Kredit kaust man sehr
reell und billig mit nur ganz kleiner
Anzabwng . Kunde » auch ohne An¬
zahlung im Möbel - Versandhaus
Roienthalerstratze 52 1 ( an der Wein -
meistrrsiratze ) , Grotze Frantsurter -
stratze 104 I ( Strausberg « Platz ) .
Kein AbzahlungSgeschäst . 22745t *

Gnetienaustr . 10, Eck« Rostizstr .
®, Grau , bekannt als beste Bezugs -
quell «. Kassa und Teilzahlung . *

viltlor .

Fertlggerahmte Bild », lose
Blätter , OelgemSIde , Leisten und
Rahmen kaufen Sie beute am billig .
sten dirett tn d « Fabrik bei Bilder -
Bogdan , Berlin , Weinmelfterstratze 2.
Verlangen Sie nach dem Einkauf
5 Prozent . 23S0K

palurSder .

Herrenfahrrad , Damensahrrad ,
einmal benutzt , 35, —, Holz , Blumen -
stratze 3Sd . 2t08K *

Hos Killer . 59/5 *
Tande « verkaust , eventuell Taus ? .

Friedrich . Emsersttatze 25, Hos
4 Treppen . f52

Herrenfahrrad , Damensahrrad ,
Freilausrad , wie nagelneu . Brandt .
Grotze granlsurterstratze 121, Hos -
eingang . _ tl26

Herrenfahrrad , bösere «, verkaust
billig Fffcher , Rtxdors , Hermann -
stratze 7, �itenftflgeL ( Nach S. )

Fahrräder , Teilzahlungen , eventuell
ohne Anzahlung , Danzigerftratze 95.

Herrrüfahrrad , elegante «, 25,00 .
Witwe Fricdcnberg , Schwedterstr . 17.

Zahngebisse , Zahn bis 80 Psennig ,
Goldsachen , Pfandscheine höchstzahlend ,
Kobn , Neue Königstratze 76. 210/20 '

�odnunzen .
Border - und Hinterwohnungen

sofort Sonneuburgerstratze 27. 12S7b *

Buttmauiistraste 15 schöne Woh .
nungen , 2 Stuben und 1 Stube und
Küche von LI bis 29 Mark sofort und
1. Mai zu vermieten .
Wirt .

Nähere ? beim
2501R '

Zimmer *

Möbliertes Zimmer mit Schreib¬
tisch zu vermieten . Frau Jacobeh ,
Wtesenstratze 10, vorn II . 1319b *

�Freundlich möblierte » Zimmer .
Witwe Psennig , Adolsftr . 22, vorn ll .

Schlafstellen ,

? freundliche , möblierte Schlafstelle .
arfe , Kastanienallee 27, Ouer -

gebäude III .
_ fllS

Freundliche Schlafstelle für Herrn
Eisenbahnftratze 36, vorn 4 Treppen
lwks .

_ +13

Schlafstelle , «inMöblierte
zwei Personen ,
bei Jüttner .

oder
Stettinerstratze 17 l

+93
Schlafstelle ( Herrn ) 10. 00 inkl .

Friedrich . Rixdorf . Ems « strab « 25.
Hos 4 Treppen . > +52

Asietszesnche .
Herr sucht alleinige Schlafstelle ,

12 - 13 Mark . Ebel , Stalllchreib «.
stratze 52 IL 1329b

PianinoS , einig « wenig gebrauchte ,
sofort sehr billig abzugeben . Hos-
pianosabril Manthey , Potsdamer -
stratze 27d . 163/3 *

Pianino , Hoflieferant , gute : basten ,
sofort , 160, —. Konetzny , Alexander -
stratze 37 ( Alexanderplatz ) . 2l0/l9

W Grammophon , Prachtstück mit
Platten , billig , Teicke , Kürstcnstr . 3, III .

« lavicrtnrsuS . Erwachsenen
Schnellmelhode . MonatSprei « 3,00 ,
5Aaoierüben frei . 20 Klaviere
Rufikakademte , Oranienstratze 147
Moritzplatz , llniontheat «. 58/3

itßvshmeitelle » kür „«leine «vgeigeo "
» « rlln v . A. Habniich , Ruguftstr . 50, Eingang Joachimstratze .
W. « . Schmidt . Kirchbachstr . 14.
4». R. Hackelbusch , Petersburg « Platz 4. Gustav Vogel , Kodden -

stratze 83. R. Wengels , Gr . Frankfurt « Str . 120.
WO . 8 . Zucht . Jnunanuellirchstr . 12 I iRetri , Samimftr . 48.
S . W. Baumann , Bernauer Str . 9. F . Trapp . Stetttner Str . 10._ _ _ _ _« « * 1

Razarethstichstr . 49.
Invaliden str. 124.

MarS . Lvchener Stt . 123. Karl Weihe .
H. Bogel , Lortzingstr . 37. lll . Tietz ,

_ _ _ _L Dechaud , Ruhepiatzstr . 24.
JTW . Karl Anders , Salzwedelerstr . 3. Wettert , GotzkowSkvstr . 29.
SW . H. Werner , Gneisenaustr 72. Daehn - Hagelberg « Str . 27 .
S . St . Fritz , Prinzenstr . 3l . F . Gutschmidt , Kottbus « Damm 8.
8 « . Paul Böhm , Lausitz « Platz 14/15 . P . Harsch , Engeluser 15.
Adlershof . Karl Schwarzlose , Hoffmannstr . 9.

H. Hornig . Marienthalerstr . 13, I .
» opnlswsld « . Paul Rienast , Räuschftr . 10.
Olinrlattvnvu�z . . Gustav Scharnbrrg . Sesenheimer Str . 8.
» ' ptvdpiadndng . en . Ernst Wcrkman « , Köpenick « Str . 18.
« riinan . Franz Klein , Friedrichstr . 10.
. JoIiunnlaUutl . Piclicke . Kaiser - Allbeim - Platz 0.
Karlshoret . Richard Kütcr . Rödelstr . 9. II .
ILVpsiilek . Emil Wistler , Kietzerslr . 6, Laden .
L - lchtcnhorg . Ctto Seifei . Kronprinzen str. 4, 1
Kleder - Sehttnc weide . Mar Priebkc , Britz « Str . 14 v .
3l « w » wea . Wilhelm Javpe . Friedrichstr . 7.
Ober - SctaOnewelde . Alfred Bader . Wilheltninenhosstr . 17 II .
U- eeiik - w. Otto Ritzmann . Mühlenstt . 30.
« eti » 1eIlvBd « i ' g . P . Gursch , Provwzftr . 5«, Laden .
» Indorf . M . Heinrich , Neckarstr . 2. Eonrad , Hersannstr . 60.

Rohr , Siegfriedstr . 28/29 .
Rammelsbnre . « . Rosenkranz . Alt - Boxhage » 68.
Scbdnebere . Wilhelm « äumlcr . Markm - Lalher - Str . 51 i » Laden .
Spand » » . » stvpcn , Vrritestr . 64.
bttexlit » . H. Berufee , Schlotzstr . 119.
stkeirtpSlbof . Albert Thiel , Berliner Sir . 41/42 .
Treptow . Robert Gramen ; , Kiesbolzstr . 412, Laden .
dVettteiiaee . Fnlirmau » . Sedanstr . 105. Schillert , König- Ehauffie 39 »
HVIlmerndort . Paul Schubert , WildeUnSaue 26. Hos part «re .

Platinabfälle . SUb«allsSlle . Rück.
stände , Zabngebiffe . Quecksilber , Me.
talle höchstzahlend , Goldschmelze
Nieper . »öpenickerstratz « 20 » ( gegen .
üb « Manteuffetstratze ) . 2S95A

Feftdichtnnge « . Lehs « , Grotze
Franlsutterstratze 67.

_ 2400ft '

Patentanwalt Müll « , Gstschm « .
stratze 81.

_ 24395t «

Knnftstopferei von Frau Koloskh
Schlachtensee , kiurftratze 8 III .

Patentanwalt Wessel , Gitschtn «�
ftratze 94».

_ _

Pfandlethe HeinerSdorserstr .
Ecke Greisiwalderslratze .
schnelle und billige Erwirkung
und Betwertimg von Patenten , Ge¬
brauchsmustern und Warenzeichen .
Prospett kostenlos . Theune u. Co
B« lin 3W . 48, Friedrichstr . 249. »
�Scmefteräiifaua 20. SiprilT�I
einigte Technische Lehranstattcn von
Direktor Hoope ( Technisch « Akademie
und Techmtum Eliktra ) , Matbieu -
stratze 13. El- ttvotechnit . Maschinen -
bau . Laboratorium . Tageskurse .
Abendkurse . ' «

Englischen

13,
+56 '

� . . . Unterricht ( Einzel -
stunden und im Zirkel ) für Anfänger
und Fortgeschrittene . Frau G.
�®. ?t2t9mC�v!2tten6ut5 . Ewttgarter -
Platz 9, Gartenhaus III . 2235a «

Handwäst
nend gewa?!
Leibwäsche ,

i. Wäsche wird schv-
cknet ,«1. Freien getro «

» Dla. Handtücher , vier
Taschentücher Laken 0,10 . Kein Ber -
Muschm . Abholung Donn « StagS .

�atze Köpenick .

�rotzwaicherei Breschl «, Köpenick .
Parrimsitrase 18, liefrn schneeweitze .
im Rasen gebleichte Wäsche , 4 Hand -
tüchar 0,16 Abholung Donnerstag .

Ltellsaxesuede .
Schloffer und Rohrleg » , solid «

Arbester , elektrischen auch Dampf »
betrieb tüchtig , sucht Stellung ähnlicher
Beschäftig , mg. MaltheS , Luisenus « 18 .

SteHenanzebote .
Gfiloffet , tüchtiger , selbständig «

Geidschrankbauer verlangt Lmdener .
Gollnowstratze 43. 1331b *

Schrtfthlnicr strchi A. Schober .
Neue Königstratze 2.

_
l320d '

Berfilberer od « V erst Iberin ver -
langt Max Leonhard , Veitzensee .
Lehdersttatze 86. +148

Zeitungsfrauen sofort verlangt .
Schützenstratze 24/25 , Hos parterre . *

Junges Mädchen für leichten Dienst
Wcht Lerche . Franz ftratze 10. 59/13

Lehrfränleiu gegen niomitliche
Bergütigung p « sofort verlangt
Hammerschmidt u. Co. . Schöneberg .
JnnSbruckerstratze 8. _ _ 60/ 1

Arbeiterin öüf gute wcitz «
Schürzen verlangt Fengl « . Baum -
Ichulenwcg , Baumschulenfiratze 19/20 .

Zeirungsfranco sofort verlangt
Pnnzenstratze 4L _ _ 68/17 «

Arbeit er innen zu » Sortieren
von Ptchierabsällen . « nsangslohn
10 . 00 Mark , steigend bi » 15 Mark ,
verlangt Schimet . Mühlenftratze 11.

Im Ardettsmartt durch
besonderen Druck hervorgehobene
Anzeige « kosten 50 Ps . die Zeile .

um
Die für Eßlingen a « » gc .

schrieben « Stelle eines Redakteurs
und eines Expedienten ist befetzt .

Allen Bewerbern besten Dank .
290/10 I . SL : Albert Stober .

Eine Same odek Ken
welche prallisch « Ersahrungen in Fa -
britation von Szlühlörperu bat . tr ; >ä
von einer erftllaisig «, auSIändi ' chen
,,nina gesucht . Rur solche mit prima
R- iercnzeu ww auch lanqjääUgea
Erfahrungen finden Berückpchtigung .
SSti, ? «tC?. H. L- 2S0S an miL
llWaffe , Berlin SW, 59/15

�ergntssrtliZer Klbxrt Kepjin . Zur iin LvjergtkMit veilwtw . � rj . Mck« . BerllL . DiZckit . L! cwg : BsrLartO LllÄdrvSeui u. Lerla� ! Zl >s : a! t VaiUSiligu
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AngUatwerbreitnng m „

Partei - ?Znge ! egenkeiten .
Dritter Wahlkreis . Der Vortrag des Reichstagsabgeordneten

Eichhorn findet heute abend 8V2 Uhr in Kubes Festsälen ,
Alte Jakobstrafie 75, statt . Der Vorstand .

Tegel . Die nächste Mitgliederversammlung des WahlvereinS
findet erst am Dienstag , den 25 . April , statt . Die Bezirksleitung .

Potsdam . Heute Mittwoch : Zahlabend in allen Bezirken .
Sonntag , den 23. April : Flngblattverbreitung .

Lerlimr JVacbricbten »
Oster - Sonnenschein

lachte am Feiertagsmorgcn über dem festlich gestimmten
Groß - Berlin . Es waren mit einemmal ein paar echte , rechte
Frühlingstage angebrochen , denen auch die ziemlich steife
Sonntagsbrise keinen allzu merklichen Abbruch tat . Alt und

jung freute sich, daß man sich in der Natur ergehen konnte .

Fast schon im grünen , wonnigen Mai wähnte man sich in

kühnem Ueberschwang der Stimmung und war herzlich froh ,
daß die unangenehmen Aprilschauer der letzten Wochen uns

nicht auch noch „ weiße Ostern " beschert hatten . In aller

Morgenfrühe flitzen Hunderte von Radfahrerkolonnen gcräusch -
los über das Großstadtpflaster zur ersten größeren Fcrnpartie .
und auf den Berliner Flußläufen und Seen ringsum
wimmelte es schon von Ruder - und Segelbooten , die auf dem

ihnen gewohnten Element noch etwas zaghaft die Frühlings -
fühler ausstreckten . Am zweiten Feiertage , als der Wind

abgeflaut und das Thermometer rapide gestiegen war , der

Himmel blaute und die Sonne noch schöner strahlte , rüstete

sich halb Berlin zum großen Osterbummel , der freilich an den

Massenspaziergang zu Pfingsten nicht heranzureichen pflegt .
Es gab den bekannten Sturm auf die Verkehrsvehikel nach
und von den „ Lungen " Groß - Berlins . Zum allzu langen
Sitzen im Freien war es aber noch nichts , frühzeitig dachte
man an den Aufbruch . Gestern früh , am dritten der Feier -
tage , hing der Himmel abermals voller Geigen . Die nach
Saft und Kraft lechzende Frühlingsnatur heischte vom Regen
ihren Tribut . Nachher klarte es auf . und nun kamen auch
die Festnachzügler zu ihrem Vergnügen .

Eine neue Polizeiverordnung iibrr den Rahrungsmittelverkehr .
UnS wird geschrieben : DaS Berliner Polizeipräsidium bereitet eine
neue Verordnung über den gewerblichen Nahrungs - und Genuß -
inittelverkehr vor . der in den Kreisen der davon betroffenen
Händlerschaft sowohl als auch in denen des Berliner Publikums
die größte Beachtung verdient . Die geplante Verordnung befindet
sich noch im Stadium der Vorberatung , so daß ihre Fassung sowohl
durch berechtigte Wünsche der Berliner Händlerschaft als auch
durch solche der großen Kreise des kaufenden Publikums beeinflußt
werden kann .

In der in Aussicht genommenen Verordnung wird zunächst
bestimmt , daß die Räumlichkeiten , in denen Nahrungs - und Genuß -
Nüttel feilgehalten , zubereitet , aufbeioahrt usw . werden , groß ,
hell und unmittelbar nach dem Freien luftbar sein muffen . Zu
dieser Fassung macht die Berliner Handelskammer mit Recht den

Einwurf , daß die Bestimmungen außerordentlich ' dehnbar sind , so
daß sie in ihrer Durchführung die in Frage kommenden Jnter -
essenten ganz den Ansichten untergeordneter Polizeiorgane aus -

liefern . Den berechtigten Kern dieser Vorschrift wird man also
wohl in andere Wort « kleiden müssen . Die weitere Bestimmung ,
daß die Räume „frei von Ratten , Mäusen und sonstigem Un -

geziefer sowie von Pihlbildungen . " sein müssen , wird das Publikum
mit großer Genugtuung begrüßen . Es läßt sich nicht verkennen .
daß in dieser Hinsicht wirklich in nicht wenigen Verkaufsläden usw .
noch viel zu bessern ist . Passiert eS doch noch heute in Berlin ge »
legentlich , daß ein „ menschenfreundlicher " Bäcker oder Schlächter
den über « ine herumlaufende Maus erschreckt aufschreienden
Frauen zuruft : „Ach , lassen Sie doch die Tierchen I Davon haben
wir eine ganze Menge ! "

Zubereitung ? - und Verkaufsräume sollen in Zukunft weder
als Wohn - noch als Schlafräume benutzt werden dürfen . Dagegen
dürfte wieder die Bestimmung , daß auch keine Abzugsröhren durch
sie hindurchgeführt werden dürfen , viel zu weit gehen . Hier macht
mit Recht die Berliner Handelskammer geltend , daß nicht ein -

zusehen sei . inwiefern die hermetisch verschlossenen Abzugsröhren
irgendwie Schaden bringen können . Diese Bestimmung dürfte
also dahin zu ändern sein , daß die durchgeführten - Abzugsrohr -
leitungen ständig in hermetisch verschlossenem Zustande zu halten
sind , da sonst zahlreiche Räume , die geeignet sind , direkt unbrauch -
bar werden würden . Will man noch ein übriges tun . so kann

man vorschreiben , daß diese Rohrleitungen in zweckentsprechender
Weise zu verkleiden ( isolieren ) wären .

Für die Räume , in denen Fleischwaren , NahrungS - und Ge -

nußmittel feilgehalten oder zubereitet werden , die ohne besondere
weitere Reinigung oder Zubereitung verzehrt zu werden pflegen ,
werden ein undurchlässiger und abwaschbarer Fußboden sowie leicht

zu reinigende Ausstellungsgegenstände vorgeschrieben . Außerordent -
tich einschneidend fist der geplante § S: „ Solche Nahrungs - und Ge -

nußmittel , bei deren Herausnahme aus ihren Behältnissen die

Hände der Verkäufer beschmutzt werden können ( Heringe , saure
Gurken ) , dürfen nicht mit den Händen , sondern nur mit hierzu

geeigneten Geräten ( Löffeln , Schaufeln , Spaten , Zangen , Gabeln ) ,
die immer nur für dieselbe Ware benutzt werden dürfen und stets
sauber sein müssen , auS den Büchsen , Fässern , Kästen usw . her -

ausgenommen werden . " Man wird dem Einwurf der Jnter -
essenten , daß z. B. Sardellen , Sprotten usw . bei der Herausnahme
mit einer Gabel beschädigt und dadurch unansehnlich werden , eine

gewisse Berechtigung nickst absprechen können . Auch der Gesicht ? -
Punkt , daß aus einem annähernd geleerten Faß die letzten Gurken

sich mit einer Gabel nur sehr schwer und mit Beschädigungen her -

ausbringen lassen , hat viel für sich . Nicht berechtigt erscheint uns

bagegen der Einwand der Handelskammer , daß z. B. Matjes -
Heringe der manuellen Behandlung zivecks AbstreifenS der Lake ,
Schuppen usw . bedürfen . Hier wird sich das Publikum , das ja
doch diese Nahrungsmittel sowieso zu Hause einer Reinigung
unterziehen muß , sehr leicht daran gewöhnen , auf das eben er -
wähnte „ Abstreifen durch die Hände des Verkäufers " zu verzichten .
Sehr appetitlich ist diese Prozedur sowieso nicht gerade ! Auch
durfte das Verbot dieser Art zur Verminderung der durch Froste
tvundcn nicht selten entstellten Hände der Verkäufer beitragen !

Nahrungsmittel , die leicht verunreinigt werden können , sollen
nur in unbcdrucktem Papier verkauft tocrden dürfen . Hier wird
sich durch eine kleine redaktionelle Aenderung leicht dem bcrech -
tigten Bedürfnis der Kaufmannschaft nach Aufdruck der einen
Seite des Papiers mit ihrer Firma und Reklamen Rechnung
tragen lassen . Denn c » besteht nur ein berechtigtes Interesse in
Der . ylnslcht , daß die mit den Nahrungsmitteln in Berührung
kommenden Papierieile nicht bedruckt find ; dagegen kgnn gegen

Druck auf der Rückseite ofscnsichtlich nichts Stichhaltiges geltend
gemacht werden .

In den § § 13, 14 wird endlich gesagt : „ Hunde und andere
Tiere dürfen von dem Käufer in die dem Nahrungs - und Genuß -
mittclverkehr dienenden Räume nickst mitgebracht werden . Das
Betasten der zum Verkauf ausliegenden Back - und Fleischwaren
und sonstiger zum Genuß ausgestellter Mittel seitens der Käufer
ist verboten und darf von den Verkäufern nicht zugelassen werden . "
Zweifelsohne ist es sehr wünschenswert , daß diesen berechtigten
Bestrebungen Rechnung getragen wird . Aber zu bedenken ist , daß
der Verkäufer oft — z. B. bei großem Andrangs — gar nicht be¬
obachten kann , ob Tiere von den Käufern mitgebracht oder von
diesen Waren betastet werden . Durch bösartige Denunziationen
könnte also nach dieser Fassung auch ein Verkäufer , der das Be -
streben hat , der Verordnung gereckst zu werden , alle Augenblicke
bestraft werden , ohne daß ihn eigentlich ein Verschulden trifft .
Allerdings besagt der Schlußparagraph : „ Zuwiderhandlungen
werden mit Geldstrafe bis zu 3 » M. oder mit Haft bis zu vierzehn
Tagen bestrast . " Nach dieser Fassung könnte also auch das Publi -
kum , das Tiere mit in die Läden nimmt oder Ware antastet , be -
straft werden . Und hier würde wohl der Schwerpunkt der tat -
säckstich noch nötigen Erziehungsarbeit an unserem kaufenden
Publikum liegen . Wenn sich auch die Unsitte des .,Antastens " stark
vermindert hat , so wäre es wohl für eine gewisse Uebergangszeit
nur billig , wenn man nicht gleich das grobe Geschütz der Ac -
strasung auffährt , sondern - zunächst bei der ersten Ucbertretung
eine „ Verwarnung " eintreten läßt .

Die geplante Polizeiverordnung ist — das zeigen schon diese
Ausführungen über einen Teil der erwogenen Bestimmungen —

derartig einschneidend , daß alle Kreise ein berechtigtes Interesse
daran haben , daß die Bestimmungen möglichst zweckentsprechend
gefaßt werden . In dieser Hinsicht gibt es aber an dem Entwurf
des Berliner Polizeipräsidiums noch viel zu verbessern .

Osterverkchr auf de » Vorortstrecken .
An den beiden Osterfeiertagen haben sich auf den zahlreichen

Vorortbabnhöfen wieder Szenen abgespielt , die jeder Beschreibung
spotten . Besonders am zweiten Osterseiertage , als abends die Ber -
liner Ausflügler heimkehrten , kam es zu recht bösen Austritten .
Toll ging es auf der Vorortstrecke Spandau - Nauen zu . Auf dem
Bahnhof in Nauen war es lebensgefährlich . Als dort abends um
S,2l ) Uhr die Züge aus Ketzin und Bötzow usw . einliefen , war daS
Gedränge so groß , daß zahlreiche Fahrgäste , besonders Frauen
und Kinder , aus den Wagenabteilungen außerhalb deS Bahnhofes
auf den Bahnkörper fielen . Am schlimmsten ivar es auf dem Bahn -
Hof. Die beiden einzigen Fahrkartenschalter wurden gestürmt . Fahr -
karten gab es aber nur immer an einem Schalter , das Gedränge
und Geschupse wurde noch vermehrt durch die ankommenden und
abfahrenden Fahrgäste , welche den engen Raum vor den
Schaltern passieren mußten , wo am Eingang die Fahrkarten -
kontrolle stattfand . Der Vorortzug 9. 45 Uhr konnte wegen deS
großen Andranges erst nach 10 Uhr abgehen — natürlich überfüllt .
Auf der Station Finkenknig warteten schon Hunderte von Fohrgästen
auf den verspätet eintreffenden und überfüllten Zug . Trotz aller
Proteste wurden die Abteilungen wie bei Düppel mit Hurra im
Sturm genommen , ohne Rücksicht auf die den Eingang versperrenden
Damenhüte und Fesselröcke . Während der Fahrt kam es in mehreren
Abteilungen zu der allerichönste » Keilerei , wobei es auch an Musik
in Gestalt von Hilferufen und wüstem Geschrei nicht fehlte . In
Spandau angekommen , kam der Schlußcffekt . Hier fehlten
Kinder , dort Onkel und Tanten . Großmutter jammerte
und Großvater verfluchte alle Eisenbahnen . DaS Rennen
nach den Plätzen war fast noch schlimmer alS aus den
anderen Bahnhöfen . Respektiert wurde niemand , die Abteilungen
in der II . Klasse waren genau so überfüllt wie die in
der HI Klasse . Trotz allen Ungemachs waren alle Fahrgäste einig
im Räsonieren auf diese Zustäude auf den Bahnhöfen und in dem
Gelübde , niemals wieder zu Ostern nach Nauen oder Finkenkmg
mit der Eisenbahn zu fahren . Pfingsten wird natürlich wieder ge -
fahren , denn bis dahin sind die blauen Flecke , zeirifienen Kleider ,
zerbrochenen Schirme und Stöcke usw . wieder vergessen .

Arbeiter - BildungSschule Berlin , Grenadierstr . 37 , Hof geradezu
1 Treppe . Heute beginnen die Unterrichtskurse für daS 2. Quartal .
Wir erwarten von der Berliner Arbeiterschaft , daß sie sich durch
zahlreichen Besuch an den Kursen beteiligt . Jeder Arbeiter , der sein
Wissen erweitern will , muß die Bestrebungen der Arbeiter - BildungS -
schule fördern , wenn er zugleich die Bestrebungen der Arbeiterklasse
im allgemeinen fördern will . Der Lehrplan , den wir im AuSzug
unten folgen lassen , ist reichhaltig genug , jedes ernst Strebenden
Bedürfnisse zu befriedigen .

Mittwoch , den 19. April : Einführung in den wissenschaftlichen
Sozialismus . Erster Teil . ( Die Grundsätze des wissenschaftlichen
Sozialismus . ) Vortragender : Julian Borchardt . — Donners

tag , den 20 . April : Rcdnerschule . Vortragender : M a x G r u n
w a l d. — Freitag , den 21 . April : GewerlschaftSwcsen . ( AuS
Theorie und Praxis . ) EinlcitrmgSvortrag . Vortragender : Emil
Dittmer . — Sonntag , den 23 . April : Nationalökonomie . ( Bank - ,
Börsen - und Kartellwescn . ) Vortragender : Max Grunwald
Montag , den 24 . April : Deutsche Wirtschaftsgeschichte . Erster Teil .
( Von der Urzeit bis zum Ausgang der Staufer . ) Vortragender
Julian Borchardt . — Dienstag , den 25 . April : Geschichte .
( Alte Geschichte . ) Vortragender : Dr . Alexander Conrad y.

Arbeiter und Arbeiterinnen , säumet nicht , der Arbeitcr - Bilduugö
schule beizutreten !

Große Empörung rief vorgestern abend in der Greifswalder
Straße unter den Passanien der Transport eines Mannes durch zwei
Schutzleute nach der Polizeiwache bervor . Wie uns Augenzeugen
des Vorgangs mitteilen , wurde auf der Promenade des Straßen -
zugeS von einem Polizeibeamten ein Mann liegend aufgefunden .
Da derselbe sich unfähig zeigte , aufzustehen , wurde er von dem Be
amten für betrunken gchalien . Im Publikum neigte man mehr zu
der Ansicht , daß der Mann krank war . Inzwischen war noch ein
Schutzmann hinzugekommen , der sich nun in Gemeinschaft mit seinem
Kollegen an die Wegschaffung des Daliegenden machte .

Uns wird nun versichert , daß durch die Art , wie die Beamten
den Acrmsten nach der Wache gebracht haben , daS nach Hunderten
zählende Publikum in große Erregung gebracht worden sei , man
habe den Hilflosen am Boden geschleift und ihn dabei fast völlig
entkleidet .

�

ES wird sogar behauptet , daß , als «in junger Mann sich den
Schutzleuten angeboten habe , den Hilflosen mit tragen zu helfen ,
derselbe von einem Schutzmann eine schallende Ohrfeige erhalten
habe .

Diese Mitteilung klingt so unglaublich , daß wir uns vorläufig
nur aus die Wiedergabe beschränken wollen . Wir können uuS nicht
denken , daß Polizcibenmte , denen daS� Publikum seine Dienste an -
bietet , solche Hilfsbercitschast mit Schlägen beantwortet .

Uebrigens : War den Polizeibcamten , die den Mann für be -
trimlen hielten , nicht bekannt , daß derselbe nach der Rettungswache
gebracht werden mußte ? Es wird notwendig sein , daß der Fall ,
der in jener Gegend viel besprochen wird , von berufener Seite unter -
sucht wird .

Der Maulkorbzwang für Hunde soll im LandeSpolizeibezirk
Berlin , also in Berlin , Charlotrcnburg , Schöneberg , Wilmersdorf ,

Nixdorf , Lichtenberg , Boxhagen - Rnnimelsburg und Stralau mit dem

1. SlRai d. I . beseitigt werden . Der Polizeipräsident trägt damit

im wesentlichen einem Antrage des Deutschen Tierschutzvereins Rech -

nnng , der den lebhaften Wunsch hat , den ewigen MißHelligkeiten und

Streitigkeiten des Publikums mit den Fangbeamten seiner Depots »

Verwaltung ein Ende zu machen . Dem Antrage deS Deutschen Tier -

schutzvcreinS durfte um so mehr entsprochen werden , als auch nach An -

ficht weiter und sachverständiger Kreise der Maulkorbzwang als veraltet

und unnötig für die Sicherheit des Publikums angesehen wird . Tatsache

ist jedenfalls , daß der Maulkorbzwang im Auslande im allgemeinen
unbekannt ist , daß er auch im Jnlande auf plattem Lande und in

kleineren Orten nirgends besteht , und daß auch viele größere Ge -

meinden ihn entweder beschränkt oder beseitigt haben . So besteht

znm Beispiel der Maulkorbzwang in Paris , London und Hamburg
nicht , ebensowenig in den Nachbarorten Grunewald,� Köpenick ,

FriedrichShagen und Wcißensee , ohne daß sich Unzuträglichkeitcn
daraus ergeben haben oder der Wunsch nach Abänderung dieses

Zustandes in der Bevölkerung laut geworden ist . Auch Potsdam
und München haben den Maulkorbzwang nur für größere Hunde
belasten . Selbstverständlich wächst mit der Aufhebung des Maulkorb -

zwaugeS die Verantwortung des Hundebesitzers , der gut daran tun

wird , seinen Hund nach wie vor mit einem Maulkorb zu versehen ,
wenn er des gutartigen Charakters des Tieres nicht sicher sein sollte ,
denn der Hundebesitzer ist für den eventuellen Schaden haftbar . Um

diese Verantwortung zu unterstützen , ist in der neuen Verordnung
die polizeiliche Anordnung des Maulkorbes für bösartige Hunde
oder solche Hunde , die Menschen gebissen haben , ausdrücklich vor -

gcseben . Außerdem müssen solche Hunde a » s Antrag der Behörde

abgeschafft werden , wenn sich aus dem Verhalten des Besitzers er -

gibt , daß er entweder nicht den Willen oder nicht die Macht bat , für
die Ungefährlichkeit seines Hundes einzustehen . Die Abschaffung des

Maulkorbzwanges ist vorläufig nur als Versuch anzusehen .

Der neue Siemcns - Schuckert - Ballsn unternahm gestern in der

Mittagstnnde einen Ausflug über Berlin . Mit dem frischen

FrühlingSwind werden die mehr als 499 Pferdestärken des Siemens -

Schuckerl augenscheinlich leicht fertig , wenn auch der Körper de ?

über 199 Meier langen unstarren Luftschiffes sich hin und wieder
ein klein wenig deformierte und durchbog . Dagegen hatte er
mit einem gefährlicheren Gegner stark zu kämpsen , mit der

strahlenden Mittagssonne . Diese erhitzte das Luftschiff offen -
bar über Gebühr und verlieh ihm durch die Gas -

ausdehuung einen so starken Auftrieb , daß die Leitung
des Schiffes diesem oft eine starke Neigung nach unten

geben mußte , um dynamisch wieder tiefere und ruhigere Luftschichten
aufzusuchen . — Ueberall , wo das gewaltige Luftschiff über der Stadt
erschien , rief es natürlich gewaltiges und berechtigtes Aufsehen im

wahrsten Sinne des Wortes hervor .
Nachdem das Luftschiff längere Zeit über dem Häusermecr

Berlins gekreuzt hatte , wandte cs sich in hartem Kamps niit dem
starken Seitenwind in nordwestlicher Richtung »ach Alt - Landsberg ,
Buchholz und Strausberg und kehrte dann über Hohenstein , Eggers -
dorf und Mahlsdorf nach Biesdorf zurück , wo die Landung vor der

Halle glatt erfolgte . Obwohl alle drei Motoren arbeiteten , vermochte
daS Luftschiff bei dem stetigen starken Winde keine allzu große Ge -

schwindigkeir zu entwickeln und hat während seiner 4' /� Stunden
dauernden Fahrt etwa 299 Kilometer zurückgelegt . In der Gondel

befanden sich außer der Mannschaft und dem Führer Hauptmann
v. K r 0 g h , Geheimrat v. Siemens und Gen - raldirektor
Dr . Berliner . Die Fahrt war hauptsächlich um>. . - nommen
worden , um die Brauchbarkeit des Ballons auch bei starkem Wind
zu erproben .

Beim Spielen ertrunken . Ein bedauerlicher Unfall spielte sich
am zweiten Osterseiertage nachmittags gegen 5 Uhr vor den Augen
zahlreicher Zuschauer an der Fischerbrücke ab . Dort spielte der neun »

jährige Schüler Kurt SchlinSki , Fischerstr . 9 bei seinen Eltern wohn »
Haft , mit mehreren Kameraden auf der Straße . Der kleine Sch .
kletterte auf das Geländer und versuchte , sich auf die eiserne Stange
zu setzen . Dabei glitt er ab und stürzte in das Wasser , wo er so »
fort versank . Die alarmierte Feuerwehr vermochte nach einigen
Minuten den Knaben , der bereits leblos war , ans Ufer zu schaffen .
Tin von der Unfallstation am Spittelmarlt hinzugerufener Arzt
stellte längere Zeit Wiederbelebungsversuche an , die jedoch ohne
Erfolg blieben . Die Leiche deS Kindes wurde in die elterliche
Wohnung geschafft .

AuS der Heimstätte Buch kommt wieder eine Klage , die uns
zeigt , daß der Chefarzt Dr . Reuter noch immer nicht ganz von
seinen Selb st Herrschermanieren lassen kann . Uns wird
niitgeteilt , daß er kürzlich einem Patienten , der an einer Kranken »
kassentvahl teilnehmen wollte , den Urlaub hierzu verweigert hat .
Als der Patient ihm vorhielt , daß laut Hausordnung ein Urlaub
zur Teilnahme an Wahlen bewilligt wird , antwortete Herr
Dr. � Reuter , das gelte nicht für Krankenkassenwahlen . Weitere
Versuche des Patienten , seinen Anspruch durchzusetzen , wurden von
Dr . Reuter abgeschnitten mit der kurzen Erklärung : „ So etwas
gibt es hier nicht ! " Wir sind der Meinung , daß einem Insassen
der Heimstätte Buch auch zur Teilnahme an Kranken -
kassenwahlen ein Urlaub gewährt werden muß . Es ist
daher dringend zu wünschen , daß das Heimstätten - Kuratorium dem
Herrn Dr . Reuter strenge Anweisung gibt , so zu verfahren .

Ein Mordversuch und Selbstmord riefen vorgestern in später
Abendstunde in dem Hause Brunnenstr . 159 eine große Aufregung
hervor . Dort versuchte der 39 Jahre alte Tapezierer Max Bruchschen
seine Geliebte Else Richter zu erschießen , verletzte sie ungefährlich
am rechten Ann und tötete sich dann selbst durch einen Schuß
in die rechte Schläfe . Bruwscheu war verheiratet und Vater
eines 4 Jahre alten Sohnes . Seit einem Jahre lebte er von Frau
und Kind getrennt . Inzwischen unterhielt er mit Else Richter ein
Liebesverhältnis . Das Paar machte häufig Ausgänge und traf sich
auch oft in der Wohming deS Mädchens . Von irgend einem Zwist
wurde dort im Hauie nie etwas gehört , bis vorgestern abend gegen
11 Uhr gellende Hilferufe die Leute plötzlich aus dem Schlafe
ivccktcn . Else Richter kam blutend und schreiend zum
Hausverwalter gelaufen und teilte ihm in größter Aufregung init
daß Bruchschen auf sie und sich selbst geschossen habe . Der Ver -
Walter und andere Hausgenosse » eilten nach der Wohnung hin und
fanden den Mann tot auf dein Fußboden liegen . Während die herbei -
gerufene Polizei den Befimd feststellte , nahm sich ein Arzt des verlebten
Mädchens an und ließ es nach d « n LazaruSkrankcnhauft bringen . Die
Km,el ,st in das Muskelflc . sch eingedrungen und darin stecken
geblieben . Sie muß im Krankenhause durch einen ärztlichen Ein -
ürA h - rousgenomm - n werden Die Leiche deS Selbstmörders wurde
beschlagnahmt und ,m Laufe der Nacht in das Scbauliaii « aebrn » !
Die Veranlassung zu der Bluttat ist noch nicht aufgcfiärt

° *

wird�etttbmitSNn9"m!hfimeR r
� Schutzmanns - ErholungSheimS

Enttl Äcob der natä� «earbeitet Geheimer Kommerzienrat
tfci ©Di ke ftefien i " » Wohltätigkeitsmache an

ureufiisckien Orden s* i � Hacken ab , um einen neuen

0 s si ' l ö se V o Ir - if n r r JL s ��' Z' ge Mannesbrust zu heften . Die

ÜenS �wi�l wilnt-r Ä � berichtet alle zwei Wochen mindc -
' - emmaI ' ®tCÖtel schon zusammenanimiert worden ist und wer



f ie fettesten GummeTt gestiftet tiat .
(

Man begegnet tit diese !
NamenSlifte merkwürdig vielen Persönlichkeiten , die alö Koni

merzienräte , Fabritdircktorcll und dergleichen zur Polizei in ge
wissen geschäftlichen Beziehungen stehen und auch wohl nicht so ganz
ohne Nebengedanken in die Tasche greifen . Grobe Betriebe können

ja so leicht gerade von der Polizei mit allerlei überflüssiger Aus

nierksamkeit bedacht werden . Man hat cS mit dem Schutzmanns -

Erholungsheim sogar so furchtbar eilig , dag der Bau desselben

gar nicht mal abgewartet werden soll , sondern beabsichtigt wird ,

schon «i diesem Sommer zunächst fünfzig Berliner Schutzleute in

Bäder und Sommerfrischen Zu schicken. Vielleicht befinden sich
darunter auch einige der von unS mit Blitzlicht beleuchteten
Gentlemans , die seit der ausgcstandeneit Angst an nervösen
Schwächezuständen leiden , und die beiden Moabiter Totschläger .
die sich dann fern vom Schauplatz ihrer Heldentat wieder unbesorgt
den Bart wachsen lassen können .

Ei » Zusammcnstrst zweier Straßcubahnziige , bei dem eine Dame

verletzt wurde , ereigneie sich am ersten Osterseieriag Legen S Uhr
nachmittags an der Ecke der Kaiserallee und Berliner Straste . Dort

fuhr der Motorwagen ILö7 der Linie 6 gegen die linke Seitenwand
des die Kreuzung passierenden Motorwagens 8! ) der Linie t�. Bei
dem Zusamnicnstob erlitt ein Fräulein Horn , Eiscnachcr Str . 52

wohnhaft , ein - Kopfverletzung , während eine Frau MorgeS , Wilhelnis -
oue 8 wohnhast , von einem schweren Nervcnchoc befallen wurde . Die
beiden Damen wurden nach der nächsten Unfallstation und von dort
in ihre Wohiiungen übergeführt . Die herbeigerufene Feuerwehr trat
nicht iu Tätigkeit . Durch den Zusammenstob wurde eine kurze Ver »

lehrsstörung hervorgerufen . _

Beerdigt ohne Wisse » der Angehörigen !

Immer wieder kommt es vor . dost bei dem Ableben von In -
sassc » der Heil » und Pflegcanstaltcn nicht ausreichend dafür gesorgt
wird , die nächsten Angehörigen rechtzeitig davon in KenntuiS zu
setzen . Wieder haben wir zu melden , daß eine Irrenanstalt
einen Verstorbenen beerdigt hat , obwohl der Verwaltung bekannt

sein koimte , daß die an der Familie abgesandte Todesnachricht noch
nicht in deren Hände gelangt war . Diesmal handelt eS sich nicht
um eine eigene Anstalt der Stadt Berlin , sondern um eine

der von ihr mitbenutzten privaten Arsialtcn , um die des Herrn

Achtziger in Charlottenburg . Aber selbstverständlich mutz

auch von solchen Anstalten — ebenso wie von den eigenen der Stadt

Berlin — gefordert werden , daß sie bei jedem Todesfall alles tun ,
um die nächsten Angehörigen rechtzeitig zu benachrichtigen und ihnen
die Beteiligung an dem Begräbnis zu ermöglichen .

Die Achtzigersche Anstalt beherbergte einen zwanzigjährigen
Kranken K. , den die Stadt Berlin au » ihrer Anstalt Dalldorf dort

hin überwiesen hatte . Da er regelmäßig von seinen Angehörigen
besucht wurde , so konnte dem Personal nicht entgehen , daß die

Familie noch Anteil an dem Kranken nahm . Wiederholt
war auch dem Personal gesagt worden , daß für den Fall deS

TodeS um schleunigste Nachricht gebeten werde . Als der Tod ein «

trat , wurde sofort die Nachricht an den Vater abgesandt . Unglück
licherwcise hatte aber Herr K. vier Wochen vorher sein Geschäft

aufgegeben , war in eine Privatwohnung übergesiedelt und hatte
nach 1t Tagen diese wieder verlassen , um ein andere ? Geschäft nebst
dabei liegender Wohnung zu übernehmen . Da er in dem Trubel deS

zweimaligen Wohnungswechsels und der Geschäftsübernahme eS

verabsäumte , der Anstalt seine neue Wohnung sofort mitzuteilen ,
so ging die Todesnachricht noch nach der alten Wohming . Die

Post machte erfolglos ein paar Versuche , die neue Wohnung zu er «

mittel » , und lieferte daitn den Brief als unbe st ellbar

an die Anstalt zurück , noch « he der Verstorbene beerdigt
war . In der Anstalt beruhigte man sich dabei , der

Adressat sei unansfindbar , und legte den Brief beiseite , um ihn für
die Angehörigen bis zu ihrem nächsten Besuch aufzubewahren . Der

Verstorbene aber wurde inzwischen auftiosten derStadt als

Armenleiche eingescharrt . Als die Mutter de » nächsten

Besuch machte — diesmal nach etwa » längeren Zeitraum als sonst ,
weil die Versorgung deS neuen Geschäft « beide Eheleute ganz in

Anspruch genommen hatte — konnte ihr nur gemeldet werden , daß
der Sohn längst begraben war .

In der Anstalt behauptete man , die Familie K. habe « » nur

sich selber zuzuschreiben , daß sie die Todesnachricht nicht rechtzeitig
erhielt . Wir sind anderer Meinung . Gewiß , es ist richtig ,
daß die Familie den Wohnungswechsel sofort hätte melden

müssen . Aber wenn unter den erwähnten besonderen Umständen
es begreiflich und verzeihlich erscheinen kann , daß da » verabsänntt
wurde , so finden wir eS unbegreiflich und unverzeihlich , daß nicht
von der Anstalt auS zur Erntirtelung der neuen Wohnung das

Einwohner - Meldeamt benutzt wurde . Ein Todesfall ist
immerhin ein Ereignis , bei dem ein klein wenig mehr Entgegen
kommen wohl nicht zu viel verlangt ist , auch dann nicht , wenn
etwa die Angehörigen nachlässig waren . Für alle Anstalten der
Stadt Berlin und auch für alle von ihr mitbenutzten Privat
anstalten sollte «S Regel sein , daß nötigenfalls die Mühe nicht
gescheut wird , das Einwohner - Meldeamt zu benutzen .

In ernste Lebensgefahr geriet in der Nacht zum Ostermontag
der Feuerwehrmann Bussack vom neunten Löschzuge der Berliner
Feuerwehr bei der Ablöschung eines WohnungsbrandeS , der in der
Potsdamer Str . 27b ausgebrochen war . Da « Feuer herrschte im
vierten Stock deS Bordergebättde « in den Räumen eines Pensionates .
Als die Wehr anrückte , waren zwei zurzeit unbewohnte Zintmer
schon vollständig verqualmt . Der Feuermann Bussack drang bis zur
Bollontür vor und öffnete diese . Im gleichen Augenblick ent -
zündeten sich aber infolge de » Luftzuges die Brandgase , die sich in
den Zimmern angesamntelt hatten und nun war dem geuermann
jeder Rückweg abgeschnitten . Kurz entschlossen schnallte Bossack die
Fangleine , die jeder Fcuermann bei sich führt , ab und befestigte sie
an dem Balkongitter . Dann ließ er sich vom vierten Stock an der
Leine herunter . Andere Mannschaften hatten die Gefahr von der
Straße aus bemerkt und spannten sofort ein Sprungtuch auS , uin
den Kameraden vor einem Unfall zu schützen . Bustack kam auch
glücklich unten an . DaS Feuer selbst wurde mit einer Schlauch -
leitung bald gelöscht .

Eine mifrcgende Szene spielte sich am Ostersonittag nachmiitag
in der Putbuser Straße 57 ab . AuS Wut darüber , daß er von der
Mutter kein Geld zum Besuch eine « Kcknematographentheaters er -
hielt , griff dort der IS jährige Laufbursche Karl Rohloff zum
Revolver und feuerte ihn auf seine Mutter , die 45 jährige Wttwe
Antonie Rohloff ab . Die Kugel drang der Frau in die rechte
Wange , und verletzt « sie ziemlich schwer . Nach der Tat ergriff der
junge Bursche die Flucht . Er wurde ober im Laufe des Abends von
der Polizei ermittelt itud verhaftet . Seine unglückliche Mutter wird
in der Wohnung ärztlich behandelt .

Opfer seines Berufe «. Ein Unglücksfall mit tödlichem Ausgang
ereignete sich gestern vormittag st , der Behrenstraße . Der 48 Jahre
Fensterputzer Heinrich Gttrka . MarkuSstr . 20 , hatte an der vorder -
front de « Cass Kerkau Fenster gereinigt . Als Gurka im zweiten
Stockwerk auf einer Leiter stehend bei der Arbeit war . verfehlte er
beim Hvhersteigen eine Sprosse und verlor dadurch da « Gleichgewicht .
Er stürzte i » die Tiefe . In schwer verletztem Zustande brachte man
den Verungltickten aus die Unfallstation in der Kronenstraße und von
dort nach dem Krankenhaus am Urban , wo er bald nach der Ein -
liefertmg starb .

Eine Reihe Bootöuufälle haben sich an den beiden Feiertagen
auf den Gewässern m der Umgebung Berlin « zuaetraaen . Arn
ersten Feiertag waren die See » durch den heftigen Zturm str die

Ruderer und Segler sehr gefährlich . Auf dem Müggelsee kenterten
mehrere Ruderboote . In einem Fall gerieten fünf Personen in die
größte Lebensgefahr . Das Boot war vollständig umgekippt und die
Insassen den erregten Fluten preisgegeben . Wären nicht zivet
Motorboote hinztigekanimeii , so hätten die Verunglückten zweifellos
den Tod im Wasser gefunden . Auch auf der Habel kam es zu einer
Reihe au ' regender Vorgänge . An der Entmtiitdutig des WannseeS ,
auf dem sich ein ganz uiigewöhitlichcr Seglerverlehr entwickett hatte ,
schlug ein Segelboot tun . Die Bedieituiigsmannschaflen , drei
Herren , mußten durch die Insassen eines anderen Seglers den
Fluten entrifsen werden . In Lebensgefahr schwebten ferner vier
Personen bei einem Bootsunfall aus dem Tegeler See . In der
Nähe der Insel Scharfenberg tvnrde ein von inikundigen Ruderern
geleitetes Boot längs in den Wellengang eines Dainpsers gelenkt ,
so daß cZ zum Kentern kam . Die Insassen stürzten ins Wasser ,
doch koiiiiten sie glücklicherweise alle gerettet werden .

Unfälle im Deutschen Theater sind in letzter Zeit häufiger vor -
gekonuiien , glücklicherweise waren alle mehr oder minder leichterer
Art . Am 1. Feierlog verunglückte ein Statist , indem er die Treppe
heruiitersiel . Ihm war die Visiertappe vom Kopfe gc -
rutscht und der Säbel zwischen die Beine geraten , . so daß er
stolperte . In den früheren Fällen fielen Bühneneinrichtungeu
um oder aus der Höhe herab und trafen die Darsteller .
Direktor Reinhard selbst hat nur einige Borstellungen geleilet
und ist dann auf Reisen nach Müiichen , Frankfurt a. M. , London
und Petersburg gegangen . EL wird jetzt geprüft , ob er nicht trotz
seiner Abwesenhett aus Grund des Z L2 der Gewerbeordnung für
die Unfälle verantwortlich und haftbar ist , weil er keinen geeigneten
Vertreter gestellt hat .

Radreitnen zu Zehlendorf . Nachdem die Steglitzer Bahn im

Herbst vorigen JahreS abgerissen worden , in Treptow erst nach einein
Neubau der Tribünen wieder Nennen abgehalten werden dürfen und
aus der neuen Olhmpiabahn am KönigSdamm erst am 30 . d. M.
der Betrieb beginnen wird , war cS der Zehlendorfer Bahn vor «
behalten , die diesjährige Berliner Radrennsatson zu eröffnen . Von
mildem FrilhlingSwetter begünstigt , boten die Rennen ein Bild echt
sportlichen Lebens , hatten doch erstklassige Fahrer ihre Nennungen
abgegeben . Die Fliegerrennen wurden von H. Mayer , Carapezzi ,
Kudela , Loreitz , Peter , Schilling . Tetzlaff u. a. bestritten , während in
den beiden über 10 und 50 Kilometer führenden Dauerrennen mit

Motorführung die beiden Berliner Dcmke und Theile , der Italiener
Bruni und der Schweizer Ryser tätig waren . Theile , der am
Ostersonntag in Leipzig siegreich gewesen , konnte seinem Ruhmes -
kränz neue Lorbeeren einfüge », denn er gewann beide Rennen über «

legen , Bruni leistete in dem 50 Kilometerlauf am längsten Wider -

stand , während Ryser weit zurück endete und Dimke infolge mehr -
fachen Motorschadens nach dein 2ö. Kilometer aufgab . Das Haupt -
fahren sür Flieger wurde von Schilling vor H. Mayer und da «
Trostfahren für die in diesem Rennen nicht placierten Fahrer von
Kudela vor Sckmittchen gewonnen . Ergebnisse : Hanptsahren
2000 Meter . 200 . 100 . «0, 40 M. 1. S ch i l l i it g. 2. H. Mayer ,
3. Lorenz , 4. Peter . — T r o st f a h r e n, 1000 Meter . 1. Kudela ,
2. Schmittchen , 3. Rudel , 4. Ganzevoort . — 10 Kilometer - Reniieii ,
300 , 200 , 150 , 100 M. 1. Theile in 9 Minuten

40>/s Sekunden , 2. Ryser , 290 Meter , 3. Demke , 300 Meter ,
4. Brnni , 350 Meter Bruni wurde gleich anfangs , da er

nicht recht in Schwung kam , überrundet j die bctden anderen Fahrer
wurden von Theile nicht überholt . — Großer O st e r n p r e i s.
50 Kilometer 1000 , 800 , 600 , 500 M. 1. Theile in 45 Minuten

17>/z Sekunden , 2. Bruni , 830 Meter ; 3. Ryser , 4400 Meter zurück .
Demke aufgegeben . Bruni , der nach dem 10. Kilometer zum ersten
Male von Theile passiert wurde , wehrte sich bis zum Schluß , wo er
den Angriffen Theiles erlag , während Ryser über 13 Runde » ein -

büßte und Demke aufgegeben hatte . — DaS Tandemfahren
über 2000 Meter slOO , 60 , 50 , 30 M. ) wurde von Lorenz «
Rudel vor Schmittchen - Abraham gewonnen . H. Mayer - Kudela
hatten vor Beginn zweimal Kctteiibruch und konnten daher an dein
Nennen nicht teilnehmen , während Schilling - Peter nach der dritten
Runde von demselben Mißgeschick betroffen wurden und deshalb
aufgeben mußten . Der Besuch war gut ; die Rennen verliefen ohne
Unfall .

Durch einen Berlust empfindlich getroffen wurde am Sonnabend -

nachmittag 4>/ , Uhr ein Arbeiter , der in der Brunnenstraße auf dem

Wege vom Humboldthain bis Voltastraßc 40 vier Zehnmarkscheine
verloren hat . Der ehrliche Finder wird gebeten , das Geld bei
Gessert , Voltastraße 6, Ouergebäude 4 Treppen , abzugeben .

Lebende Tierbilder von nah und fern , der Vortrag von Herrn
Professor Dr . Heck mit Lichtbildern , 200 kinematographischen und
grammophonischen Vorführungen , wird am Sonnabend und Sonntag ,
abend « , und am Freitag , nachmittags , im Wissenschaftlichen Theater
der Urania wieder zur Darstellung gelangen . Am Mittwoch und

Doituer - Iag wird Herr Dr . Wehrli anö Zürich einen Vortrag : . Die
großen Alpendurchstiche , Gotthard - Simplon - Lölschbcrg - unter Vor¬
führung zahlreicher Lichtbilder hatten .

Vorort - JMadmefoten .
Charlottenburg .

Ein Revolveratteutat erregte in der Nacht zum Dienstag gegen
2 Ubr in Charlottenburg Aussehen . Vor oem Hause Wallstr . 43
wurde der 27jährige Schlosser Erich HauSmaitn . Wollstr . 36 wohn
hast , plötzlich von einem unbekannten Manne überfallen und an «
geschossen . HauSmann , der sich auf dem Nachbausewege befand , sah
einen Mann , der wild gestikulierte , auf sich zukommen , er war dem
Fremden , den er für betrunken hielt , auö dem Wege gegangen . NichtS -
destoweniger verfolgte der Unbekannte den H. und suchte Streit mit ihm
anzufangen . Als ihm da « nicht gelang , zog er plötzlich einen Revolver
hervor und gab mehrere Schusse auf HauSmann ab . von denen
jedoch nur einer den Aermel des Jackett « durchlöcherte . HauSmanu
rief laut um Hilf «, woraus der Revolverschütze die Flucht ergriff .
Die sofort eüigeleiteten polizeilichen Recherchen ergaben , daß es sich
wahrscheinlich um einen Bauarbeiter Sch . handelt . Ein Zeuge sah
den Betreffenden um die genannte Zeit mit einem Revolver in der
Hand durch die Wallstraße laufen . Eine Verhaftung deS mutmaß -
lichen Täters ist bisher noch nicht erfolgt .

Ein Straßenbahnunfall ereignete sich am gestrigen Dienstag -
mittag vor dem Hause Kurfärstcndamm 4. Dort wollte das
zwanzigjährige Dienstmädchen Martha Sufft , Gartenstraße 112
wohnhast , kurz vor dem Motorwagen 2075 der Linie D das Gleis
überschreiten , kam jedoch zu Fall und wurde beiseite geschleudert .
Die Verunglückte erlitt eine Kopfverletzung sowie eine schwere
Gehirnerschütterung und wurde nach der nächsten Unfallstation und
von dort nach dem Krankenhaus Moabit übergeführt .

Rixdorf .
Großes Aufsehe » verursachte am ersten Feiertag in der Kopf «

straße die VerziveistungStat eiueS jungen Mädchens . Die 24 Jahre
alte Belli L. . Kopfstr . 45 , hatte mit einem Manne Streit gehabt und
aus Furcht vor demselben stürzte sich die Unglückliche aus dem zweiten
Stock auf die Straße hinab . Mit zerschmetterten Glieder » und
chweren inneren Verletzungen wurde die Lebensmüde nach dem

Krankenhause gebracht , wo sie hoffnungslos daniederliegt .
Unter dem Verdacht des Betruges , des Diebstahls und deö

Sittlichkeitsverbrechens ist ein Buchbinder Pank Mitzker verhaftet
worden . ES wird gemeldet , daß Mitzker den Heiratsschwindel be -
trieben habe . Mädchen von denen er wußte , daß sie Geld hatten ,
schwindelte er vor , daß er in Wien oder Danzig Stellii�ren habe .
Er versprach ihnen die Ehe , reiste dann nach einer der beiden Städte ,
je nach den Vorspiegelungen die er gemacht hatte , ließ die Mädchen
nachkomme » , beutete sie aus , bis ihre Ersparnisse erschöpft waren ,
ließ sie dann fitzen und kehrte dann vorübergehend zu seiner Frau
zurück , bis er ein neues Opfer fand . Einem Mädchen stahl er das

Geld , weil er es sonst nicht in seine Hände bekommen konnte . Nitzler

wird außerdem beschuldigt , sich an seinem eigenen Töchterchen der -

gangen zu haben . Er wurde verhastet , als alle diese Dinge zur
Kenntnis der Krimiiialpolizet kamen und dem Untersuchungsrichter
vorgesiihrt .

Ein schwerer Straßenvahnunfall ereignete sich am Sonntagnack -

mittag gegen 6 Uhr an der Ecke der Berliner und Reuterstrage .
Don wollte der Bahnwärter KolewSki , Berliner Str . 14 wohnhatt ,

kurz vor dem Motorwagen 1380 der Linie 48 den Fahrdainm über¬

schreiten , wurde jedoch von dem Vorderperron erfaßt und bei Seite

geschleudert . Der Verunglückte , der eine Gehirnerschütterung und

innere Verletzungen erlitten hatte , wurde nach der Unfallstation und

dann nach dem Krankeuhause Britz übergesührt .

Spandau -

Größe Empörung haben unsere Genoffen durch die Verbreitung
eines Osterflugblattes bei dem „ Spandauer Tageblatt " hervor -

gerufen . Das Blatt schimpft nach Herzenslust , daß eS in dem Flug -
blatt als ein Organ de » Neichsverbandes bezeichnet wird . ES wendet

sich in folgendem Erguß gegen da ? Flugblatt : „ Jedenfalls müssen
wir die Behauptung deS Verfassers mit aller Entschiedenheit zurück¬
weisen , daß das „ Spandauer Tageblatt " ein Organ des Reichs -
Verbandes für Wahrheit und Recht fei . Unser Blatt hat als

„ Organ " mit dem ReichSverband ebensowenig zu tun als der alles

verdrehende „ Vorwärts " , das Hauptorgan der internationalen

Sozialdemokratie . Der „ ReichSverband " widmet seine Dienste

bekanntlich allen politischen Parteien bei dem Kampfe gegen die

Sozialdemokratie ; schon auS diesem Grunde ist es nicht möglich ,

daß das konservative „ Spandauer Tageblatt " ein Organ des Reichs -
Verbandes sein kann . DaS weiß der Verfasser deS Pamphl - tS auch

ganz genau , ober dem liegt ja nicht daran , den Lesern die Wahrheit

zu berichten , sondern diesen alles so schmackhaft zu machen , daß sie
immer unzufriedener mit den jetzigen Zuständen werden . Die Er -

widerungen auf den sonstigen Inhalt deö Flugblatts behalten wir
unS für eine spätere Zeit vor . "

DaS . Spandauer Tageblatt " will also kein Organ des Reich ? -

Verbandes sein , sondern nur deffen Dienste im Kampfe gegen die

Sozialdemokratie in Kauf nehmen .
E « scheint auf die Dienste des Reichsverbandes in einem solchen

Grade angewiesen zu sein , daß eS eine Widerlegung deS sozial -
demokratischen Flugblattes nur dann erst vornehmen kann , wenn die

hierzu nötige Reichsverbandskost vorliegt .

Nowatves .

In der letzten Versammlung des Wahlvereins machte der Var -

sitzenoe zunächst Mitteilung von dem Ableben dcS Genoffen Friedrich
Krubcr . Die Anwesenden ehrten den Verstorbenen durch Erheben
von den Plätzen . Sodann hielt Genosse Baron , Redakteur tre

„ Brandenburger Zeitung " , seinen Vortrag über „ Kaiserreich oder

Volksktaat " , der mit lebhaftem Betfall aufgenommen wurde . Unter

„Geschäftliches " teilte der Vorsitzende mit . daß ibm Klagen über

Kinderausbeutung zugegangen feien ; er bat die Genossen , sich in

solchen Fällen an die Genossin Drösch « ! zu wenden , die als Vcr -

trauensperson der Kinderschutzkommission das Weitere beranlaffen
wrrde . Ferner wies er auf die aar Sonntag , den 23 . April , vor -

zunehmende Flugblattverbreitung sowie auf den am 25 . April im
Lokal des Genossen Hiemke stattfindenden Frauenleseabend hin .
Zur Aufnahme gelangten 23 Mitglieder , darunter 1 ? Frauen . —

Für die Maifeier hat das Komitee folgende Dispositionen getroffen :
Ilm 9 % Uhr vormittags findet im Schmidtschcn Saalo eine Vcr -

sammlung mit Referat statt . Am Nachmittag von 2 % Uhr ab in
beiden Lokalen Familienfeier bei Konzcvt und sonstiaen Dar -

bietungen . Der Gesangverein „ Freier Männerchor " sowie der
Turnverein haben ihre Mitwirkung zugesagt . Abends wird der

Arbetterradfahrervcrcin ev. ein Rcigenfahren abwechselnd in beiden
Sälen veranstalten . Der Festbeitrag ist auf 20 Pf . festgesetzt . Der
Vorsitzende bemerkte hierbei , daß die Zahlstelle ves Holzarbeiter -
Verbandes völlige ArbeitSruhe beschlossen habe , und gab tttr Hoffnung
Ausdruck , daß auch andere Gewerkschaften diesem Beispiel folgen
werden . — Der Bericht des BildungSanSschusseS , deffen Wahlperiode
abgelaufen ist , löste eine lebhafte Debatte aus . Trotz der Bc -

mühungen des AuSschuffes ist ein erhebliches Defizit zu verzeichnen ,
das nach Ansicht des Berichterstatters , des Genossen Weinert , ledig -
lich auf den schlechten Besuch der Veranstaltungen zurückzuführen
ist . Da die Frage aufgeworfen wurde , ob eS unter diesen Umständen
zweckmäßig sei . den Ausschuß weiterbestehen zu lassen , so nahm der

Vorsitzende eine Abstimmung vor , die ein zustimmendes Resultat
ergab ; jedoch soll in Zukunft die Frage der Untostendeckuitg im Ein .

vernehmen mit dem ÄetverkschaftSiartell in anderer Weise ge »
regelt werden . — Ueber den von der Genossin Rottstock erstatteten
Bericht von der Verbandsgeneralversammlung konnte wegen der

vorgerückten Zeit leider keine Diskussion stattfinden ; die Versamm -
lung nahm lediglich Kenntnis von der erfolgten Ablehnung auf
Herausgabe einer MontagauSgabe deS „ Vorwärts " und der An -

nähme des voin Zcntvalborstand gestellten Antrages auf Herausgabe
der MaifondSmarkcn . — Die nächsten LezirkSsitzuitgen finden am

Mittwoch , den 26 . April , statt .

eingegangene Drucksekiikten .

Moderne Bauforme » . Heft 4. Monatshefte . HerauZgedcr : Dr '
C. &. San . Seit 4 M. 8. Öoffmaim , Stuttgart ,

« onservattve Monatsschrift . Hejt 7. Btertelj . 3 M. Reimar
Hobbing , Berlin 8W. 11. „ « , « .

Universal . Bibliothek . I . W. Bogl . Ausgewählte Dichtungen .
von R, Kleinc - lc , — Der Nrfaust von Pros , Dr , 91. Petsch , — Musttalischc
Novellen von E. T, St. Hostmann , — Re,chöv - retn «gesetz von ft . Paimie - . .
— Ter Lebemann von W, Wolters . — Luftig Aiig « von H, Pandlow ,
Professor BonnardS Schuld , Roma » von A. France . Einzelnummer
je 20 Pf Pb , Neclam , Leipzig ,

Ulmer Knnft . Herausgegeben von Dr , I , lSauni . 8 SB. , t « Papp -
band 2,50 W, fStuitgart , Deutsch « verlagZanstalt ,

Au den Ufern deS Arares . Roman von K Aram . Ltta , Deutsches
BerlagShaus . Bcrlin - Chorlottciiburg , 4 M. , geb. 5 M,

Bericht für 1V1V de « GewerkschaftSkartell » und Arbeiter .
sekretarlatS zn Chemnitz . 70 S. Selbltverlag .

Jahrbuch 1910 der Dresdener Gewerkschaft . 148 S . Gewer ? .
sch�jiskartell , Dresden .

Mit Zeppelin nach « piftdergr » . Lieler . 1. « 0 Pt Heraus .
gegeben von A, Mietbe mid H. Herges « » Deutsche » BerlagShauS
Bong u, Co. , Berlin W. 67.

?irdische Dinge von F. Beck, 235 S . — AuS der SSerkftatt der
ofophie von Pros . Dr . F. Jodl . 31 S . H. Heller u. Co. . 2i - n >

�Berliner Jahrbuch für Handel und Industrie 1910 . Band ll .
610 S. G. Reimer . Berlin .

Da » neue Zidilprozestderfahre » vor dem Amtsgericht von
R. Burgemeifter . Anhang : Das neue ZLechlclitcmpelgeled . 1911 . L. Schwarz
u. Co. , Berlin 8. 14. 1,10 St

Rene « « hriftentum von Saint Simon . ». «> R. . geb . 8 M.
C. L, Hirschfeld , Leipzig .

Fortvstanzung und Bererbuun von Dr . C. Thesmg . 1 ZU. , geb .
1,C0 R . Th. Thomas , Leipzig.

rsitternngsuderftch , vom 18 . April 181 » .

swtntnde . 762 30
Hamburg 1759 S
Verl «: i7G2 SO
- trontfa JS 762 SB
Mimchm >764 SB
Sir » >764 Still

Ii
Setter

5 wollig
2 wolkig
2 heiter
2 bedeckt
2woiliNl

— wolkenl

w «

k 1

Haparanda 751 73
Petersburg 760 28
Setup
Werbe «
varr »

748 S
749 S
761 »

« e « er
: *
u

2 heiter
1 wolkeitl —
LRegen t
3 bedeckt !
2 halb bb.

>n >» Stui — wollem iu I >
«Setterprogn,, « für Mittwoch , den 19 . « pril » Sil .

« arm und vielsach hcit » bei ziemlich lebhaften südlichen Binden
etwas Rtigung zu Gelvmcro . Serkiller Setterburea »



SINGER
„ 66 «

die neueste

u . vollkommenste

Nähmaschine .

SINGER
Nähmaschinen

sind durch unsere

sämtlichen Läden

zu beziehen . •

Singer Co. Hähmaschinen Act. Ges .
Berlin , Leipziger Str . 92 .

Läden in den verschiedenen Stadtteilen .

fflöbei, Spiegel Kostenien ' Ahee

u. Polsterwaren dllllWS = Nr, 40 —

Komplette Woheungseinriclituegen
ra anerkannt soliden Preisen . — Teilzahluny gestatlel

H . & P . Uder , &sfV " :
TabaK - tilroßhandluiig imd Tabaklabrik -

ZM - Rauch - , Kau - , Schnupftabake , Zigarren , Zigaretten . ' Q' J
Vorteilhalteste Bezugsquelle liir Wledorvcrkäufer .

Gröllte Auswahl gelagerter Xlenprcn in allen Preitlaocn -
Sämtliche be - 3 } M 1 » * » O Oft BU OriBlnalproiiBca .
kannten Marken ® » zA � � l» • w W Anifc «JOl ' ti *

anerkannt���

bettes deuUches Fabrikat

Mittwoch , 19. April .
Ansang Vi , Uhr .

SSnigl . Opernhaus . Das Rhein -
QOlb.

Röntgt . ZchaiispiclhnnS . Zopi imb
Schwert .

Tenetches . Faust . S. Teil . ( Anfang
S Uhr. )

Ansang S Uhr .
ZCeurS ksnigl . cvern , Theater .

In der Somwerftlsch ' n .
Raminerspicic . lSawä ».
StrneS Söinuivlelb Alt - . Helbeldcrg .

Lelsing . Glaube mib Heimat .
Kleines . Der Lclbnarbist .
Berliner . Bummelstubenten .
SSestcn . Die lusb gen Nibelungen .
Neues . Mein erlauchter Ahnherr .
Komische Oper . La Travlata .
LnftspielhauS . Der Reglstrator aus

Reisen .
Trtano « . Theodore U. Sie .
Resident . Fn - bimuibs Ebckonkrakt .
Thalia . Polnische Wirlschasi .
Lchiller «». �nlluel - theuier . )

Dallensieln » Tob .
Schauer t5barlot » enburg . Sin

idealer Gatte .
Ariebrich - WilhelwstäbtischeS .

5taserncnlusi .
Bolköoper . Jatmin . Fra DIavolo .
l ' uifen . Zapsensireich .
Moderne » . Der Felbherrnhügel .

( Ans. 8> . Uhr . )
Rose . Muttirsegc ».
Hcrrnfeld . ScheidunzZ - Touper . Die

Bar- Schwcsier .
Neue » Operette « . Der ledige

Galle .
Folies Caprice . Soll und Häven .

<A. ,I . S' / . Uhr. )
Metroool . Hurra — SSic leben

noch l
Kasino . Zwei Wappen .
Voigt . Der Wilderer .
Apoll « . Svezialitäten .
Besieg » . Svezialltüten .
SioaS . Bersührt und entehrt .
ReichsbeUen . «teiliner Sänger .
Karl Haverlaad . Sdezialitäien .
Blintergartc » . Spezialitäten .
svalhalla . Bravo I Da capo I
Intime » . Monerne The . Nachtarbeit .

sAnsang b>/ . Uhr . )
Webding . Lichtspiele .
Urania . Taubenftrahe 18/49 .

Nachmittags i Uhr : In de » Dolo .
mite ».

Abend » S Uhr : Dr . wehr « : Die
drei großen Albenburchstlche :
Gottharb — Eimpton — Lötfch »
berg .

Sternwarte . ynvallbenstr . 57 —«2.
Kaiser - Panorama . vefteiglmg der

. iuzspihe . Reise über den Bremer
nach Venedig .

Schiller - Theater OÄT« :
Mittwoch , abend « 8 Uhr :

Wnllcniiteln « Tod .

Donnerstag , abend » S Uhr :
Tiledvlol . Hierauf : U- ltoratnr .

Freitag , abend » S Uhr :
Idobolol . Hieraus ; Utoratnr .

Schiller - Thealer
M i : i w o ch, oben » « SUHts

Ein Idealer Clatte .

Donnerstag , abend « 5 Uhr :
Im KlnbaesscI .

reitag , abend » 0 Uhr :
' er Teaarn ein Eoven .M

Berliner Theater .
Abend « 8 Uhr :

Bnmmelotndenten .
Morgen : Bummelttudeuten .

Neiiös IMil
Täglich :

f
Anfang 8 Uhr .

Residenz-Tlieater,
Direktion ? Richard Alexander .

Abend » 8 Uhr :

sernsnkfc Ehekontrakf .
Äu V Ä ° ° " ®ect9c »

« beuifchtx vearberttuigvon Benno öncobfon .
Morgen und folgenbe Tage :

AeruoobS Ehekontrakt .

Theater des Westens .
Sfbenb » 8 Uhr :

Tie lustigen Nibelungen .
Sonnlag 3' / , Uhr : vi « lustig « Witwe .

Lusispielhaus .
Abends 6 Uhr :

Der Registrator auf Reisk«.
öerliner Volksoper

Belle - Alllancestraße 7/8 . — ' /,S Uhr :
daumlu .

Hleraus : Pea » lavolo . _

Friodrjcti -WiltislnistädtisGlies

Schauspleitiaus.
Mittwoch , den 19. Slpril , 8 Uhr :

Kaseruenluft .
DonnerSIag : Kaserncnlust .
Freitag : Kasernenlust .
« onnabend 3 Udr : Wilhelm Tcll .

8 Uhr : Kasernenlust .

kuisen - Theater .
WendS 8 Uhr :

Zapfenstreich .
Drama in 4 Akten v. Adam Veyerlcin .

Donnerstag : Zapsenstreich .
Freitag : Au » erster The .

| 0SE = TH £ ATE
«rotze Franksurl er Str . ISS.
Ans. 8 Uhr Ende 11 Uhr .

Muttersegen .
Schauspiel m. Ses . inSAlt . v. Friedrich .

Morgen und folgende Tage :

_ Mnttcrwegen . _

I
JKletro�ol' Theater .

Hnrra !

Wir leben noch !
Große SluSstattungSrevne in 7 Bildern
v. I . Freund . Musik v. A. Hollaendcr .
In Szene geskht von Dir . R. Schuld .
Ansang 8 Tllir . Nauchen gestattet .

Ab 8 Uhr :

Nur noch kurz « Zeit !

Daö gr . komische Programm .
9- , , Uhr :

« röstter « acherfolg :

ttsinHvk Prang
in seiner BurleSle

Ein GcmiitSmensch .

�pril - Zpielplsa !

IBvi '

« prvvdvaÄS
IRniiÄ

„ von "
UN 6 werter «

12 Attraktionen 12
V. n . :

Roda Roda .
Rauchen gestattet .

rsge-tapiliii .
Hede Koseh
das Wden aus der Steinzeit !
Da » Urbild der Menschwerdung I

Lobend an sehen !

Hgllcb » onH - l u. ven 8- 10 Uhr .

Admiralspalast
am Bahnhof FriedrichstraQe .

ytr Morgen Pounerstag : " M ?

Abends :

Einödshöfer - Konzert .

Nachmittags :

Kapell « des 2. Garde -

Dragoner - Reg Kaiserin
Alexandra ven Rußland .

Obermuelkmstr . Peschke .

Eröffnung
der

Eis-Arena
GeSffnct von 10 Uhr vormiltaga .

Abends : Das eroBe feenhaft ansgestatteto Eisballett :

„ MONTREAL
Die Stadt auf Schlittschuhen .

44

Reichhaltiges sportliches Programm . Erstklassige Restauration .

„ CLOU "
BERLIXEB KOSZERTIIAUS

Mauerstr . 82 .■. Zimmertir . 99 - 91

Wocbentagllch :

Großes Konzert !
_ bei freiem Eintritt ,

! ! t Rente ! ! !

Kapelle des 2. Garderegiments . Obermuslkmeistcr Graf .

Anfang d' /a Ehr .

Potsdamer CfMMMA Potsdamer

str . um * dpOn�r�laSl str . um *
Aul vielseitigen Wunsch bleibt bis auf weiteres geöffnet als :

Größter Eispalast der Welt .
Allabendlich :

Glänzende sporttiebe Voriührungen und die Ausstattungs - Feerie

„Eisfest an der Newa . "
Eintritt bis 5 DTvr 50 Pf .

Nach 5 Uhr M . resemerter Platz M. ' 2, —.

wcnierfichnitca empfehle ich « " SBHEBSHs .
mein herrlich am Waiser , Wald und Bergen delrgene » Nusflng » .
lokal . Billigste Tampfervermictung . Prospekt grat

"

Post
Schmölkwih .

Hochachtungsvoll

Hoderf Vnigf . krsmpenblirz, Ami Köpenick ,
Kr . 227.

Zirhus Busch.
Heute , Mittwoch , 19. April 1911 ,
und ( olgende Tage , abends 8 Uhr

Ferdinand Bonn
mit aeinem Ensemble

König Richard III.
Wochentagspreise :
Fremdenloge 6. —, Logen 5, — ,
I. Perquett 4, — , II . Parq . 3, — ,
Mittelonlkon 3, —, Seitenbnlk .

unnum ,
Galerie
Ä. Wertheim , Leipziger Str . .
InvaUdondanli , U. d. Linden 24

und an den Zirkuskosson .

MattelDniKon a, —, BeitenDolk .
, I. Platz nnm . 3j —, I. Platz

unnum . 1,75 , II . Platz 1. 50.
Galerie 0,50 . Vorverkauf bei

MM »
Sensations - Erfolg

der drei Novitäten

Das Schtidangs-Souper
von Julius Horst .

Die Bar - Schwester
von Anton und Donat Herrnseld .

ein Dkrlabuugsgeschast
von Anton und Donat Herrnseld

mit den Autoren in den Hauptrollen .
Ans. 8 Uhr . Vorverlauf 11 —2 Uhr .

Vssino - Tkssivn
Lothringer Ltrahe 37.

Don Presse und Publikum anerkannt !
Großartiger Lachersolg l

„ Zwei Wappen "
von Blumentdal und Kadelburg .

Dazu : Tartakotts Kvsaken - Rxerzltlan .
goimtag 3' / , Uhr : . Mariguue »

( ein Weib aus hm » Volle ) .

Alt - Roablt 47/48 .
Donnerstag , den 20. April 1911 :

Ehrcnabend
für das Schauspiel » Personal :

Haß und Liebe .
Drama in 3 Slufziigen b. Max Halbe .
«assenerösfn . 7 Uhr . Ans . 8- / . Uhr .

Nach der Borstellung :
- - - - - Tanz . =

Koacks Theater .
Direktion : Robert Dill .

Berlin K. , Brunnenfttahe 16.
Kolossaler Erfolg ;

Nerführt und eutthrt .
Mod . Sittenbild a. d. Grobstadttebm .
Ans. H' l . Uhr . Entree 80 Pf . —K SB.
Oovswgllavten , überall hu Hab. , gültig .

Abends 8 Uhr ;

Lina Loos
mit neuem Repertoir .

? at <u Trank Truppe
Weltmeister d. Alrobatit

und dos

groüe April - Varloti - Programm .

Folies Capriee .
Tfiglich 8' / . Uhr :

Soll und Haben .

Ein lediger Ehemann .

Freitag , den LI. April :

Premier © .

Germania - Prachi - Säls
Carl Richter .

, Chanssec - StraB » 110 .
Hento

Mittwoch ,

Pani Mantheys
tige Sänger.

mit Emst Waltors neuest . Schlager !
Anfang 8 Uhr Eintritt 30 Pf
Vorzugskart , gelt . Anseht . FreiUuu .

Urania .
Wissenschaftliches Theater .

Taubenstraße 49/49 .
Nachmittags 4 Uhr :

In den Dolomiten .
Abends 8 Uhr :

Dr . Wohrli : Die drei großen Alpeil -
durchsliche : Gotthard — Simplon —

Lötschberg .

_ _ Neueste Srusation . - �MS

Der kleinste Reitklinstler der

Welt Mr. Baghonglii.
Austreten der beliebten Schul »

reiterin
Frl . Dorn 8 « bnmnnn .

Tauben Baby
Miß Lylvia Loyal .

DI » . Alb . Schaniann
mit seinen neuesten Original -

Dressuren usw. usw.

v' / , Uhr :

A. gr . Eoupd. Schmuggler
grobe AuSstattungs - Pantomime .

Zwischen dem 3. ti . 4. Akt Ilne -
malographische Vorsühruugen und

zwar :

Y oigt - T heater
Gesimdbrunnen , Badstrahe 58.

Mittwoch , den 19. April 1911 ;

Der Wilderer .
Drama in 5 Autzügcn ( 7 Bildern )

von Friedrich Geriiäcker .
Kasseneröjstiung 7, Ansang 8 Uhr .

keiebZbaüell - sdealer .

Stette Sänger .
Britton als

Karl Haverland -
Ansang TsiDütov Kommandanten »

Präz . 8 Uhr . ! UCfliei . strahe 77/79 .

Das Aprilpragramm über -

trifft alles Dagemefeue.
Neu ! Die schwebende Musik .

MigslstMaZhiD .
Holzmarktstr . 72.

Täglich : Emnw Sohonski ,
Viktor Ritter , Lotto le Maus , Gesohw .
Waldow , Adolf Holländer als Mast ,
der berühmte Lmprovisator Tba
Wodlaws usw.

Der undankbare Sohn .
BoUSstück in 1 Akt von Reisflingen .

Trianon - Theater .
Täglich abends 8 Uhr :

Theodore A Cle .
Sonnt , nachm . : Hypoolytas Abcnreuar .

s
Berliner —

nmcr- ftnurtett
Gj. Treuer wgKutaniesalleelO

«für den Inhalt der Inserate
« brrnimmi die Nedattio » dem
vudlilu « gegenüber teiurrleß
verautwormng .



4. Cdndtagswaltfhrels
Heute , Mittwoch , den 19 . April , abends 8 Uhr :

« « » » ifl BVf « a1

Meßpalasti Alexandrinenstr . 109 .

Habel8 Brauerei , Bergmannstraße 5 —7 .

in folgenden Lokalen :

RaKa , Fichtestraße 29 .

Sclmegelberg8 Feslsäle , Hasenheide 21 .

TageS - Ordnung :

1. Die Laudtagswahl . 2. Freie Diskussion, s . Aussiekung der Muhlmünner .
Referenten : Die Landtagsabgeordneten Uirsck , ttokkinann , l - iebkneciit , Ltrübel .

�"wird «. �er Max zu den Wählern sprechen .
SPtr VW " AW - Wähler ! Erscheint in Massen ! " Mv - WS

210/17 *_ _ Der Eiliberufer : t ». Alexandrinenstr . 109.

Fltiale Berlin .
Am Freitag » den SR . April 1S11 , abends «' /z Uhr , im Gewerkschaftshause ,

Engeluser 15 ( großer Saal ) :

Ordentliche General - Versammlung .
Tages - Ordnung :

t . Bericht des GesamtvorstandeZ vom 1. Quartal . 2. Stellungnahme zum 1. Mal . 3. Verschiedenes .
W Da auch über den Berliner Taris verhandelt werden muß , ist es Pflicht aller Kollegen , zu erscheinen . - W
192/12 Der Vorstand .

Steinarbeiter .
Heute Mittwoch , abends 8 Uhr ,

im Englischen Garten , Alcxanderstr . 27 « :

Versammlung
aller in der Grabsteinbranche beschäftigten Kollegen .

TageS - Ordnung :
Die sieden „ fetten " Wochen nnd die magere « Jahreszeiten .
NM - Kollegen erscheint ohne Ausnahme . Aus jeden einzelnen

kommt "es an . » 171/14
Die Orts Verwaltung : .

Zentral - Kranken - u . Sterbekasse

der Tabakarbeiter Deutschlands
- ( E . H. Xo . 02 ) Berlin II . - - - - - - - - - - - - - - - -

Donnerstag , 20 . April , abends 9 Uhr , im „ Rosenthaler Hof " ,
Rosenthalerstrafte 11/12 :

Mitglieder - Bersammlung
TageS - Ordnung :

1. Neuwahl eines OrtstaisicrcrS an Stelle des auf der Verwaltung
ausscheidenden bisherigen Kassierers C. Butrv . 2. Verschiedenes . 187/7

Um zahlreiches Erscheinen ersucht _ I . �l. : N. R o s k e , Vors .

llDukekös küiseknki -VslbsDll.
Filiale Berlin .

Bureau u. Arbeitsnachweis : Weinstr . 8, Part . Fernspr . : Amt VTT. Nr. 6789 .

Mittwoch , 19 . April , abends 8 Uhr . in den „Mufiker - Sälen " ,
Kaiser Wilhelmstrafte I « m :

General - Versammlung .
TageS - Ordnung :

1. Abrechnung vom ersten Quartal 1911 . 2. Beschlußsaflung über die
lokale Beitragserhöhung . 3. Distusfion . 4. Ersatzwahl eine » Vorstands -
Mitgliedes . 5. Verschiedenes .

Mitgliedsbuch legitimiert . - - - - - - - - - 102/10

Zu dieser Generalversammlung ist eS Pflicht eine » jeden Kollegen und
einer jeden Kollegin , der wichtigen Tagesordnung wegen zu erscheinen .

Die Ortsvcrwaltung .

Möbel

ganze Wolmungs-Einrichlungen
bunte Küchen

bei Kas . aprelaen auf

Teilzahlung
im Möbelhaus

Carl Barthel
Ind . : Joachim Hochmuth .

' to»7 O . 34 , Zorndorfer Str . 54 nlJ
Rlcsen - Eafccr in . eparaten Rttnmen von

Uhren , < » oldwaren , Spreclinia « * rhinen .

auf Sauben, Bestauranls

Farben

Bekannttnachung .

Orts - Krankenkasse
für den

Amtsbezirk Tegel
mit Ausschluß von Plöhensee .

Die Frtihjahr » - 274/18

General -Vefsammlung
wird anberaumt aus

Mittwoch , den S6 . April ,
8 llhr .

nach dem Drappschen Saale ,
( Jnh . Ma» Gamm) , ! ogeI,Bahnhosstr . l/2

TageS - Ordnung :
1. Vorlegung der JahrcSrechnung

1910 , daran nnschlietzeiid Bericht der
Rechnungsprüser und Entlastung des
Vorstandes .

2. Vorlegung der vom Vorstand
mit den Herren

a) Dr . med . fi . Brnnn , Ber¬
lin , Friedrichs/r . 108 ( Speztal -
arzt für Beinleiden ) ,

b) Dr . A . Zadlk , Berlin ,
Landsberger Str . 58 ( Speztal -
arzt sür Nervenleiden ) ,

c ) Dr . med . Frit . Kassel ,
Wittenau ,

abgeschlossenen Verträge behuss An-
stellung als Kassenärzte und Ge -
nehmigung derselben gemäß § 57
Zifler 8 des Kassenstatuts .

3. Verschiedenes .
Hierzu werden die gewählten Herren

Vertreter ergebenst eingeladen .

Hochachtungsvoll
Der Vorstand .

gez. OwalU Arlt gez. Paul Hoffminn
Vorsitzender . Schristsührer .

Orts - Krankenkasse
sür den

Gkiverbtbetriebd . Kavflkllte ,
Handtlsleute und Apotheker

z » Berlin .
Die

Ordentliche • —

General - Versammlung
findet statt am

Freitag , den 28 . April 1911 ,
abends 8' / , llhr ,

im kleinen Saal der Zlrminhallen .
Kommandantenstr . 58/59 .

Tagesordnung :
1. Abnahme der Jahresrechnung

pro 1910 und Bericht der Revisoren .
2. Vortrag über . 5trebSkranlheiten ' .
Referent : Herr Dr . A. Pinkutz .
3. Stellungnahme zur Rclchs - Ver .
sicherungSordnung . 4. Stellungnahme
zur Errichtung eines Wodnungs -
amtes und einer Wohnungsinspeltion .
5. Verlrag mit den Beamten der
Kaste . 6. Pensionsregulatio der Be¬
amten der Kasse . 7. Verschiedenes .

Ter Borstand .
8. HUrndapg , Vorsitzender .
Jonas Stahl , Schristsührer .

Orts - Krankenkasse
für daS

Barbiergewerbe
zu Berlin .

Donnerstag , den 27 . April 1911 .
abends 9' / , Uhr . im » Roseuthaler

Hof * . Rosenthaler Stratze 11 —12 :

General-Versammlung
der Delegierten .

TageS - Ordnung :
1. Bericht des Vorstandes . 2. Ab-

nähme der JabreSrechnung pro 1910 .
3. Bericht der Revisoren . 4. Anträge
und Kasseiiangelegenheitcn .

Zahlreiches Erscheinen der Delc -
gierten erwartet 274/20

Der Borftand .
I . A. : Paul Sehroll «, 1. Vorfitzender

mVaTch WM o. Dachpixpappen .
wsiß — grau — rot — grün leuchtend ,
garantiert wetterbeständig . streichfert . (
sofort trocknend , billiger als Oelfarbo .

_Prospekte , Muster gratis . Telephon IV . 1936. |
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Orts - Krankenkasse
der Kmeait-Angestelittll

zu Berti » .
Die sür daS Jahr 1911 gewählten

Delegierten werden hiermit zu der am
Donnerstag , 27 . d. M. , abends
8' / , Uhr , im Saale Kaiser -

Wilhelm - Str . 18m ,
stattfindenden

Genesel-Velsemmlnng
eingeladen .

Tagesordnung :
1. Abnahme der JahrcSrechnung der

Kaste sür das Jahr 1910 .
2. Antrag des Borslandes aus Beitrags -

erhöbung .
3. Vortrag über die Entrechtung der

Krankcnversicherten durch die Reichs -
versichcrungsordnung .

Berlin , 15. April 1911 .
274/11 Der Tlorstand .

I . A. : Daner , Vorsitzender .

Allgemeine
Orts - Krankenkasse

zu Berlin .

Am Montag , den 24 . Aprtl 1911 ,
abends l1 ! , Uhr , findet in „ Pracht -
säte Alt - Berlin « , Blumcnstr . 10, die

Ordentliche

General-Versammlung
statt , zu der die sür 1910 —1911 ge-
wäbtten Vertreter Hiermit ergebenst
eingeladen werden . 274/3

Tagesordnung :
1. Abnahme der Jahresrechnung

pro 1910 . 2. Bericht des Prüsungs -
ausschusseS und Entlastung des Ren -
danten . 3. Anstellung bisheriger
Hilfsarbeiter . 4. Berichterstattung über
den Neubau der Kasse . 5. Mitteilungen
des Vorstandes .

Berlin , den 15. April 1911 .

Der Vorstnnd .
Wilhelm Pichl , Vorsitzender .

Orts - Krankenkasse
der Kildhaner , Stukkttteitre

und verwandten Gewerbe
zu Berlin .

Die statutenmäßige 214/17

General - Versammlung
findet am Mittwoch , den 20 . April
d. I . , abends 6 Uhr , im Gewerk -
ichastShaus , Engeluser 15, Saal 3, statt .

Tagesordnung : 1. Abnahme der
Jahresrechnung pro 1910 . 2. Bericht
der Revisoren . 3. Ersatzwahl von 4
eventuell 5 Vorstandsmitgliedern
(1 Arbeilgeber , 3 hezw . 4 Arbeit -
nehmcr ) . 4. Zldänderung des § 30
des Statuts . 5. Geschäftliches .

Der Vorstand .
I . A : Fritz Waldeyer , Vorsitzender .

Ortskrankenkasse
der

utm acher ,
. utfourntturen - und Filz -
warenverfcrttger in Berlin .

Donnergtag . den 27 . April 1911
abends 8 Uhr

im Gewerkschaftshaus , Engeluser 15
Saal 5 :

Ordentl . General- Versammlung.
Tagesordnung :

1. Jahres , und Kassenbericht .
2. Bericht der Revisoren pro 1910

und eventueller Antrag aus Er -
tcilung der Decharge de » Bor -
standeS und des Rendanten .

3. Antrag des Vorstande » aus Ab «
änderung deS ß 12 des Statuts .

4. Anträge der Beamten .
5. Verschiedenes . 1292b
Eintritt nur gegen Vorzeigung der

Einladung gestattet . Die Delegierten
werden eriucht , vollzählig zu erscheinen .

Der Vorstand .
Llsglrled Dannheuser , Vorfitzender ,

Aste Jakobstraste 20/21 .

IfravIleii-ljiiUtxiiif- Qod

Begrätmisverein gewerbl.Ärlieiter
tu Berlin .

Sonnabend , den 22. April 1911 , abends
8' / , Uhr , im „ Dresdener Garten " ,

Dresdenersir . 45 :

General ' Versammlung
Tagesordnung :

1. V orttag . 2. Rechnungslegung pro
1. Quartal 1911. 3. Wahl eines Re¬
visors . 4. Verschiedenes . 290/11

Zahlreichen Besuch erwartet
Der Vorstand .

I A. : Friedrich Freudenreich .
Vorsitzender , Wifimannstt . 30.

Gemeinsame

Orts - Krankenkasse
für Adlershof

« ud Umgegend .
Zu der am 274/19
Freitag , den 28 . April er . .

abends 7 Uhr . im Restaurant
Gschner Nachfolger in Adlershof

am Bahnhof .
stattfindenden

Ordentlichen

General -Versammlung
laden wir hiermit die Vertreter der
Arbeitnehmer und der Arbeilgeder
ein .

TageS - Ordnung :
1. Beichliifisastiing Über die Ab-

nabme der Rechnung des Vorjahre ».
2. Wahl je eines VorstaudSmilgliedeS
der Arbeitgeber und der Arbeitnehmer .
3. Nicht aus der Tagcs - Ordnmlg
stehende Angelegenheiten .

Max Knappe . Vorsitzender .

Orts - Krankenkasse

Freitag , den 28 . April 1911 ,
abends S Uhr :

Ordentl . General- Yersammlung
im CafS Bellevue , Hauptstr . 2.

Tages - Ordnung :
1. Jahresbericht . 274/20
2. Bericht der Revisoren .
3. Bericht de » Vorstandes .
4. Ersatzwahl eines Vorstands -

niitgtiedcs ( Arbeitnehmer ) .
5. Verschiedenes .
Gemäst § 66 des KasscnstatutS

werden zu dieser Generalversanimlung
sämtliche sür 1911 gewählten Ver -
treter hiermit eingeladen .

Um recht zahlreiches und Punkt -
lichcs Erscheinen bittet

Der Borftand .
Kowalke , Vorsitzender . _

Bekanntmachung .
Die 274/15

Ordentl . General-Versammlung
der gewählten Kassenvertteter findet
am Freitag , den 28 . April , nach -
mittags 3fl . Uhr , im Lokal des Herrn
Otto Schilling , Roicnthaler
Stratze 11/12 ( Rosenihaler Hos ) statt .

Tagesordnung :
1. Bericht der Revisionskommission .
2. Abnahme und Besprechung deS

Jahresberichtes .
3. Besprechung der Regierungs -

Vorlage zur Rcichsversichernng ,
eventl . Beschlufisastung einer
Resolution hierzu , und Stellung -
nähme zu dem am 30. tzlpril
stattfindenden 6. Allgemeinen
Kongretz der Krankenkassen
Deutschlands .

4. Abänderung der AnstellungZ -
verttägc mit den Kassenbeamten .

5. Allgemeines .
Berlin . 15. Zlprll 1911.

OFtski - ankenkssse der Gast¬

wirte u. verwandt . Gewerbe

zu Berlin .
Der Vorstand .

Poppe , Vorsitzend . Braun , Schriftführ .

Orts - Krankenkasse
Weitzensee .

Donnerstag , den 27 . April ,
abends 8 Uhr ,

im Restaurant » Prälaten « , hier ,
Lehdcrsttatze 122 :

Generalversammlung
der Vertreter .

Tagesordnung :
1. Bericht des Vorstande » und

Kassenbericht .
2. Bericht der RechnungSprüsungs .

kommission und Enllastungs -
crteilung sür den Vorstand und
de » Rendanten .

3. Beschlugsassung über den An -
ttag der letzten Generalversamm -
lung aus Abschaflung der drei -
tägigen Karenzzeit .

4. Verschiedenes .
Event . Beschwerden gegen die Ge -

schästssührung werden in der General -
veriammlung nur beantwortet , wenn
dieselben inmdestenS drei Tage vor
der Versammlung im Kassenlokal
schrtsllich abgegeben werden .

Zum Eintritt berechtigt find nur
die mit Legitimation versehenen Ver -
tteter . 274/16

Der Borstand .
It. Fuhrmann , Borfitzender .

sowie sämtliche Blumenarrangements
ltesert schnell und billig 1332b *

? atil Groß
I - lndenstraBe 00

_ ( . VorwärtS ' - Haus ) . _

Ihrem Bezirkssührer �
I Hermann Sluitfeld nebst Braut �
�

die herzlichsten Glückwünsche

zu ihrer Vermählung . �
Die Genossen des 6L3. BertrIiS q

VI. Kreis . V
. A»

« « » osssss�
W Dem Genosse » und der Ä
W Genossin 13146

| Xicks Z
V zur silberne » Hochzeit die G
ÜJ besten Glückwünsche . W

tu 2. Abteilung des 6. Kreises y
Bezirk 533. (1/

8 teppdeeken
Spezialbans

EmilLefevre
Berlin , Oranienslr . 158

jsöchste | eistungstähigkeit

durch Seibstfabrikation

aüer besseren OualitSten .

Steppd . ä 2. 50 , 4, 6, bis 250 ül.
Schlafdecken ä 3, 4, 10 bis SO „
Echt . Kanieelliaar ä 10 bis 36 „

Spezialkatalop

af». ?, " gratis «. franko .

Dr . Simmel
Spezial - Arzt

*

für Haut - und Harnleiden .

Prinzenslr . 41,
10 — 2. 5— 7. Sonntags 10 —12 . 2 — t

Bornssia - Festsäle ,
Aokerstr . 6- 7, an der ElsasserstraB *.

Telephon Amt III , 2674 .
Empfehle den verehrlichen Vereinen

und Gewerkschaften meine 4 Säle ,
150 —1000 Personen fassend , von denen
zwei mitmodern eingerichteten Bühnen
versehen sind , desgleichen 2 Vereins -
zimmcr ( bis 80 Personen ) . Strich ge-
statte ich mir , aus den 600 Personen
sassenden , prächtigen Naturgarten mit
Bühne hinzuweisen .

Kulantes Entgegenlomme » .
Ergebenst

* Oeorg Wolffgramni .
NB. Mai mid Juni mehrere

Soiinabeiide und Sonnlage frei .

Karow ,
Qn . - B . von 12 31 . an , 20 Ps .
Fahrt , J . Hleger , Gontardstr . 5.

neu crfcblollen !
ca . 600 Morgen
Seeparzollen □Rute von 10 Mark an
FlieBparzellen .. 4 .. „
Waldparzellen „ 3 „ „
Ackerparzellen „ „ 2 ,,

Auskunft und Pläne kostenlos . *
J . Bieger , Berlin , Gontardstr . 5.

Generalvertreter : Fr an . Ansin . Schäfcrstr . 2.
Grossolager bei Thcoilor Telchgraebcr , Camphansenstr . 28
Grossolager bei 31 . Kenmann , Stallschreiberstr . 63.

_ Telephon Amt 4, 13 463. _ __
Die gefährlichste Zeit de » Sänglingsaltcrs ist die Periode der

ZahnuNg und Entwöhnung , weil in diesem Aller die Durchlälle am häufigsten
austtetcn . Den besten Schutz bietet eine rationelle Ernähr - ung mit . Kuseke -
und Milch , wodurch die Verdauung gefördert und geregelt wird .

Vesser und Gabeln
werden blank wie nen

D
bei dem Putzen mit echtem

r . Landmann ' s
Messer - Pntz - PnlTer .

Palet 10 Ps, , SltraMWife SO tutb SO Pf .n?iiv prfit tn P. rintittil ■ it» a rr»�e4l tn ' Crifltnal • »trpotfunä in
Stsinen ffltiOafien ( u taten .

allen

Dr. B. L. ndmann . DerlirvPinkow , P. rkslr , SA,

Würzburger Hüh n eräuge n m i tt e I
von Dr . H. Ungcr . — Gegen 30 Pfennig aus 10 Pf . Anweisung frei .
Ohne Zweifel die bequemste u. wirksamste Hilfe . Der Schmerz ist in SMin .
sort . Da » Hühnerauge selbst in 3 Tagen . ( Enthält Salicplsäurc und indischen
Hanfextralt . ) Dl - . H . UngCf in WÜrzblirg .

In Berlin ( 20 Pf . ) : Salomon - Apotheke , Charlottenstrahe St . Grell -
Apotheke , Barnimstraxe 33. — München : Schützen - Apotheke . — Stutt .
gart : Htreeh - ApoUftke. — Breslau : VIcioria - Apotheke .

_ m/S
SÜchdruckerei «. BerlagSanstall Paul Singer »- Co. , Berlin SVL,
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